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Austräger Poſtanſtalten

Die Rekordfahrt
11 500 Kilometer in 100 Stunden

Friedrichshafen, 20. Auguſt.

Nach den vorliegenden Meldungen iſt „Graf
geppelin“ am Montag morgen um 8.50 Uhr
N. E. Z. über Tokio eingetroffen, und hat damit
zas Ziel der zweiten Etappe ſeiner Weltfahrt in
rund 100 Stunden erreicht, da das Schiff
an Donnerstag morgen um 3.45 Uhr in
griedrichshafen aufgeſtiegen war.

„Graf Zeppelin“ hat mit dieſer überaus
ſhwierigen Fahrt alle Langſtreckenrekorde ge
ſhlagen, die bisher von Luftſchiffen oder den

Ein neuer Ozeanflug

Schweizer Flieger

London, 20. Auguſt.
Die Schweizer Flieger Kaeſer und Luſcher,

e am Montag früh von Liſſabon zu einem Fluge

jach New York aufgeſtiegen waren, haben am
zyätabend die Jnſel Terceira der Azoren
pſſiert.

Das Flugzeug, ein Farman-Apparat, hat
300 Liter Benzin und acht Kilogramm Oel an
hord und kann bis 42 Stunden in der Luft

e ſetzt, ſind

III
r nicht meht

50
nd nur 25 PPPUliben.

eder Hallenſe

Bückling eſſen enkballons anderer Länder jemals aufgeſtellt
ſehr bekömm vorden ſind. Jn der hundertſtündigen Fahrt iſt,

weit es ſich bisher berechnen ließ, eine Strecke
n über 11500 Kilometern zurückgelegt
vorden, ſo daß alſo die Durchſchnittsgeſchwindig-
zit 116 bis 120 Kilometer in der Stunde
etragen hat. Dieſe Leiſtung muß an ſich als
außerordentlich günſtig bezeichnet werden, da
e Führung des Schiffes mit Rückſicht auf die
ungeheure Entfernung und unerwarteten
zwiſchenfälle, die ſich bei der Fahrt über die un-
bewohnten Einöden ereignen konnten, bedacht ſein
nußte, die Motoren auf Schonung zu fahren.

t verdaulich,

e Ware
r Name

e

olle, Nan hat mit vollem Bewußtſein höchſtens 70 bis
W v. H. der Beſtleiſtung aus den fünf Maybach-

ge Naſchinen herausgeholt.25. Es muß zugegeben werden, daß „Graf
fd. M WPpppelin“ bei ſeiner Fahrt vom Glück be
zu gratis! zünſtigt geweſen iſt, denn er hat über weite
Pfd. Etrecken hinweg ſeitlichen Wind oder ſogarPfd 35 R Ektrömungen gehabt, die ihn ſchnell vorwärts

Pfd 59 rachten. Zeitweilig iſt das Luftſchiff nur mit
27 rei Notoren gefahren, um die Kraftreſerve, auf

Pfd. 725 hie Dr. Esener von jeher für dieſe Etappe
ſrößten Wert legte, zu vergrößern.

Der Verlauf dieſer Fahrt hat gezeigt, daß auch
bei viel weniger günſtigeren meteorologiſchen Ver
iltniſſen die Durchführung hätte gelingen

müſſen, zumal auch die Annahme, daß die Funk-
bindung zeitweilig unterbrochen werden würde,
ich erfreulicherweiſe nicht beſtätigt hat. „Graf
Jeppelin“ hat fortlaufend auf den kurzen
Vellen Nachrichten ſenden und Wettermeldungen

J u
Nfkolai ſt
Fernruf 29564

9 t tus Norddeich und Moskau, zuletzt aus Tokio,
olster Wufnehmen können, ohne auch nur einen Augen

arbe blick die Verbindung mit der Umwelt zu verlieren.
Die Fahrt über Aſien hinweg hat jedoch ſchon
jeht gezeigt, daß die vorhandenen Karten
keineswegs richtig waren und daß man beim
leberfliegen der Gebirge Höhendifferenzen feſt
ſtellen mußte, die Dr. Eckener und ſeine Mit-
arbeiter zur höchſten Vorſicht zwang. Auch
in der Kriegszeit haben ZeppelinLuftſchiffe ſchon

n, deren Ausdehnung bis über 6000 Kilo
meter die Bewunderung der ganzen Welt er

übernimmt
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Schu
und Stiefel a tegten, unternommen „Graf Zeppelin“ hat dieſe
defettem Zu Leiſtung jetzt verdoppelt und wäre praktiſch
u hohen e noch imſtande geweſen, etwa weitere 8000 Kilo
Ein und ver er zu fahren. In Friedrichshafen iſt man der

in Zentrale J ſeten Ueberzeugung, daß auch die nächſten
H. Lern ktappen dem Luftſchiff keine übergroßen
Kl. Klausſtref ierigkeiten mehr bringen werden, und daß
Fernruf namentlich die maſchinelle Anlage bis zur gründ-

hen Ueberholung in der Heimatwerft durch

Klten pt.

r

itung der Stadt Halle r be l.ei Abholung m d aus re rinaus 2,30 R. M. durch die voſt: 2,66 R
und Briefträger an. Hömonatlich. r
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Haag, 20. Auguſt.

Für die am Montag nachmittag ſtattfindende
Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und Briand
war die Bekanntgabe der franzöſiſchen Räumungs-
termine angekündigt worden. Der franzöſiſche
Miniſterpräſident hatte bei einer Beſprechung mit
Dr. Streſemann am Sonnabend die Zuſiche-
rung gemacht, daß er ihm am Montag die end
gültigen franzöſiſchen Räumungstermine noch vor
dem Zuſammentritt der vier Beſatzungsmächte
perſönlich mitteilen würde.

Trotz dieſer beſtimmten Zuſage iſt die Bekannt

gabe der Räumungstermine aus geblieben.
Ein feſter Zeitpunkt für die Bekanntgabe der
Räumungsdaten iſt nicht angeſetzt worden.

Der Eindruck dieſes negativen Ergebniſſes iſt
allgemein außerordentlich un günſtig. Die Ver
ſchiebung wird darauf zurückgeführt, daß Frank
reich nach wie vor an ſeinem Standpunkte feſt
hält, daß die Rheinlandräumung von der Annahme
und Durchführung des Young-Planes abhängig
ſei. Ob die beiden übrigen Beſatzungsmächte Eng
land und Belgien eine andere Haltung in der
Beſprechung am Montag eingenommen haben, iſt
bisher noch nicht bekannt geworden.

Von der deutſchen Abordnung wird die trotz der
Ankündigung Briands am Montag nicht erfolgte
Bekanntgabe des franzöſiſchen Räumungstermins
damit begründet, daß die franzöſiſche Regierung im
Falle einer vorzeitigen Bekanntgabe ihrer Räu-
mungstermine auf

große innerpolitiſche Schwierigkeiten

ſtoßen »würde, und die Stellung des franzöſiſchen
Kabinetts auf das ernſthafteſte gefährdet wer-
den könnte. Jedoch läßt man offen, ob nicht Briand
möglicherweiſe Streſemann die franzöſi hen Räu
mungstermine vertraulich bereits mitgeteilt
habe. Demgegenüber wird von franzöſiſcher und
belgiſcher Seite übereinſtimmend erklärt, daß
Briand weder in der Unterredung mit Streſemann

Haag, 20. Auguſt.

Der franzöſiſche Miniſterpräſident fand ſich am
Montag nachmittag 3 Uhr in Begleitung des Dol
metſchers der franzöſiſchen Abordnung im
„Oranje-Hotel“ zu dem bereits am Sonnabend
vorgeſehenen Beſuch bei Dr. Streſemann ein.

Die Unterredung dauerte über eine Stunde.
An der Unterredung nahmen außer den beiden
Miniſtern lediglich die Dolmetſcher der beiden Ab-
ordnungen Prof. Hesnard und Dr. Schmidt teil.
Nach Ausgang der Unterredung wurde entgegen
dem Gebrauch keinerlei Mitteilung von irgendeiner
Seite gemacht.

Von der deutſchen Abordnung wird über die
Unterredung zwiſchen Streſemann und Briand, in
der mit großer Spannung die Bekanntgabe der
franzöſiſchen Stellungnahme in der Rheinland-
räumung erwartet worden war, lediglich mit
geteilt, daß keinerlei Bekanntgabe über den
Jnhalt der Unterredung gemacht werden könnte.

Von franzöſiſcher Seite verlautet, Vriand habe
erklärt, daß er das Räumungsdatum erſt bekannt
geben könne, wenn der Young-Plan von der Kon
ferenz angenommen ſei.

Jn belgiſchen Kreiſen wird der Meinung
Ausdruck gegeben, daß man mit Rückſicht auf den
Abſchluß des Markabkommens mit Deutſchland es
für fair halte, das Rheinland ſo raſch wie
möglich zu räumen. Allgemein wird aber an
gnommen, daß Belgien troß diefer Auffaſſung den
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noch in der Viermächtebeſprechung irgendwelche
Mitteilungen über die franzöſiſchen Räumungs-
termine gemacht habe.

Man ſteht ſomit vor der Tatſache, daß die fran
zöſiſche Regierung die Bekanntgabe ihrer Räu-
mungstermine in folgerichtiger Weiterführung
ihrer bisherigen Haltung nach wie vor ver-
ſchleppt. Die Stockung, die in den poliki
ſchen Verhandlungen der Konferenz ſeit den letzten

Tagen beſteht, wird hierdurch aufs neue in ſchärf-
ſter Weiſe gekennzeichnet. Für die franzöſiſche
Regierung iſt die Rheinlandräumung lediglich e in
Teil der Geſamtregelung ſämtlicher ſchwebenden
politiſchen Fragen, d. h. der Saarfrage, der Rhein

landkontrolle und neuer finanzieller deutſcher
Laſten in Ausdehnung des Young-Planes. Die
Rheinlandräumung wird, wie dies mit jedem Tage
deutlicher zutage tritt, von Frankreich zu einem

politiſchen Handelsgeſchäft

gemacht. Demgegenüber ſteht die bisherige Auf
faſſung der Reichsregierung, daß die Rheinland
räumung bedingungslos ſofort und unab
hängig von der Annahme und Durchführung des
HYoung Planes ſowie unabhängig von der Rege
lung der Saarfrage zu erfolgen habe.

r

Paris, 20 Auguſt.

Zur Räumunggsfrage ſchreibt das „Echo de
Paris“, wenn Briand bedingungslos die zweite
Zone aufgebe, deren Räumung vor Ende Dezember
durchgeführt ſein ſolle, ſo fördere er für die dritte
Zone eine genügend lange Friſt. Die Truppen
ſollten zurückgerufen werden, ſobald der Young-
Plan von den Parlamenten angenommen ſei, aber
der letzte Soldat werde erſt zehn Monate
ſpäter das Land verlaſſen. Das Blatt iſt be-
ſorgt darum, ob Briand auch tatſächlich ſeine ſchrofſe
Haltung beibehalten werde.

Die Anterredung Briand--Streſemann
Erſt Annahme des Young-Plans dann Räumungsdatum

franzöſiſchen Standpunkt unterſtützen und
ebenfalls die Räumung von der Annahme des
Young-Planes abhängig machen wird.

Die VierMächte Beſprechung
Haag, 20. Auguſt.

Die Beſprechung der vier Mächte Deutſchland,

England, Belgien und Frankreich am Montag
nachmittag dauerete nur Stunden. An der
Beſprechung nahmen von Deutſchland Dr. Streſe
mann und Dr. Wirth, von England Snowden und
Henderſon, von Frankreich Briand und Cheéron,

von Belgien Jaſpar und Hymans teil. Nach
Schluß der Beſprechung wurde lediglich mitgeteilt,
daß im Laufe der Unterredung die finanzielle
Seite der Rheinlandräumung ſowie die Vorſchläge
für die Schaffung einer Vergleichskommiſſion im
Rheinland behandelt worden ſeien. Weiter ſeien
die Fragen erörtert worden, die dem Juriſten-
aus ſchuß vorlägen, ſowie die Form, in welcher
der Juriſtenausſchuß den vier Mächten ſeinen Be
richt erſtatten werde. Die nächſte Beſprechung der
vier Beſatzungsmächte iſt auf Mittwoch nachmittag

4 Uhr feſtgefetzt worden. Jm Anſchluß an die
Sitzung fand eine Unterredung zwiſchen Wirth und
dem engliſchen Außenminiſter Henderſon ſtatt.
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Falſchſpiel im Haag
Noch kein Räumungstermin

Planmäßige Verſchleppung durch Frankreich

endgültige Entſcheidung

Wort 5 Pf. Fettdrudzeile 15 Pf

nach 18 Uhr Redaktion 256 09/10. Berlin:

Briands Wortbruch
Haag, 20. Auguſt.

Jn den Abendſtunden des Montag ergab ſich in
allen Konferenzkreiſen das Empfinden, daß der
Tag eine neue Verſchärfung der Lage ge-
bracht habe. Während bisher ausſchließlich die
Finanzkriſe die Konferenzarbeiten beherrſchte, iſt
mit dem Montag die politiſche Frage aufs
ſchärfſte in den Vordergrund gerückt. Die von
Briand nicht gehaltene Zuſage, den Räumungs-
termin bekanntzugeben, hat für die deutſche Ab
urdnung eine ſchwere, faſt unerträgliche
Lage geſchaffen. Jn den deutſchen Kreiſen wird
Briands Haltung als un ehrlich und un
wahr bezeichnet. Das Vertrauen, das von ge
wiſſen deutſchen Stellen bisher Briand entgegen
gebracht worden iſt, hat ſich von neuem als irr
tümlich und unbegründet erwieſen. Die
deutſche Regierung wird jetzt aus der durch Briand
geſchaffenen Lage die notwendigen Schlüſſe
ziehen müſſen, wenn ſie überſaupt noch auf dieſer
Konferenz eine Klärung der Räumungefrage in
der einen oder anderen Hinſicht erreichen will.

Die frangöſiſche Regierntng wird jetzt vor die
geſtellt werden

müſſen, ob ſie überhaupt ehrlich an eine Räumung
des Rheinlandes denkt, oder ob weitere Verhand
lungen als nutzlos anzuſehen ſind.

Auch in vielen Kreiſen der anderen Abord
nungen empfindet man die isöſtſche Haltung
in der Räumungsfrage als ein unehrliches
Spiel mit Deutſchland. Die fraugöſiſche
Taktik liegt offen auf der Hand. Man will nach
bisher jahrelang geübten Methoden die Ent-
ſcheidung über die Hauptfragen der Konferenz bis
auf die letzte Stunde hirausſchieben, um
dann Deutſchland in die Zwangslage zu
bringen, entweder weitgehende Zugeſtändniſſe in
allen großen Fragen machen zu müſſen, oder die
Verantwortung für einen Abbruch der Verhand
lungen auf ſich zu nehmen.

Die Verſuche Frankreichs, Deutſchland in eine
derartige Stellung zu bringen, treten jetzt deu i
lich hervor. Jn den finanziellen Fragen will
man in einer Schlußſitzung der deutſchen Regie
rung eine Reihe von Forderungen vorlegen,
die auf Abänderung des Young-Planes in der
Richtung neuer Laſten für Deutſchland
hinauslaufen. Das gleiche Spiel wird man in
den politiſchen Fragen treiben. Die Haltung
Briands in der Räumungsfrage hat mit einem
Schlage die franzöſiſche Taktik klar auf-
gedeckt. Die Verquickung der Räumungsfrage
mit der finanziellen Frage, die von Frankreich
ſyſtematiſch ſeit dem erſten Tage der Konferenz

betrieben wird, kann auf deutſcher Seite nur auf
das allerſchärfſte und energiſchſte abgewieſen
werden. Die deutſche Oeffentlichkeit muß ſetzt an
die deutſche Regierung die Forderung ricen, do
ſie endlich Klarheit ſchafft.

Tariferhöhung der Reichsbahn?
Berlin, 20. Auguſt.

Wie ein Berliner Abendblatt meldet, hat am
16. Auguſt eine gemeinſame Konferenz
der Reichsbahngeſellſchaft und der beteiligten
Reſſorts ſtattgefunden, in der eine Erhöhung
der Reichsbahntarife erörtert worden iſt. Dem
gleichen Blatt zufolge ſoll dieſe Tariferhöhung in
abſehbarer Zeit bevorſtehen und die Reichsbahn
ſelbſt habe bereits alle Maßnahmen getroffen, um
die neue Erhöhung am 15. September in
Kraft treten zu laſſen.

Wie die „Telegraphen-Union“ hierzu von
unterrichteter Seite erfährt, entſpricht obige Mel
dung in dieſer Form nicht den Tatſachen. Auf
jeden Fall wird in Abrede geſtellt, daß bereits vor
dem 15. September Entſcheidungen irgendwelcher
Art getroffen werden. Nichtsdeſtoweniger iſt es
richtig, daß in der genannten Konferenz die
Tariffrage eingehend erörtert wor-

Rabatt
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e Finanzſachverſtändigen an der Arbeit
Zur Befriedigung der engliſchen Anſprüche

Haag, 20, Auguſt.

Am Montag vormittag ſind die Sachver
ſtändigen des engliſchen Schatzamtes zum erſten

mal mit den Sachverſtändigen der vier Mächte
zuſammengetreten. Die Aufgabe der Sachver-

ſtändigen iſt eine ziffernmäßige Wert
feſtſetzung des in der ViermächteDenkſchrift
an England gemachten Angebotes. Von engliſcher

Seite nahm an der Sitzung der Sachverſtändige
der Präſident des Board of Trade, Graham, teil,
von italieniſcher Seite Pirelli, von franzöſiſcher
Seite Parmantier und Fromageot, von belgiſcher
Seite Gutt und Franqui. Die Denkſchrift der vier

Mächte an England gipfelte in folgenden vier
Angeboten:

1. Die 30 Millionen aus dem ungeſchützten
Teil der deutſchen Tributzahlungen.

2. 300 Millionen Mark aus der Uebergangs
zeit vom Dawes-Plan zum Young-Plan.

3. Neberſchuß des liquidierten deutſchen
Eigentums in England.

4. Verbot der Wiederausfuhr der
lieferungen.

In der Nachtſitzung, die am Montag abend
um 9 Uhr begann, wurden drei Unteraus
ſchüſſe gebildet. Jn jedem von ihnen iſt ein
Vertreter Englands und je ein Vertreter der
übrigen vier Mächte anweſend. Deutſchland iſt
an den Arbeiten der Sachverſtändigen in keiner
Weiſe beteiligt.

Die Sachverſtändigen waren um Nitter-
nacht noch an der Arbeit.

In franzöſiſchen Kreiſen ſcheint man ſich am
Montag abend recht zuverſichtlich zu äußern.
Man hofft beſtimmt, daß bis zum Donnerstag,
dem Tag der Vollſitzung des Finanzausſchuſſes,
eine Ginigung ergielt wird, ebenſo wie man
von Seiten des engliſchen Schatzkanglers eine ge
wiſſe Nachgiebigkeit erwartet, ſcheint
Frankreich andererſeits zu größeren Zuge
ſtändniſſen bereit zu ſein, um das Kom
promiß zu ermdglichen.

Die Saarfrage noch unerörtert
Haag, 20. Auguſt.

Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und
der frangöſiſchen Abordnung über die Regelung
der Saarfrage ſind bitther trotz der 14tägigen
Dauer der Konferenz noch immer nicht aufge
nommen worden. Am Montag iſt Miniſterial-
direktor Poſſe (KReichswirtſchaftsminiſterium)
hier eingetroffen. Die Aufnahme der Verhand
lungen mit Frankreich über das Saargebiet iſt ihm
übertragen worden. Von franzöſiſcher Seite liegt
weder eine offiziöſe noch eine inoffigziöſe Stellung
nahme zur Saarfrage vor. Auf die deutſche
Auffaſſung, die Frankreich in der vorigen Woche
in einem Memorandum und ſodann in einer
längeren mündlichen Erklärung dargelegt worden
iſt, iſt von franzöſiſcher Seite bisher keine Ant-
wort erteilt worden. Die Ausſichten für eine ſach
liche Erörterung der Saarfrage mit Frankreich

Sach

Die Die elungin Leipzig
Die DangigAu des Deutſchen Aus

landJnſtituts, die auf ihrer Wanderung durch
Deutſchland bereits Stuttgart, München, Dresden,
Berlin, Breslau, Hamburg und Hannover berührte,
kommt jetzt nach Leipzig, wo ihr in dankens-
werter Weiſe von der Univerſität die große Wandel
halle mit den anſchließenden Räumen zur Ver-
fügung geſtellt wurde. feierliche n
Ausſtellung erfolgt am 24. Auguſt, am Tage
vor dem Beginn der iger Herbſtmeſſe. An der
Eröffnung wird eine nung des Senats der
Freien Stadt nach Leipzig kommen. Die
DanzigAusſtellu enthält neben wundervollen
Photographien, ungen, Bildern und Werken
erſter Künſtler iges Originalmaterial aus
Danziger Kirchen und Privathäuſern, Muſeen und
Archiven, wundervolle Schränke, ſchmiedeeiſerne,
ſilberne ſowie Bernſteinarbeiten, ſie hat nicht
weniger als 40 große und b iche Modelle, ſie
gibt alſo ein ndetes und für groß und klein
anziehendes Bild der Geſchichte des deutſchen
Danzig ſowie ſeiner Bedeutung in Handel und
Wirtſchaft, Verkehr und Geiſtesleben.

Die Ausſtellung kann in Leipzig wegen bereits
getroffener anderweitiger Verhandlungen nur
wenige Wochen gezeigt werden. Sie iſt täglich von
9 bis 7 Uhr abends geöffnet, und jedermann gegen
einen beſonders billigen Eintrittspreis zugänglich.

Studienreiſe deutſcher
Studenten nach Jtalien

Auf Einladung der italieniſchen Handelskammer
für Deutſchland wird in dieſen Tagen eine etwa
20 Teilnehmer umfaſſende Gruppe deutſcher
Studenten eine vierzehntägige Studienreiſe durch
Jtalien antreten. Die Hauptſtationen der Fahrt
ſind Venedig, Florenz, Rom, Bologna und Mailand.
Für den Aufenthalt in dieſen Städten und für
Ausflüge in ihre Umgebung werden ſachkundige
Führer zur Verfügung geſtellt. Außerdem ſind ge

Veranſtaltungen mit italieniſchen aka-
demiſchen Körperſchaften geplant. Dank des weit

miſtiſch beurteilt. Die Berufung Miniſterialdirek
werden in Kreiſen der deutſchen Abordnung peſſi

tors Poſſe iſt offenbar mit der Abſicht erfolgt,
durch die Ernennung eines Verhandlungsleiters
einen gewiſſen Druck auf Frankreich zur Auf-
nahme der Verhandlungen auszuüben.

Die bisherige ablehnende Haltung Frankreichs
in der Saarfrage wird allgemein mit den großen
politiſchen Fragen in Zuſammenhang gebracht.
Frankreich ſieht die Saarfrage nach wie vor als
ein politiſches Kompenſationsobjekt
an, über das nur im Zuſammenhang mit der
Regelung der Kontrollfrage der Rheinlandfrage

und verſchiedener Forderungen an Deutſchland
verhandelt werden ſoll.

Jnkraftſetzung des Young-
Planes am 1. Oktober

Haag, 20. Auguſt.

Von franzöſiſcher, gut unterrichteter Seite ver
lautet, daß in den Beſprechungen zwiſchen Streſe
mann und Briand der Gedanke erwogen worden
ſei, das Datum der Jnkraftſetzung des Young
Planes auf den 1. Oktober zu verſchieben. Die Kon
ferenz, die vorausſichtlich Ende dieſer Woche
unterbrochen wird, ſoll bereits am 20. Sep
tember im Haag fortgeführt werden, um dann end
gültig am 1. Oktober zu einem Abſchluß zu ge
langen. Eine Beſtätigung dieſer Darſtellung liegt
von anderer Seite nicht vor.

Die Begeiſterung in Japan
Weiterfahrt Donnerstag früh?

Berlin, 20. Auguſt.

Mit erheblicher Verſpätung ging folgendes
Sonderkabel der TelegraphenUnion aus Tokio ein:

„Bei wundervollem Sommerwetter traf „Graf
Zeppelin“ nach 100ſtündiger Fahrt um 4 Uhr nach
mittags Tokioter Zeit über dem Marineflugplatz
Kaſimugaura ein, begleitet von vielen Marine und
Zivilflugzeugen, darunter auch Hünefelds
„Europa“. Das Luftſchiff wurde erwartet von
den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft, zahlreichen
Vertretern der japaniſchen Behörden und Zehn-
tauſenden aus der Bevölkerung. Die Ankunft des
ſilbernen Luftrieſen hinterließ allgemein den tief
ſten Eindruck und erregte endloſen
Jubel. Nach der Ankunft über dem Flugplatz
trat das Luftſchiff

eine Rundfahrt

über Tokio, Yokohama und das Seebad Hayama zur
Begrüßung des japaniſchen Kaiſerpaares an.
Gegen 6 Uhr kehrte das Luftſchiff nach Kaſimugaura
zurück. Es war ein unbvergleichlich ſchönes Vild,
als der Sonnenball blutrot hinter dem Luftſchiff
unterging, während der aufgehende Mond es ſilbern
beſtrahlte. Nach der meiſterhaft gelungenen Lan-
dung brauſten immer neue Beifalls-
ſt ür me der Zuſchauermenge über das Feld. Dank
der glänzend vorbereiteten Marineabteilungen
wurde der „Graf Zeppelin“ in kürzeſter Zeit in die
Halle gebracht. Alle japaniſchen Empfangsbehörden,
beſonders die Marine, verdienen die höchſte An
erkennung. Der Jubel der Bevölkerung war
unbeſchreiblich.

Tokio, 20. Auguſt.

Dr. Eckener und die Paſſagiere des Luftſchiffes
„Graf Zeppelin“ äußerten ſich nach ihrer Lan-
dung in Tokio außerordentlich befriedigt über
ihre Reiſe. Dr. Eckener machte einen ſehr
friſchen Eindruck und erklärte, daß er bereits
am Donnerstag früh wieder aufgzuſteigen
beabſichtige, um den Weltflug ſo ſchnell wie möglich
durchzuführen. Er brauche zwei Tage zum Auf-
füllen der Beſtände und zur Ueberholung des
Luftſchiffes. Die Motoren hätten glänzend ge-
arbeitet. a

Die Landungsformalitäten vollzogen ſich ganz
glatt, da die Vertretung der Hapag in Tokio
für alles vorgeſorgt hatte. Die Spitzen der japani-

ehenden Entgegenkommens der italieniſchen Behörden konnten die Koſten der Reiſe auf den außer

ordentlich geringen Betrag von 132 Mark feſt-
geſetzt werden. Jn dieſem Preis ſind ſämtliche
Koſten für Fahrt, Unterbringung, Verpflegung,
a drungen und Beſichtigungen ab italieniſcher

renze einbegriffen.
Die Studienreiſe ſoll eine große Reiſe und

Austauſchaktion einleiten. Es iſt beabſich-
tigt, in den laufenden Semeſterferien weitere
Gruppenreiſen mit dem gleichen Reiſeprogramm
und den gleichen Bedingungen zu organiſieren,und zwar ſoll die zweite ſReſſ am 15. September

beginnen. Anmeldungen und Anfragen ſind an die
italieniſche Handelskammer für Deutſchland, Ber
lin W 8, Friedrichſtraße 794a, erbeten.

Fünf Jahre Mitteldeutſches Landestheater. Das
Mitteldeutſche Landestheater (Direktion Hermann
Lange) ſteht nunmehr ein halbes Jahrzehnt im
Dienſte der gemeinnützigen Kulturarbeit. Während
dieſer Zeit wurden in rund tauſend Aufführungen
66 der erleſenſten Werke der Weltliteratur für
600 000 m m Dabei hat das Theater,
vorwiegend als nderunternehmen für die
theaterloſen Städte e ſeit ſeiner Gründung
eine Strecke zurückge g. ie 22 malden Erd
ball umſpannt. Trotz allen äußeren Schwie
rigkeiten des Betriebes ſtand die Rückſichtnahme
auf das künſtleriſche Ziel obenan. Ein ſorgfältig
ausgewogener Organiſationsplan machte es
lich, daß bei aller Belaſtung durch die Reiſen 95
bis 80 Proben für jede Einſtudierung
abgehalten werden konnten. Jn der kommenden
ſechſten Spielzeit ſoll auf dem Wege über eine
neue Vereinfachung des Reiſebetriebes die weitere
ſchärfere Du itung des künſtleriſchen Ge
ſamtbildes erreicht werden.

Der älteſte Dresdener Bildhauer. Der älteſte
Dresdener Bildhauer, Profeſſor Heinrich Möller,
feiert am 20. Auguſt ſeinen 94. Geburtstag
Möller ſtammt aus Altona. 1862 trat er in das
Atelier von Johannes Schilling in Dresden ein.
Von ihm ſtammt das Bildwerk im Bremer Rats-
keller: Die Bremer Stadtmuſikanten.

ſchen Behörden beglückwünſchten Dr. Eckener gleich
nach ſeiner Landung zum erfolgreichen Fluge. Die
Paſſagiere wurden ſofort von einem Heer von
Photographen und Berichterſtattern umringt und
mußten ihre Erlebniſſe ſchildern. Diejenigen, die
bereits den Ozean überflogen hatten, waren der
Anſicht, daß eine Fahrt über Kontinente viel groß
artigere Eindrücke hervorrufe als die Ueber-
querung des Meeres.

Empfang beim Kaiſer von Japan

Tokio, 20. Auguſt.

Die Blätter ſind des Lobes voll über die Hal
tung der Mannſchaft des deutſchen Luftkreuzers
und unterſtreichen die beſcheidene Zurückhaltung
ihres Führers, der aber trotzdem den großen
Ehrungen und Feſtl'chkeiten, die eine bewundernde
Nation ihm geben wolle, nicht entgehen könne. Der
Kaiſer von Japan wird Dr. Eckener ſowie die
Offiziere und Paſſagiere des Luftſchiffes in ſeinem
Privatpalaſt zum Tee empfangen. Am Eingang
des kaiſerlichen Palaſtes werden die Gäſte von dem
japaniſchen Verband chriſtlicher junger Männer
empfangen werden, wobei die deutſche und die
japaniſche Nationalhymne geſungen werden
ſollen. Jm Anſchluß an den Tee-Empfang im
kaiſerlichen Palaſt wird Dr. Eckener Gaſt des
Verkehrsminiſteriums ſein. Einen weite-
ren Empfang plant der japaniſche Pfadfinder-
bund, zahlreiche andere Verbände werden folgen.
Die japaniſche Zeitung „Aſahi“ will den Zeppelin-
Leuten ein rieſiges Feſte ſſen geben. Am Mitt-
woch findet der große Empfang durch die japaniſche

Regierung ſtatt.
Die Radioanſprache Dr. Eckeners

nach der Landung zur Begrüßung des japaniſchen
Volkes lautet wie folgt: „Jch freue mich, in Japan
gelandet zu ſein. Jch hatte ſtets den Wunſch, das
Land der aufſteigenden Sonne und der Kirſch
blüten zu beſuchen. Es iſt dies ein Wunſch, der

allen Deutſchen eigen iſt. Mein Plan,
nach Kaſimugaura zu fliegen, ſtand feſt, nachdem ich
wußte, daß die Halle groß genug war, um das
Luftſchiff aufzunehmen. Der Flug über die Wüſten
Sibiriens, wo ſo viele deutſche Gefangene im Kriege
im Exil lebten, wird uns un vergeßlich bleiben.
Die wundervollen und kultivierten Felder Japans

Der Lehrſtuhl für Luftfahrt
in Stuttgart

Hochſchule in Stuttgart iſt dem ordentli
Profeſſor Dr.Jng. Georg Madelung
Techniſchen Hochſchule in Berlin angeboten
worden. Dr. Madelung, deſſen Sondergebiet Luft
fahrzeugvan iſt, wurde 1889 zu Roſtock i. M. ge
oren. Jn Straßburg, Karlsruhe, Hannover und

Charlottenburg abſolvierte er ſeine Hochſchul-
ſtudien, beſtand 1919 die Diplo auptprüfung und
promovierte zwei Jahre ſpäter in Hannover mit
einer Arbeit „Theorie der Treibſchrauben“. Zu
nächſt als Aſſiſtent von W. Hoff, damals Leiter
der v der Deutſchen Verſuchs-anſtalt für Luftfahrt in BerlinAdlershof tätig,
wurde Madelung nach dem Kriege Konſtrukteur
und Verſuchsingenieur bei Prof. Junkers an der

orſchungsanſtalt und r inau. 1921 bis 1924 war Dr. Madelung Kon
ſtrukteur (Project Engineer) der The Gleen
L. Martin Co., Cleveland (Ohio), ſpäter Jngenieur (Managing Engineer) der Junkers Corpo
ration of America, New York City, wurde 1925
Abteilungsleiter, bald darauf Vorſtandsmitglied
der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt in
Berlin-Adlershof. Jm März 10929 erfo zit Made-
lungs Ernennung zum perſönlichen Ordinarius
auf dem Lehrſtuhl für Luftfahrzeugbau an der
Berliner Techniſchen Hochſchule und Fakultätsmit
lied. Eine Berufung als Ordinarius an die
echniſche Hochſchule in Danzig hat der Gelehrte

abgelehnt. Profeſſor ung iſt Vorſtandsmit-
lied der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt

rlinAdlershof.

Hocbschulen
Berlin

Zu Dozenten an der Handels le Berlin
ſind ernannt worden: der imjur. et phil. RolfReichsfinanzminiſterium Dr.

der Direktor der

en

t

in
Dr.

Grabower (Steuerrecht),
BerlinWilmersdorf

rer. pol. Hermann

Der Lehrſtuhl für Luftfahrt an der wenn

an der

m

übertrafen alle unſere Erwartungen. Jch wünſche,
dem japaniſchen Volke meinen herzlichſten Dant
für ſein Willkommen zu übermitteln.“ Dr. Ecdkener
ſchloß ſeine Rede mit drei Banzais auf den japani
ſchen Kaiſer.

Nach der Landung des Luftſchiffes klagten die
Paſſagiere beſonders über die Hitze, die nach
den ſibiriſchen Temperaturen der vorhergehenden
Tage doppelt unangenehm war. Dr. Eckener er
hielt im Namen des Kaiſers von Japan zwei
Silbervaſen zum Geſchenk. Die übrjgen
Fabriteilnehmer je einen Silberbecher,
Sämtliche Paſſagiere äußerten ihre lebhafte
Freude über den herzlichen Empfang, der ihnen
in Tokio bereitet wurde.

Die Glückwünſche
Berlin, 20. Auguſt

Der Reichsverkehrsminiſter Steger-
wald hat an Dr. Eckener folgendes Glück
wunſchtelegramm gerichtet

„Jn ſtolzer Freude über die von Jhnen voll
brachte großartige Verkehrsleiſtung ſpreche ich
Jhnen, zugleich im Namen des Reichspräſidenten
und der Reichsregierung, herzlichſte Glüd,
wünſche zur Ueberwindung der erſten ſchwierig-

'„Graf Zeppelin“ und beſte
Fortſetzung des Fluges aus. Die hervorragende

Leiſtung von Schiff und Beſatzung erfüllt das
ganze deutſche Volk mit freudiger Genug-
tuung.“

Hamburg, 20. Auguſt.

Die Hamburg-Amerika-Linie hat an Dr. Eckene
das folgende Telegramm gerichtet:

„Die programmäßige Durchführung der zweiten
Etappe des Weltfluges begrüßen wir Deutſche
mit berechtigtem Stolz und mit unverbrüch
lichem Vertrauen zum „Graf Zeppelin“ und
ſeinem altbewährten Führer. Jhm und der Ve
ſatzung ſendet die Hamburg-Amerika-Linie in
treuer Arbeitsverbundenheit aufrig-
tige Glückwünſche. Jhre geſchichtliche Tat halt
durch die ſichere und planmäßige Ausführung den
Wert deutſcher Arbeit für die Welt erneut un
überzeugend zur Geltung gebracht und bietet da
mit die beſte Gewähr für eine glückliche Voll
endung, die wir Jhnen von Herzen wünſchen.“

Direktor Kiep von der Hamburg-Amerika
Linie, der an der letzten Amerikafahrt des „Gra
Zeppelin“ teilgenommen hatte, richtete an Dr,
Eckener folgendes Glückwunſchtelegramm: „Jhnen
und allen Kameraden des „Graf Zeppelin“ her
liche Glückwünſche zu dem fabelhaften Erfolg.
Möge der liebe Gott weiterhin mit am Ruder
ſtehen.“

Für Reise, Wanderungel
und Wochenende vergeſſen Sie nicht die herrlich erfriſchen
ſchmeckende Pfefferminz Zahnpaſte en Tube 60 P
und 1 Mk., und die dazugehörige Chlorodont Zahnbürſte m
gezahntem Borſtenſchnitt von beſter Qualität, für Erwachſe
1.25 Mk., für Kinder 70 Pf., zur Beſeitigung fauliger, übe
riechender Speiſereſte in den Zahnzwiſchenräumen und zu
Weißputzen der Zähne. Erhältlich in allen Chlorodont. Verkauf
ſtellen in der belannten blau weiß grünen Original Pachung

Lüdke (Betriebswirtſchaftslehre), der Lektor a
der Berliner Univerſität, Profeſſor Dr. Euge
Pariſelle (Franzöſiſch), der Direktor de
Handelsfachſchule Charlottenburg, Diplom Handels
lehrer Dr. rer. pol. Alwin Scheibke (Betrieb
wirtſchaftslehre) und der Reichsarchivrat Profeſſe
Dr. Veit Valentin (Politik).

Jena
Dem Aſſiſtenten des Kunſtgeſchichtlichen Sem

nars in Jeng, Dr. phil. Walter Thomae, i
vom Thüringiſchen Volksbildungsminiſterium di
widerrufliche Erlaubnis erteilt worden, an de
Univerſität Jena Vorleſungen und Uebungen fü
das Gebiet „Geſchichte und Syſtem der angewan
ten Künſte“ zu halten.

Frankfurt
Der Ordinarius für Statiſtik an der Fran

rter Univerſität, Prof. Dr. Franz Zizek, i
ür das kommende Winterſemeſter von der Al
haltung von Vorleſungen entbunden worden, ur

größeren wiſſenſchaftlichen Arbeiten widmen z
önnen. Seine im Vorleſungsverzeichnis angezel
ten Vorleſungen wird der dortige Privatdozen
Dr. Paul Flaskämper halten.

Breslau
Prof. Dr. Hermann Aubin in Gießen

zum Ordinarius der mittleren Geſchichte an deUniverſität Breslau als Nachfolger von Pref
H. Reincke-Bloch ernannt worden.

Göttingen
Der Privatdozent für Völkerkunde an det

Göttinger Univerſität Dr. Hans Pliſche iſt zun
nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor ebend

ernannt worden. Prof. Pliſchke iſt Herausgebe
der Sammlung „Alte Reiſen und Abenteuer ſowie
der „Studien zur Völkerkunde“. Gebürtig a
Eilenburg, war Pliſchke. zunächſt Aſſiſtent ar
ſtaatlichen Forſchungseinſtitut für Völkerkunde

für Völkerkunde in der dorti
Fakultät. 1928 ſiedelte Pliſ
über, wo er einen Le
erhielt.

nene nach Co
g für Völe

ſten Etappe des Weltfluges mit dem Luftſchiff S
Wünſche für die

ind, b
norgen
teiligter
chrlich d
haus“ z1

Der
Seine

gundg
zriedr
ſlatz,
ſes Trib
ſerzu if
Rach kur

ſie Sto
„Sstabt
die ande

Kintreffe
nant Dw

5
ImJamilie
andes I



wünſche,

n Dank
r. Eckener
n japani-

agten die
die nach

rgehenden
ckener er

an zwei
übrigen

rbecher,
lebhafte

der ihnen

4

Auguſt

Ste ger
des Glück

ihnen voll

ſpreche ich
präſidenten

Glüg-
i ſchwierig-

Luftſchiff S
e für die
vorragende

erfüllt das

Genug-

Auguſt.

Dr. Eckene

der zweiten
ir Deutſche
unverbrüch
ppelin“ und

ind der Be
aLinie in
it aufrich-
je Tat hat
führung den

erneut un
d bietet da
ckliche Voll
wünſchen.“

rgAmerika
t des „Gra
te: an Dr,
am „Jhnen
pelin“ herz
ten Erfolg.
am Ruder

ungel
rlich erfriſchen

Tube 60 P
Zahnbürſte m

für Erwachſe
fauliger, übe

umen und zu
odont Verkauf
tiginal Pacung

er Lektor a
Dr. Euge

Direktor de
lom- Handels
ke (Betrieb
rat Profeſſe

tlichen Semi

homae, i
niſterium di
den, an de
lebungen fü
er angewan

i der Fran
izek, iv der Al

worden, un
n widmen z
nis angezeig
Privatdoze

Gießen if
hichte an de
er von Prof

ide an der
ſche iſt zum
feſſor ebenda
Herausgebet

nteuer“ ſowie

7
AIſſiſtent ar
lkerkunde in
und anthro

iverſität u
Privatdoze

ne

gweites Blutt
Nummer 195

Halleſche Zeitung Dienstag
Halle, 20. Auguſt 1929

HoſeAuf zur Kundgebung
gegen den Young-Plan

Morgen abend im „Stadtſchützenhaus“

Vom Unterausſchuß Halle-Saal-
zreis für das deutſche Volksbegehren
wird uns geſchrieben:

Nachdem der Zuſammenſchluß aller
nationalen Kreiſe gegen den Young-
Plan und die Kriegsſchuldlüge erfolgt iſt, wird
norgen die Auftakt- Kundgebung für Halle und
Umgegend im „Stadtſchützenhaus“ ſtattfinden.

öffentliche Kundgebung hat den Zweck,
einem m Kreis von Einwohnern das Un-
geheuerliche des Tributplanes und das falſche
Spiel e Regierungsmänner mit dem
deutſchen

Lereins
olke klar aufzuzeigen. Nachdem die

und Verbandsvorſitzenden unterrichtet

S Krels-Krlegerverbandos Halle (S.)

S Sonnabend 28. Angust, 9 Vhr:

Festkommers in beiden Sälen des
„Stadtschützenhauses“.

Sonntag, 25, August, 9 Vhr:
Kranzniederlegung an den Denkmälern S

S in der Stadt und den Orten des Saal- S
kreises.

S 11 Ubr:S Feldgottesdienst auf äem Wacker- S
S Sportplatz an der Dessauer Straße, an- S
S schliebend Festzug nach der „S8aal- S

schloßbrauerei“ und „Bad Wittekind“, S
dortselbst Konzerte. Abends: Großes S

Schlachten-Feuerwerk.

Fahnen heraus J

Appell! Da zuckt es den alten Soldaten
wieder in allen Gliedern! Appell! manch einer
denkt mit Unbehagen zurück, das eine Beſichtigung
nun einmal im alten Heere mit ſich brachte.
Gleichviel, ob es ſich um eine Parade oder ſonſt
eine große Sache handelte, oder auch gar um den
ominöſen „Lumpenappell“, bei dem die 5.
oder 6. Garnitur daraufhin nachgeſehen wurden,
ob etwa noch irgendwo das Originaltuch zwiſchen
Flicken hindurchgucke.

Oder Gewehrappell, erfunden, damit die
lieblichen Roſtnarben im Lauf der Flinte nicht im
Verborgenen blühten. Ja, was ſetzte es da jedes
mal für ein heiliges Donnerwetter, wenn der be
ſagte Lauf nicht wie ein Spiegel ſtrahlte, Und
keine Ausrede half: Wenn an der „Braut des
Soldaten“ auch die „Seelenachſe“ verbogen war,
deshalb bekam man noch längſt keine neue
„Knarre“ verpaßt, mit der man ſich nicht mehr
hätte herum ärgern brauchen. Jedenfalls, wir
alle hatten gehörigen
Appell uns winkte

x

Das alles liegt nun hinter uns, länger oder
kürzer. Und wir brauchen heute nicht mehr zu

„Dampf“, wenn ſolch

wünſchen, daß dies alles hinter uns läge; nichtmehr n wir uns des Nachts von trie
plagen zu laſſen, und kein geſtrenger „Spieß“ er
ſcheint uns im Traum Nein, heute liegt

S die Sache ganz anders: Am 24. und 25. Auguſt
treken wir im Kreiskriegerverband zum

S Appell an, „wir“ das heißt alles, was Beine
S hat, um zu zeigen, daß wir noch da ſind! An

„Antreten zum Appell
Die Jubelfeier des halleſchen Kreiskriegerverbandes

dieſen zwei Tagen wollen wir bekunden, was die
unvergleichliche Armee, was das ſtolze
Volksheer von einſt uns bedeutet, was damals in
uns hineingepflanzt wurdel! Jm macht-
vollen Aufgebot gilt es, zu beweiſen, mit welcher
aufrichtigen Liebe wir Dienſtzeit ge
denken, trotz alles luſtigen rzes. Mit unſeren
alten Kameraden wollen wir Wiederſehen
feiern und uns jenem unübertroffenen Geiſt der
Kameradſchaft erfreuen, der köſtlichſtes Erb
teil iſt vom alten Kommiß her. Und wir werden
nicht vergeſſen unſer Treugelöbnis zum
deutſchen Vaterlande zu erneuern, zum armen
geknechteten Deutſchland, für das unſer Herz bis
zum Tode ſchlägt!

Appell! Da ſtraffen ſich bei Alten und
Jungen die Glieder! Da glänzen die Augen.
Da pocht einem jeden, der mitmacht, das Herz vor
Stolz, daß er ſelbſt einſtmals des „Königs Rock“
trug, inmitten jener ſtolzen Männlichkeit, die man
heute gar zu gern zum alten Eiſen werfen möchte.
Da rüſtet alles, um an dem goldenen Ehrentage
des Kreiskriegerverbandes nicht zu fehlen. Kein
Druck, keine Sorge belaſtet an ſolchen Erinnc
rungstage die alten Kameraden: Jeder kennt

en nur das eine Streben, zur Stelle zu ſein,
wenn es gilt, vor den Augen Verſtändnis!oſer
oder auch Böswilliger zu beweiſen, daß der Geiſt,
deſſen Träger wir ſint, nicht unterging,
daß wir ihn weiter pflegen und dereinſt ver
erben damit Deutſchland wieder erwacht zur
Freiheit, zur Größe und Kraft.

Die Arbeitsmarktlage im halleſchen Bezirk
Nach dem Stande vom 15. Kuguſt verglichen zum Auguſt

TTTJ Brpetensn n dag Zuadt. biw. davon Unterſtützungsempfängerind, bedarf es wohl keines Hinweiſes mehr, da andkreisvorgen Sevt die Mitglieder ſämtlicher be männlich weiblich isgeſamt männlich weiblich insgeſamt
tiligter Organiſationen und alle rechtlich und 15. 8. 1. 8. 15 8. 1. 8. 15. 8. 1. 8. 15. 8. 1. 8. 15. 8. 1. 8. 15 8. 1. 8.
chtlich denkenden Einwohner im „Stadtſchützen
ſaus“ zur Kundgebung erſcheinen müſſen. alle (Stadt) 3857 3906 1268 1101 5125 5007 2450 2314 678 6233128 2937

e h e e n n s l l. r l7.15 u 3 43 3ben vgen m. v war v den Nenteurg Ken e
zundgebungen an, und zwar au Querfurt 502 485 14 18 516 505 412 471 14 17 426 488
zriedrichsplatz und auf dem Johannis Seekreis 204 244 24 21 228 265 227 263 12 17) 239 250la tz, wo vor aller Oeffentlichkeit die Gefahren Delitzſch 47 63 16 71 63 70 45 47 4 6 49 53
es Tributplanes geſchildert werden ſollen. Auch Zuſammen 6580 6624 1705 1524 J 8285 J 8148 J 4045 J 4877 J 968 905 J 5015 5762
ſerzu iſt die Einwohnerſchaft herzlich eingeladen.
ſach kurzen Kundgebungen im Freien marſchieren

ſie Stahlhelmer geſchloſſen mit Muſik zum
„stabtſchützenhaus“, wo ſich indes ſchon
ſie anderen Verbände geſammelt haben. Nach
Eintreffen aller Teilnehmer werden Oberſtleut-
nant Dueſterberg, Reichstagsabg. Leopold
und ſämtliche Führer der HOrganiſationen und

ſprechen.

Im eigenſten Jntereſſe, im Jntereſſe der
Familie und vor allem im Jntereſſe des Vater
andes liegt die Teilnahme aller am Kampf
gegen die außenpolitiſche Bedrückung und die
Leiſetreterei deutſcher Außenpolitiker. Die Ge
ſahren des YoungPlanes rufen alle zur Er-
füllung r vaterländiſchen Pflichten auf. Des

Jm Bezirk des Arbeitsamtes Halle hat
die Zahl der Unterſtützten um 131, die der
Arbeitſuchenden um 187 zugenommen;
der Rückgang der Arbeitsloſenzahl auf dem Lande
hält noch an, wird aber durch Zugänge in den Jn-
duſtriegebieten en Die Frauen ſind an
den Zugängen ſtärker beteiligt als die Männer, die
Ungelernten mehr als die Gelernten. Ohne
Veränderungen blieb die Zahl der erwerbsloſen
Büroangeſtellten, während die techniſchen Berüfe
einen ſtärkeren Wechſel an Zu und Abgängen aufwieſen. Offene Stellen ſind in her Land-
und Haus wirtſchaft genügend hAuch das Gaſtwirtſchaftsgewerbe hat infolge des
anhaltenden ſommerlichen Wetters ſtarken Bedarf
an Aushilfskräften aller Art.

Aus der Paulusgemeinde. Die Sprech-halb auf zur merke Kundgebung
um 8.30 Uhr im „Stadtſchützenhaus“. ſtunde für die Küſtergeſchäfte wird bis auf

weiteres von Diakon Adeberg im Zimmer 7 des
Gemeindehauſes, Hohenzollernſtraße 11a, werktäg-
lich von 12--1 Uhr mittags, gehalten. Der von
Pfarrer lic. Schenke angekündigte Vortrag über
„Das Konkordat und wir Evangeliſchen“ findet
Donnerstag, den 22. Auguſt, abends um 8 Uhr im
ſage des Gemeindehauſes, Hohenzollernſtraße,
tatt.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Vericht ſagt

Das Eindringen kalter Luft in Mitteleuropa
und über Skandinavien geht mit anhaltendem
Luftdruckanſtieg einher, während über Weſteuropa
der Luftdruck bereits wieder fällt. Die nördliche
Luftſtrömung ſteht damit vor ihrem Abbruch. Die
kalten Luftmaſſen werden zunächſt ohne große
Bewegung über Mitteleuropa liegen bleiben und

e

7 eine langſame Erwärmung er-
ahren. Das Wetter wird dabei am Dienstag
3 ter verlaufen, doch ſcheint vom

zean ein neues Störungsgebiet heranzurücken,
daß bereits am Mittwoch von neuem Bewöl-

ungszunahme eintreten dürfte. einer weſent
lichen Wetterverſchlechterung ſcheint es aber auch
dann noch nicht 4 ommen.

Ausſichten: lte Nächte, tagsüber langſam
einſetzende Erwärmung, d heiter, ſpäter
allmählich zunehmende Bewölkung, aber noch
keine nennenswerten Niederſchläge.

„Kirchweih in Oberbayern“
Ein luſtiges Kinderfeſt im halleſchen Zoo.

Ja, ſo wollten's die Kinder haben, Onkel
M Nur keine Langeweile, ein biſſel Lärmen

achen, Herumtoben und Schubſen, immer was

eue, ettes, Luſtiges mit Muſik! die
ungens und Mädchen vollauf auf ihre Koſten

amen, dafür ſorgten der nimmermüde kinder-
freundliebe Onkel, die Kindergärtnerinnen der

und die Kapelle Görlach.
ank gebührt übrigens auch der Leitung des Zoo,

die durch erheblich herabgeſetzte Preiſe den Beſuch
vielen erſt ermöglichte. Jm mit blauweißen Fähn-
chen geſchmückten Reſtaurationsgarten ging das
bunte, bayeriſch zugeſchnittene Treiben vor ſich:
Vom Wirtſchaftshof her kam der Zug. Ein Gala-
wagen mit einem Schimpanſen darauf auf
einer Spazierfahrt, ein Erntewagen mit
Schnittern und Schnitterinnen bewegten ſich nach
den Klängen eines Marſches in den Spielring.
Schnittertänzge unter dem Erntekranz,
Kaſperletheater, Spiele, Aufſteigen eines Luft
ballons mit Fallſchirmabſprung, japaniſches
Tagesfeuerwerk und Kunſttänze im Saale
von Tänzerinnen des Stadttheaters wechſelten ab
i Eier und r r Die Blumenver-loſung ſchließlich gab jedem Loskäufer Gelegenheit,
ſich wirklich einmal „einen Blumentopf zu ge
winnen“. Daß mit dem Lampionumzug bei
Anbruch der Dunkelheit das Feſt der Kleinen und
Kleinſten ein Ende fand und finden mußte, das
wollten ſie ſo ſchnel nicht begreifen. „Onkel
e der ſeine befohlenen wie ein Magnet
an ſich zu c wußte, hatte ſo nicht geringe
Mühe, die kleinen Geiſter von der Notwendigkeit
des Heimmarſches zu überzeugen. G. St.

WeinbergTerraſſen. Am kommenden Mittwoch zwei

MilitärKonzerte, a mit „Brand vonVeranſtaltu die in der Saiſon 1929 noch
efunden hat. 3 en Dienstag, Donnerstag und

achmittags, Kaffeekonzerte; jeden Dienstag und
hr Tanzabend.

Bergſchenke. Morgen, Nittwoch, nachmittags 144 Uhrper oßes Kinderf z Deutſchen Reichsſecht
ſchule. e ine der Gäſte der Bergſchenke können ſich
auch an den Spielen beteiligen. Eintritt frei. (Siehe Anzeige

Hofjger. Regelmäßig Mittwoch nachmittags undabends r Morgen, Mittwoch, Kafperle Theater.

Walhalla-Thegter. Die Nachtvorſiellungen werden bis
Donnerstag wiederholt. Eine weitere Verlängerung des
Schauſpiels Revolte im Erziehungshaus“ iſt jedoch wegen
anderweitiger Verpflichtung der Berliner Künſtler unmöglich.
Kartenvorverkauf ab 11 Uhr vormittags ununterbrochen
(Siehe Anzeige!)

h n neneWoßHfn gehe ch 7
Die halleſchen Bühnen am 20. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Der Geiger von Florenz (4,

6.10, 8.10).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Der Berg des Schickſals“ (4,

6.10, 8.10).
Ufa Alte Promenade: „Die Schmugglerbraut von

Mallorca“ (4.05, 6.15, 8.25.
Ufa Leipziger Straße: „Der Draufgänger“ (4.05,

6.35, 8.10).
Schauburg: „Fräulein Fähnrich“ (3.80, 6.30, 8.30).
Modernes Theater: Neuer Spielplan. (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Der neue Spielplan (8).
Saalſchloßbrauerei: Freilichttheater“ Onkel Bräſig“,

e

Glück wie hat er das alles geschafft? Er ver-
stand seine Zeit einzuschätzen und in Arbeit und

v 9 7
I

Vergnügen richtig auszuwerten. Das Mittel hierzu
war sein Auto, der Opel 4 PS. Er brachte ihm Erfolg
bei der Arbeit, Freiheit in der Natur, Freude am Leben.

Besuchen Sie unseren nächsten Vertreter.

Er gibt auch Auskunſt über die günstigen

Opel- Zahlungsbedingungen.
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Luxus mehr; das Auto, mit allen seinen Annehm-
lichkeiten, wurde zur praktischen Notwendigkeit
Wer sich das überlegt, wird einsehen, daß auch er

einen Opel besitzen muß. Eine Probefahrt von 15 Minuten
wird Sie überzeugen.

FUHRT ZUM FRFOLG!

Preis (ab Werk) von RM 2100 an. Bei
e RM äglichem Mekrverdienet macht er
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Halleſche Zeitung. Dienstag, 20. Auguſt

Ein „ſchwerer“ Junge gefaßt

Blutiger Kampf mit dem vor wenigen Tagen
erſt aus dem Zuchthaus Entwichenen

Jn einer der letzten Nächte überraſchte in den
frühen Morgenſtunden ein Oberwächter der
„Halleſchen Wach- und Schließgeſellſchaft“ auf dem
Hofe des Gaſthauſes „Zur Solquelle“ in der
Olegariusſtraße einen Mann, der gerade
dabei war, eine der Türen zum Hauſe zu er-
brechen. Kaum wurde der Einbrecher den
Wächter gewahr, als er ſich auch ſchon auf ihn
ſtürzte, und ihm mit einem großen
Schraubenzieher einen wuchtigen ſtich-
artigen Stoß in den Rücken verſetzte, um
dann eiligſt zu flüchten.

Trotz ſeiner ſchweren Verletzungen nahm der
Wächter die Ver e auf und holte den
Verbrecher an der Sanitätswache am Schülers
hof ein. Doch nach einem kurzen heftigen
Kampf gelang es dem Mann, ſich wieder los-
zureißen. Die Verfolgung ging weiter. der
Ritterſtraße kam es zu einem neuen Kampf,
bei dem der Flüchtende dem Wächter einen ge-
fährlichen Stich in den linken Oberarm
heibrachte.

Erſt in der ihren gelang esſchließlich einer Schutzpolizeiſtreife, die
durch Notſignale des Wächters alarmiert worden
war, des Flüchtenden a zu werden;
vor der Feſtnahme warf jener noch raſch den

Endgültige Verſklavung
droht durch den Young-Plan

hallenſer erſcheint in Maſſen

zur großen Gegenkundgebung

am morgigen Mittwoch, abends 8 Uhr,

im „Stadtſchützenhaus“.

mit Blut beſudelten Schraubenzieher fort! Der
Wächter mußte umgehend in ein Kranken-
hier geſchafft werden, wo er noch heute in

chwerverletztem
allerdings, wie
Lebensgefahr für beſtehen.

Auf der Kriminalpolizei erkannte man
ſehr bald in dem Verhafteten einen längſt ge
ſuchten „ſchweren Jung dem es am 5. Auguſt
gelungen war, in Nordhauſen, wo er eine
Zuchthausſtrafe abſaß, bei der Zuführung
zum Arzte ſeinem Begleiter zu entweichen. Neun
Jahre Zuchthaue hat der Mann, ein A47jähriger
gewiſſer Walter Grune aus Erfurt, noch abzu
ſitzen, und 15 Jahre ſeines Lebens verbrachte er
bereits hinter ſ iſchen Gardinen. Seine
neuerliche ſchwere Untat in Halle, ebenſo wie zwei
Einbrüche, die er gleich nach ſeinem Entwei
aus Nordhauſen in Ellrich verübte, werden
für weitere Jahre hinter Gefängnismauern
bringen.

Der gefährliche Burſche befand ſich bei ſeider
Feſtnahme im Beſitze modernſter Ein-
bruchwerkzeuge; es wird noch feſtzuſtellen
ſein, wie es ihm gelang, ſich in der kurzen Zeit
dies „Handwerkzeug“ zu beſchaffen. Grune
wurde dem halleſchen Gerichtsgefängnis zugeführt,

Kommuniſt Höcker
wegen Hausfriedensbruchs beſtraft

Trotz aller Dementis!

Vor längerer Zeit ſchon brachten wir die Mel
dung, daß der kommuniſtiſche Stadtverordnete und
Gewerkſchaftsſekretär Höcker wegen r r
densbruches mit einer gerichtlichen Geldſtrafe
beſtraft worden ſei. Höcker hatte bekanntlich durch
unqualifizierbares Benehmen in der halleſchen
Stadtverordnetenver ſammlung mehrfach ſeinen
Ausſchluß aus dem Hauſe provoziert, wobei er
ſtets Wert darauf zu legen ſchien, von ſtarken
Schupoarmen aus dem Saale transportiert zuwerden. Der im allgemeinen alſo wenig heille
Herr Höcker fühlte ſich durch unſere damalige Mel
dung über ſeine Beſtrafung gekränkt und demen-
tierte die ganze Angelegenheit. Wie wir jedoch
nunmehr einwandfrei erfahren, hat das Gericht
tatſächlich auf Anzeige des Stadtverordneten
vorſtehers hin ſchon am 1. Juni über Höcker
eine Geldſtrafe von 50 Mark (ſhilfsweiſe fünf
Tage Gefängnis) verhängt! In der K. P. D. ſchei-
nen demnach merkwürdige Anſchauungen darüber,
was wahr oder was erfunden iſt

Der Tod des einſamen Alten

In der Wörmlittzer Straße war es den
Hausbewohnern aufgefallen, daß ein achtzig
jähriger alter Herr ſich ſeit Tagen nicht
mehr ſehen ließ und auch ſeine Wohnung ver-
ſchloſſen blieb. Man benachrichtigte die Polizei,
die die Eingangstür erbrechen ließ und den Alten
tot vorfand. Ein ſofort hinzugezogener Arzt ſtellte
feſt, daß der Greis bereits vor mehreren
Tagen einem Herzſchlag erlegen ſein muß.

Lebensmüde. Heute früh verſuchte in der
Deſſauer Straße eine Hausangeſtellte, ſich mit
einer Schere die Pulsadern aufzuſchneiden. Da
die Verletzungen nur harmloſer Natur waren,
konnte von einer Ueberführung in das Kranken-
haus abgeſehen werden.

Tragiſcher Unfall eines Schulmädchens. Auf
der Brunoswarte kam ein ſiebenjähriges Mädchen
beim Verlaſſen eines Geſchäftes zu Fall, wobei ihr
eine Glasfalſche entglitt und auf dem Straßen-
pflaſter zerſplitterte. Durch eine der Glasſcherben
wurde dem Kinde die Pulsader aufgeſchnitten.
Die Verletzung war ſo ſchwer, daß die Kleine
ſofort in das Eliſabethkrankenhaus transportiert
werden mußte.

à

uſtande darniederliegt. Es ſoll
en, keine unmittelbare

Die ökumeniſche h breitet ſichimmer mehr aus, und bei aller Kritik einer ge
wiſſen Weltverbrüderungsſtimmung in den zunächſt
z Kreiſen wird man doch zugeben müſſen,
daß ch die „internarionale Freundſchaftsarbeit
der Kirchen für unſer geknechtetes Vaterland
manches erreicht werden kann, was auf außen
politiſch-diplomatiſchem Wege zurzeit nicht vurch-
zuſetzen wäre. ir geben deshalb in folgendem
einem deutſchen Vorkämpfer der Be-
wegung das Wort, heute, wo 20 britiſche Geiſtl
als Vertreter von elf verſchiedenen kirchlichen R
tungen und Gruppen, auch aus Schottland und
Wales in Halle zu Gaſt weilen.

Wenn heute 20 engliſche Geiſtliche in
Halle eintreffen, um als Delegation der briti-
ſchen Vereinigung des „Weltbundes für inter-
nationale Freundſchaftsarbeit der Kirchen“ auf der
Reiſe durch Deutſchland neben Wittenberg auch die
alte Luther- Univerſität kennenzulernen, wird die
allgemeine Aufmerkſamkeit wieder einmal auf die

kirchlichen Einigungsbeſtrebungen

gelenkt, die nach der Kriegszeit in vielen Ländern
ein ſtarkes Echo fanden.

eine zwei Monate trennen uns von dem
II. lutheriſchen Weltkonvent in Kopenhagen,
und in einem Monat tagt ſchon wieder in Eiſe-
nach der r r r der StockholmerBewegung, und dies zum erſten Male in Deutſch
land. Angeſichts der vielerlei kirchlichen Weltorgani-
er iſt es oft ſchwer, ſich zurechtzufinden, und
eshalb ſeien hier einmal die Hauptbewegungen

genannt und kurz gekennzeichnet.

Unter Erzbiſchof Söderbloms Jnitiative
kam als größte Kundgebung der chriſtlichen Kirche
die Weltkirchen konferenz für prakti-
ſches Chriſtentum im Auguſt 1925 zuſtande.
Nachdem dieſe Konferenz die wirtſchaftlichen und
induſtriellen, die e und ſittlichen Probleme,
die Fragen der Völkerbeziehungen und der chriſt-
lichen Erziehung durkchberaten hatte, kam ſie zu
folgendem Schuldbekenntnis: „Wir be-
kennen vor Gott und der Welt die Sünden und
Verſäumniſſe, deren die Kirche ſich durch Mangel
an Liebe und mitfühlendem Verſtändnis ſchuldig
emacht hat. Menſchen, die mit Ernſt nach Wahr

und Gerechtigkeit trachteten, haben ſich von
hriſtus ferngehalten, weil ſeine Nachfolger ihn

vor der Menſchheit ſo unvollkommen vertreten
haben.“

Dieſe „Stockholm“ Bewegung

wirkt in aller Welt weiter fort: Jn Genf arbeitet
ein von ihr gegründetes Sozialwiſſen-
e e nſtitut, und eine Viertel-

jahrsſchrift „Stockholm“ bringt wiſſenſchaftliche Ab
in deutſcher, franzöſiſcher und

iſcher Sprache. Fachausſchüſſe für Jugend-
fragen, für die Preſſe und für ologieprofeſſoren
arbeiten gleichfalls daran, das ſoziale und wirt-
ſchaftliche Leben mit dem Geiſt Chriſti zu erfüllen.

ine Sonderaufgabe praktiſchen S
tums verfolgt der „Weltbund für Freundſchafts-
arbeit der Kirchen“. Sein Prager Kongreß mit
einer Entſchließung über die Abrüſtung iſt noch in
riſcher Erinnerung; ein Hauptereignis dieſer

rager Konferenz von 1928 war es nun, daß der
damalige Reichsgerichtspräſident Dr. Simons

auftrat, der vor dieſem Weltkongreß wie ſeinerzeit
im Reichstage als deutſcher Außenminiſter mutig zu
bekennen wagte, daß es auch für ein Volk nicht

Obſt und Gemüſe:
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Weltkirche und Minderheitenrecht
Freundſchaftsbeſuch engliſcher Geiſtlicher in Halle

gut und geboten ſei, Böſes mit Böſem zu vergelten:
„Chriſt liche r Geſinnung würde es entſprechen,
wenn die Völker davon abließen, ſich gegenſeitig
auszubeuten, ſich vielmehr ge Kranſpeitt Hilfeleiſteten im Kampf gegen Krankfheit, do und

Elend!“
Der Weltbund iſt 1914 auf deutſchem Boden in

Konſtanz gegründet worden, und der Welt
krieg bewies, wie notwendig ſeine Arbeit iſt. Für
die deutſche Miſſion wie

für die Rechte der Minderheiten
hat der Weltbund viel ſtille, doch i Arbeit
getan. Ueberall, wo politiſche Schwierigkeiten auf
tauchten, berief der Welibund Konferenzen von
Kirchenvertretern der beteiligten Länder ein, und
dieſe elf Regionalkonferenzen, die er
1923--1927 vor allem v dem Balkan veranſtaltete,
haben ſehr wirkſam zwiſchen den Völkern Mißver
ſtändniſſe beſeitigt und Schwierigkeiten beigelegt.

Die dritte große Kirchenbewegung, an dergleichfalls außer dem geſamten Proteſtantismus

auch die griechiſch-orthodoxe Kirche be-
teiligt iſt, tagte Auguſt 1927 in Lauſanne als
Weltkonferenz für Glauben und Kirchenverfaſſung.
Auch in dieſen Dingen, die weithin als außer-
ordentlich ſchwierig galten, eine Einheit zu wollen,
dazu gehörte viel Mut und Glauben!

Außer dieſen drei großen Kirchenbünden gibt es
noch je einen Zuſammenſchluß der v und
Aeußeren Miſſion. Seit 1923 beſteht ſo ein

Jnternationaler Verband für Jnnere Miſſion
und Diakonie, der die Fachfragen der Jnneren
Miſſion zu erörtern ſucht. Vorerſt gehören zu
dieſem Verband nur Staaten Kontinentaleuropas;
die engliſche und amerikaniſche Jnnere Miſſion ſind
noch nicht vertreten. Für die Welt miſſion
ibt es allgemeine Miſſionskonferenzen allerdingsſchon ſeit 1860. Ueberragende Bedeutung kam der

Weltmiſſionskonferenz zu, die 1910 in Edinburg
tagte. Auf dieſer machtvollen Kundgebung des
Weltproteſtantismus wurde der Ruf zur Einheit der
Kirche beſonders deutlich. Seit 1921 beſteht nun der
Jnternatrionale Miſſionsrat, und ihm
wird künftig für die Arbeit der Weltmiſſion be-
ſondere Bedeutung zukommen.

Auf der letzten Weltmiſſionstagung
in Jeruſalem waren vom 24. März bis
8. April 1928

über 50 Nationen mit 254 Delegierten vertreten.

Außerordentlich eingehend hat ſich dieſe Konferenz
mit allen Nöten und Schwierigkeiten der nicht
chriſtlichen Völker r ie Schuld weißer,
ſogenannter chriſtlicher enſchen im Sklaven-
handel und in der n irre überhaupt
alle die Schäden, die die überſchnelle Jn-
duſtrialiſierung Afrikas und Aſiens
mit ſich bringt, und ferner die beſonderen Erforder-
niſſe der ſonſt wenig beachteten Landbevölkerung
wu den mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit er-
forſcht und

Wege zur Abhilfe geſucht.
Die hierüber angenommenen ausführlichen Ent
ſchließungen geben Zeugnis davon, welche
umfaſſende Arbeit jetzt die Weltmiſſion in Angriff
nehmen wird.

Außer dieſen fünf großen Weltbünden wäre noch
der Weltbun der Chriſtlichen Vereine
Junger Männer und der Chriſtliche Stu-

Kurszettel für unſere Hausfrauen
Die Kleinhandelspreiſe auf dem halleſchen Wochenmarkt vom 20. Auguſt

Schweinefleiſch:
Kamm und Koteletten 1 Pfund 150--160 Pfg.
Bauch und fettes Fleiſch. 1 Pfund 1209-130
Gefrierfleiſch 1 Pfund 70--100iegenfleiſch 1 Pfund 60--90oßfleiſch 1 Pfund 70--80Schlackwurſt 95 1 Pfund 200--240
Knackwurſt 99 1 Pfund 140--170
Schwartenwurſt 5 5 1 Pfund 120--130
Rotwurſt, friſch à v e 1 Pfund 120-180
Leberwurſt, friſch 1 Pfund 120-130
Rotwurſt, geräuchert 1 Pfund 130--140
Leberwurſt, geräuchert 1 Pfund 130--140
ervelatwurſt. 1 Pfund 240--260

en. roh 1 Pfund 200--240inken, gekocht 1 Pfund 240-260
Speck, feit, geräuchert 1 Pfund 120-130
Speck mager, geräuchert 1 Pfund 180-140
Städt. Freibankverkauf:
Schweinefleiſch 1 Pfund
Rindfleiſch nd

Fiſche:

Kabeljau e 1 Pfund neSchleie r 1 Pfund nechte 1 Pfundrn e e e 7 2 i Du 250--800
oldbar e 7 r e e unWetßſiſ n Pfund 40--00Gr m W 1 Pfund1ite

otten 5de 1 Pfund 60-—80Schellfiſch, friſch. 1 PfundSchellfiſch, ger. 1 Pfund 60Seelachs, ger e 1 Pfund 60
Seelachs, friſch 1 Pfund SAal, ger 1 Pfund 370 400 xKarpfen e 1 Pfund 160

Pilze:
fifferlinge e 1 Pfund 149teinpilze e e 1 Pfund nChampignons 1 Pfund T

Sonſtiges:
Butter, Molkerei 1 Stück 105--110Butter, Bauern Fe z

3 e 17 lf. 7Pflaumenmu 1 Pfund 50Karzoffeln. weiße, alte 1 Pfund
Kartoffeln 1 Pfund 6-7Kartoffeln, Nieren, alte 1 Pfund
Kartoffeln, Nieren, neue 1 Pfund 9-10
Eter e 1 Stück 13--14Zitronen n 5--10Klee en oRettich 1 Stück 5 10Peterſilie 1 Pfund ß0S ittlauch 1 Bundten 5 1 Pfund

h

dentenweltbund zu die beide aufeine reiche ſoziele und ſche Tätigkeit
zurückblicken können. Neben Luthertum, das
1928 in erſten Weltkonvent in Eiſenach und
1929 ſeinen zweiten Weltkonvent in gen
hatte, ſind der Reformierte Weltbund von
1877, die Baptiſten-Weltallianz von 1905
die ökumeniſche Methodiſten konferenz von
1881 und die ſeit 1867 ſtattfindenden

Lambeth Konferenzen

der anglikaniſchen Kirche zu nennen. Namentlich
die letztgenannte Kirche hat weſentlich zur Eini-

ungsbewegung der Chriſtenheit beigetragen. Der
utheriſche Erzbiſchoff Söderblom muß von ihr
bekennen, daß wir von ihr das meiſte lernen
könnten. Bereils 1908 erließ dieſe Kirche eine
Kundgebung, in der ſie r feſtſtellte:
Wir müſſen uns die Kirche r iſt i vor die
Seele ſtellen, wie er ſie haben will: Ein Geiſt
und ein Leib, reich durch den Beſitz all der Ele-
mente der göttlichen Wahrheit, welche die getrennten
Geme'nſchaften der Chriſtenheit jetzt jeweils für
ſich in Anſpruch nehmen, ſtark durch das Mitteln
ander- und Jneinanderwirken der
Gaben und der Gnaden, die durch unſere Spal-
tungen jetzt voneinander ferngehalten werden, er
füllt mit aller Gottesfülle.

Dr. Stöhr-Spandau.

Die Ankunft der engliſchen Geiſtlichen in Halle
wird heute nachmittag 3.80 Uhr erwartet. Von
10--12 Uhr vormittags beſichtigen ſie die Luther-
halle, Schloß und Stadtkirche in Wittenberg
unter Führung von Superintendent Profeſſor
Meichßner, nehmen dann als Gäſte der
Wittenberger Kirchengemeinde und ihres Ver-
kehrsausſchuſſes das Mittageſſen ein und benutzen
ſchließlich von Wittenberg nach Halle einen Auto-
bus. Die halleſche Ortsgruppe für
Freundſchaftsarbeit der Kirchen gibt den Eng-
ländern einen Tee, wobei Superintendent Dr.
Hagemehyer Begrüßungsworte ſprechen wird.
Die Weiterfahrt von Halle wird ſich um 4.57 Uhr
nachmittags in der Richtung nach Eiſenach
vollziehen.

Theologiſche Ferienkurſe
Halle als Bildungs-ſtötte der Geiſtlichkeit.

Wie alljährlich, veranſtaltet die „Geſellſchaft zur
theologiſchen Wiſſenſchaft in der

rovinz Sachſen und Anhalt“ in Gemeinſchaft mi:
der Theologiſchen Fakultät der Univerſität Halle-
Wittenberg auch in dieſem Jahre einen
theologiſchen Ferienkurſus, der vom
7. bis 11. Oktober ſtattfindet, und an dem beteiligt
ſind die Profeſſoren D. v. Dobſchütz, D. Dr.
Eger, D. Hans Schmidt, Generalſuperinten-
dent D. Schöttler ſowie D. Wehrung. Die
Vorleſungen finden im Auditorium Maximum der
Univerſität ſtatt. Anmeldungen an den Schrift-
ührer Liz. Dr. Gabriel, Halle, Kl. Klaus-
traße 12. Gleichzeitig findet auch noch ein zweiter,

von der Univerſität Halle- Wittenberg veranſtalteter
Ferienkurſus mit Vorleſungen aus den Arbeits-
gebieten anderer Fakultäten ſtatt; Programm und
Teilnahmebedingungen ſind hierfür durch das
Univerſitätsſelretariat zu beziehen.

Ein Feuermelder macht ſich ſelbſtändig

Geſtern mittag um 12 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Marktplatz alarmiert. Dort
war aber weit und breit von einem Brand nichts
zu bemerken! Die Wehr rückte ſofort wieder ab,
nachdem feſtgeſtellt worden war, daß der Alarm
durch Selbſtauslöſen des Feuermelders ent
ſtanden war.

Japaniſches Gartenfeſt in der Saalſchſoßbrauereſ. Tas
diesjährige Gartenfeſt ſoll morgen, Mittwoch, abend ſtatt
finden. Es ſind wiederum erhebliche Aufwendungen gemacht
worden, um den Abend zu einem Schauſpiel erſten Ranges
zu geſtalten. Die Muſikfolge des großen Konzertes der
Bergkapelle unter Hans Teichmanns Leitung iſt dem
Charakter des Feſtes angepaßt. Es wird wieder die echt
japaniſche Jllumination des Parkes gezeigt werden, ergänjt
durch 1000 Lichter und Lämpchen. Freundliche Geiſhas
werden Blumen und anderes anbieten. Zum Geiſha-Ball im
Teepavillon und im Freien ſpielt erſtmalig Kapelle Reiß
aus München. Das große von den Kunſtfeuerwerkern
Gebr. Pfeiffer Bock geleitete japaniſche Feuerwerk bringt
neue Effekte und Umwandlungen von großen Ausmaßen.
(Siehe Anzeige!l)

Vereinsnachrichten

Mitteilungen ven Verbände Gereinen, Geſellſchaften uſw.
werden zum ca gren Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeilt

bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſchnationale Volkspartei
An die vaterländiſche Pflicht der Teilnahme an der

Kundgebung gegen den Pariſer Tributplan am Mittwoch
dem 21. Auguſt, abends 8.30 Uhr im „Stadtſchützenhaus
werden nochmals alle Mitglieder und Wähler erinnert.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Mittwoch Kundgebung gegen den Youngplan. Pflicht

veranſtaltung. Antreten der n 7.15 Uhr Friedrichplatz; Südbezirke und Jurga 7.15 Uhr Johannisplatz. Dort
z anſchließend Abmarſch mit Muſik zum
9 adtſchütenhau Ü,

Nationalverbhand deutſ Offiziere. Wir machen auf dieaundgebung gegen den v n am Mitſwoch dem
21. Auguſt, 20.30 Uhr im o „Stadtſchützenhausſaal“ au
merkſam und erwarten vollzählige Beteiligung. n

Kreis Kriegerverband. ämtl Veranſtaltubeim 50. Stiftungsfeſte des Ware 24. und 25.
erwarten wir die Kameraden der angeſchloſſenen Vereine in
höchſter Stärke. Nur Krankheit oder Dienſt entſchuldigt. Die
weißrote Armbinde iſt am rechten Unterarm zu trag

n an nen zu en. andtenFeſſcheiſten ſind an ale Bit eder ine gen auszuge

che Volks Mittwoch, den 21. Auguſt, ſinein Ausflug der c pe nach Dölau Hort in
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Tagung der Schloſſermeiſter

Quedlinburg, 20. Auguſt.

Dieſer Tage fand die des Landes
erbandes der chloſſermeiſter inzachſen Anhalt ſtatt. Jm Mittelpunkt
ſieſer ſtand ein r des Ehrenrſitzenden Francois, M. d. R., über „Kapi-
alismus, oder mittelſtändiſche
Irbeit“. Der ging auf die deutſchen
zahlu lichtungen, auf die fahrtspflege,
uf das ſetz und auf die Aufgabe
es Handwerksmeiſters ein, Erzieher des Nach
puchſes zu ſein. Ein weiterer Vortrag des Shn
kus Dr. Markmann behandelte „Wichtige
gechts und S n“. Der nächſte Verbands

Vom Zug überfahren
rk. Landsberg, 20. Auguſt.

Am Montag früh wurde die Handelsfrau
Rartha Sabiſch, die mit Obſt nach Bitterfeld
ſahren wollte, auf dem hieſigen Bahnhof vom
zug erfaßt und überfahren, als ſie irrtümlicher-
peiſe die Gleiſe überſchreiten wollte. Sie erlag
ren Verletzungen,

Mordverſuch am Verlobten
Magdeburg, 20. Auguſt.

Die Stütze L. geriet beim Einkaſſieren der
Riete mit ihrem Verlobten in ſeiner Woh-
nung in der Katharinenſtraße in einen heftigen
Portwechſel, da dieſer ſich weigerte, die Miete zu
bezahlen. Es kam zu Tätlichkeiten, in
deren Verlauf die L. auf ihren Verlobten mit
einem Trommelrevolver einen Schuß ab-
geben wollte; die Schußwaffe verſagte aber.
darauf hieb ſie dem Mann mit dem Revolver
mehrmals auf den Kopf und brachte ihm ernſte
derletzungen bei. Sie ging dann in ihre Woh
jung und verſuchte ſich in der Küche zu er
ſchießen. Hinzueilende Nachbarsleute ſchlugen
den Revolver zur Seite, ſo daß der Schuß in den
güchenſchrank ging. Die L. wurde verhaftet; ſie
verweigert vorläufig jede Ausſage.

Mord und Selbſtmord
Leipzig, 20. Auguſt.

Jn den Morgenſtunden des Montags hat in
kutritzſch der Kaufmann W. ſeine Frau
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Der Beweggrund
zur Tat war wirtſchaftliche Not.

Ein tödlicher PVerkehrsunfall

Roitzſch, 20. Auguſt.

Dieſer Tage ereignete ſich auf der Berliner
Chaufſee am „Deutſchen Haus“ ein ſchwerer
Autounfall. Ein mit zwei Perſonen beſetzter
Kraftwagen geriet beim Ausweichen zu weit
auf den Sommerweg und überſchlug ſich
mehrmals. Ein mitfahrender Bauſchüler
wurde aus dem Wagen herausgeſchleudert und ſo
ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhaus verſtarb. Der Führer war
unter den Wagen geraten und wurde, ebenfalls
r erf teet, in das Krankenhaus Karlsfeld
ungeliefert.

Schweres Unglück beim Einfahren

Deſſau, 20. Auguſt.
Beim Einfall ren des Erntekranzes in
zinsdorf ſcheuten die Pferde des letzten
Vagens vor einem entgegenkommenden Motorrad.
Eine Anzahl Perſonen wurde von dem hoch be
adenen Erntewagen auf die Straße ge
ſchleudert. Eine Frau und drei Kinder
mußten mit ſchweren Knochenbrüchen
nach dem Deſſauer Krankenhaus geſchafft werden.
a weitere Kinder erlitten leichtere Ver
letzungen.

Nubelfeier im Hauſe StolbergWernigerode

Wernigerode, 20. Auguſt.

In der kleinen Harzreſideng Wernigerode
wurde kürzlich das 500jährige Jubiläum des
Hauſes Stolberg-Wernigerode gefeiert.
Die Feier begann mit einem Gottesdienſt in
der Schloßkapelle. Rechts und links vom Altar
hatten die Fahnenabordnungen der verſchiedenen
vaterländiſchen Verbände Aufſtellung genommen.
Auch eine große Zah alter Offiziere war er
ſchienen. Superintendent Dr. Falke hielt die
Feſtpredigt und betonte beſonders das ſchöne
Lerhältnis zwiſchen dem fürſtlichen Hauſe und
den Einwohnern der S Wernigerode. Bei
dem Feſtakt auf dem f entbot der Ver
treter der Kreis-Kriegerverbände Kammerrat
Braulke tiefempfundene Glückwünſche. Die
Lereinigung der vaterländiſchen Verbände ließ
ihre Wünſche durch Geheimrat Ebeling über
bringen. Tief e c dankte FürſtChriſtian Ernſt zu Stolberg-Wernigerode. Seine
Vorte klangen in den heißeſten nſchen für des
Vaterlandes Wiedergeburt und Ehre aus. Mit
dem erſten Vers des Deutſchlandliedes ſchloß die
Gedächtnisfeier.

KügelchenGedenkfeier in Klexisbad
Alexisbad, 20. Auguſt.

Die Kügelgen-Gedenkfeier wurde hier mit
einer Ausſtellung eröffnet. Nach einer Be
grüßungsanſprache des Bürgermeiſters Grotſch-
Harzgerode würdigte Kunſtmaler Behrens-
Havemann Kügelgen als Maler des Harzes.

Am Nachmittag fand dann die Weihe des
Kügelgenfelſens ſtatt, der ſich auf der
Straße Harzgerode--Mägdeſprung befindet. Nach
einer kurzen Rede des Kreisdirektors Geheimrat
PietſcherBallenſtedt nahm Oberſtleutnant

Jubiläumstagung des
Kurzſchrift Verbandes Sachſen Anhalt

Halleſche Einheitsſtenographen erkämpfen die Verbands-
meiſterſchaft

Magdeburg, 20. Auguſt.

Kürzbich feierte der Kurzſchrift Verband Sachſen
Anhalt der Einheitsſtenographen hier ſeinen
50. Verbandstag in Magdeburg.
Zur Vertreterverſammlung am Vortagewaren nahezu alle 70 Verbandsvereine vertreten.

Aus dem Bericht des Vorſitzenden Mattheß
Zerbſt ging hervor, daß der Verband um 18 Ver
eine und 1049 Mitglieder auf nahezu 5000
Mitglieder geſtiegen iſt. Die Zahl der Teil
nehmer an den Handelskammerprüfungen in
Deutſchland übertraf im letzten Jahre die Teil
ne hl aller anderen Shſteme zuſammen.
Ueber ganz nde Erfolge konnte der Ver
treter des deutſchen Stenographenbundes für Ein-
heitskurzſchrift, dem der Verband Sachſen
Anhalt angegli iſt, berichten. Nach der ſoeben
abgeſchloſſenen Zählung hat der Bund in Deutſch
land 2064 Vereine mit 162 435 Mitgliedern. Das
bedeutet über dem Vorjahre einen Zuwachs
von 402 einen und 48 317 Mitgliedern.

Am nächſten Tage fanden vormittags die
Zpefferraämpfe um die Verbandsmeiſterſchaft
u

ein allgemeines Wettſchreiben

ſtatt, zu dem der Magiſtrat von Magdeburg einen
wertvollen ſilbernen Pokal geſtiftet hatte. Die
höchſte Weitſchreibleiſtung bildete eine ausgezeich
nete Arbeit in der Abteilung 280 Silben. Jn der
höchſten Vereinsſtaffel 120-—200 Silben,
die heiß umkämpft war, blieb der junge halleſche

erein „Einheit“ mit folgender Mannſchaft
Sieger: Elsbeth Männicke (120), Lilli Kurt h

(140), Werner Ziegler (160), Erich Müller
(180), Ernſt Baer (200 Silben). Sämtliche Teil-
nehmer haben ihre Ausbildung in der ſtädtiſchen
Handelslehranſtalt zu Halle erhalten, ſie konnten
einen prachtvollen ſilbernen Pokal als Wander-
preis und eine mit Widmung verſehene ſilberne
Plakette mit nach Hauſe bringen. Auch beim
allgemeinen Wettſchreiben erhielten zahlreiche
halleſche Einheitsſtenographen, etwa 60 an der
Zahl, wertvolle Ehrenpreiſe, die von der Geſchäfts
welt und von Jnduſtvie und Handel in entgegen
kommender Weiſe geſtiftet worden waren.

Den Höhepunkt der ganzen Vervranſtaltung
bildete

die öffentliche Feſtverſammlung

im großen Saale des Kriſtall-Palaſtes,
der bis auf den letzten Platz gefüllt war. Zahl-veiche Gäſte des Ehrenausſchuſee, Vertreter des

Magiſtrats, der Reichsbahn und Poſt, des Provin
zialſchulkollegiums und der Polizei, der Wirtſchaft
und der Berufsorganiſation waren erſchienen.
Nachdem das von den Verbandsvereinen geſtiftete
und am Abend vorher geweihte, wundervolle Ver-
bandsbanner eingeholt worden war, hielt
Dr. Gaſter, Direktor des franzöſiſchen Gym
naſiums in Berlin, die mit jubelndem Beifall auf

nommene Feſtrede über „Die Kurzſchrift im
andel der Jahrtauſende“.

Am Nachmittag und Abend hielt ein Feſtball
mit Preisverteilung vom Wettſchreiben die aus
allen Teilen der Provinz herbeigeeilten Kunſt-
freunde mit den Magdeburger tgebern noch
viele Stunden in fröhlicher Stimmung beiſammen.

a. D. v. Kügelgen, der älteſte Enkel des
alten Mannes, das Wort und plauderte über
ſeine Erinnerungen und Eindrücke über Kügel-
gen. Muſikaliſche Vorträge umrahmten die Feier.

Abends fand neben einem Fackelzug im Kur
haus eine Abendfeier im Stile der Kügelgen-
zeit ſtatt. Profeſſor Dr. Werner-Leipzig, der
bekannte Kügelgen-Biograph, hielt einen Vortrag,
der größtes Intereſſe erweckte.
Am nächſten Tage wurden dann die Kügelgen-
ſtätten in Ballenſtedt beſichtigt.

Jahresfeſt
der evangeliſchen Jungmännervereine

J. Zerbſt, 20. Auguſt.

Zu dem Jahresfeſt des wen Landes-
verbandes der evangeliſchen Jung-
männervereine waren über 400 Verbands
mitglieder hier eingetroffen. Am Vorabend fand
im „Goldenen Löwen“ ein Begrüßungs-
abend ſtatt. Erhebend waren die wundervollen
Darbietungen der vereinigten Poſaunenchöre von
Halle und Magdeburg unter Leitung des ehr-
würdigen H. Hahn-Magdeburg. Kreisober-
pfarrer Günther- Deſſau und Paſtor Lange-
Coswieg hielten Anſprachen. Deklamationen,turneriſche Uebungen, Volkstänze und Lieder

wechſelten miteinander ab.
Am nächſten Morgen erklangen von den

beiden Türmen Choräle der Poſaunenbläſer. Jm
eſtgottesdienſt predigte an Stelle des erkrankten
farrers Peter Berlin, Paſtor Friedrich-

Deſſau, und weihte darauf die Fahne des Zerbſter
Vereins und den Wimpel des Landesverbandes.
Anſchließend fand auf dem Marktplatz ein Kon
zert von ſechzig Poſaunenbläſern ſtatt. Hier hielt
Pfarrer Ritter Deſſau eine Anſprache. Dann
bewegte ſich ein ſtattlicher Zug durch die Stadt.
Der Nachmittag war zur Beſichtigung der Stadt
freigehalten. Um 5 Uhr trafen ſich die Teilnehmer
im Schützengarten zum letzten Male.

Miſſionsfeſt in Könnern
Könnern, 20. Auguſt.

Jn althergebrachter Weiſe wurde hier kürzlich
im Phulſchen Buſch das Miſſionsfeſt abgehalten.
Nach einer Feſtanſprache von Paſtor Schmeher-
Beeſenlaublingen ſchilderte der langjährige Goß-
ner-Miſſionar, Paſtor Beckmann-Rieda, die
Erfolge auf den Miſſionsfeldern. Aus den kleinen
Anfängen zu Goßners Zeiten heraus ſind viele
Gemeinden mit etwa 150 000 Chriſten entſtanden,
die uns auch während des Krieges und ſpäterhin
die Treue gehalten haben.

Halberſtadt. Der Magiſtrat beſchloß, in demWerftgebäude auf dem Hans acht Klein
wohnungen für obdachloſe Familien einzu
richten. Da der Flugbetrieb ſchon ſeit Jahresfriſt
vollſtändig ruht, iſt das Werftgebäude zurzeit ent-
behrlich.

Bad Harzburg. Auf Grund einer Anregung
auf dem Verbandstag der Feuerwehren des
Amtsbezirkes Bad Harzburg haben jetzt die
Forſtbehörden den Wehren beſtimmte Begzirke zu
eteilt, in denen ſie bei Waldbränden zurFirfeleiſterwg herangezogen werden.

Annarode. Aus bisher x unbekannter Ur-
ſache t das Bienenhaus der Ober-
z terei im Gutsgarten in Brand, das voll
ommen niederbrannte. Etwa dreißig

Bienenſtöcke ſind ein Opfer der Flammen ge-
worden. Der Schaden iſt beträchtlich.

Uebigau. Als der 3l1ljährige Mechaniker
Glaſchik in ſeiner Werkſtatt mit Schweißen
beginnen wollte, explodierte der Karbid-
behälter des Schweißapparates. Glaſchik er
litt durch herumfliegende Teile ſchwere Ver-
letzungen am Kopf, denen er erlegen iſt.

Kleine Provinz- Nachrichten
pl. Schraplau. Der Kyffhäuſergau vom

Roten Kreuz hielt in bau ſeinen Gau
tag ab. Die Beteiligung war ſehr gut. Am Vor-

Köthen. Ein Händler beſorgte ſich bei
einem Friſeur ein Raſiermeſſer und verſuchte ſich,

beide Pulsadern zu Blutüberſtrömt wurde er auf der Baasdorfer Kreis
ſtraße aufgefunden und in das Krankenhaus ge
bracht.

k. Köthen. Die vor einiger Zeit neu beſchaffte
Motorſpritzze der Feuerwehr im benachbarten
Kleinpaſchleben konnte kürzlich ihre tatſächliche

Feuerprobe ablegen. Jm nahen Mölz
waren auf dem Henningſchen Grundſtück die
Stallungen in Brand geraten. Die örtlichen
e 7 verſagten. Jn kurzer Zeitwar aber die torſpritze zur Stelle und konnte
das Feuer, obwohl es ſchon größeren Umfang an
genommen hatte, bald und die gefähr-
deten Wohngebäude geſchützt werden.

Leipzig. Der Bund evangeliſcher
Miſſionare gedenkt ſeine Tagung in der
Zeit vom 8. bis 10. September 1929 hier abzu
halten. Zu dieſer Tagung werden die ehemaligen
und die zurzeit auf Urlaub befindlichen Miſſionare
der Baſeler, Barmer, Berliner, Bremer, Herrn
huter, Betheler, Neuendettelsauer, Leipziger und
anderer Miſſionen zuſammenkommen.

g Mückenberg (Kreis Liebenwerda). Durch ein
Schadenfeuer wurde im benachbarten Tettau
der Stall und ein Teil des Hauſes des Landwirts
Löſche eingeäſchert. Das Vieh konnte gerettet
werden, doch ſind viele Erntevorräte und land
wirtſchaftliches Jnventar vernichtet worden.

Naumburg. Die Konditoren des Regie
rungsbezirks Merſeburg unternehmen am Mitt-
woch von Halle aus mit einem Poſtauto einen
Ausflug nach Naumburg und Freyburg (Unſtrut).
Jn Freyburg erfolgt die Beſichtigung der Sekt
kelterei, des Edelackers und des Jahnhauſes. Jn
Naumburg ſind die Konditoren Gäſte der Hof-
konditorei H. Hildebrand.

Naumburg. Jn der Pfortaſtraße trat eine
Frau auf den nicht feſtgeſchloſſenen Kanal
deckel. Dieſer gab nach und die Frau ſtürzte
in den Kanalſchacht. Sie wurde verletzt und mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Magdeburg. Jn der Pferdeſchwemme ertrank
der Kutſcher Guſtav Schreiber. Durch das
Scheuen der Pferde wurde er aus dem Sattel ge
worfen und ertrank in einer Untiefe.

Magdeburg. Am Montag mittag trafen der
Chef der Heeresleitung, General Hehye, und der
Generalinſpekteur des chileniſchen Heeres,
General Diaz, im Kraftwagen von Dresden
kommend, in Magdeburg ein.

Nachterſtedt. Der Grubenarbeiter H. Groß
wollte ſich nach Beendigung ſeiner Schicht nach
Hauſe begeben, überſchritt im Tagebau der Grube
„Concordia“ ein Gleis und wurde von vier
Schachtmaſchinen, deren Kommen er überhört
haben muß, erfaßt und ſofort getötet. Er ſtand
g gen. Lebensjahre und hinterläßt Frau und

ind.

Anwetter über Mitteldeutſchland

Delitzſch, 20. Auguſt.
Ueber einem Teil des Kreiſes Delitzſch ging

kürzlich eine Windhoſe nieder. Jn der Gegend
von Klitzſchmar wurden von mehreren
Häuſern die Dächer ahgedeckt. Das Dach eines
Stalles wurde abgehoben und fiel auf ein Wohn
haus. Die Dachkonſtruktion wurde ſchwer beſchädigt.
Die Windhoſe und der ſie begleitende Hagel rich-
teten auf den Feldern großen Schaden an. Die
Rüben- und Kartoffelfelder ſtehen vollkommen
ohne Blätter da. Die noch nicht eingefahrenen
Getreidegarben wurden auseinandergetrieben.
Durch den Hagel iſt der Roggen zum Teil aus
gedroſchen worden. Der entſtandene Schaden
iſt ſehr hoch.

Mücheln, 20. Auguſt.
Auch über Mücheln ging ein ſchweres Unwetter

nieder. Viele Straßen der bergigen Stadt wurden
zu reißenden Strömen. Zahlreiche Fenſter
ſcheiben gingen in Trümmer. Der Schaden auf
den Feldern iſt unüberſehbar. Zahlreiche
Gartenmauern ſtürzten ein und Obſtbäume
wurden vernichtet. Auch auf dem Schützenplatz
richtete das nur kurz andauernde Unwetter
ſchwere Verheerungen an.

Rieſenmädchen Marianne

osch. Benkendorf (Saale), 20. Auguſt.
Jm Anſchluß an den Artikel „Gibt es wirklich

Rieſen und Zwerge?“ in Nr. 198 der „Halleſchen
Zeitung vom 17. Auguſt ſei darauf hingewieſen,
daß zu den Menſchen, die zuweilen ausnahmsweiſe
infolge Entartung der Schilddrüſe eine
rieſenhafte Größe erreichten, auch das
Rieſenmädchen Marianne gehörte. Sie war die
Tochter des Brennmeiſters Wedde der Benken
dorfer Spiritusbrennerei und maß 8 Fuß 2 Zoll,
war alſo nur um einen Zoll kleiner als der iriſche
Rieſe O'Brien. Dabei waren ihre beiden Eltern
nur von normaler Größe. Jn den ſiebziger und
achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts R
Marianne auf Schauſtellungen die
wunderung der gangen Welt. Geſtorben iſt ſie in

mittag fand eine Uebung auf dem Sportplatze Paris im Januar 1884
ſtatt. Der Nachmittag war mit Vorſtandsſitzungen
und Vorträgen ausgefüllt. Die Abendſtu Artige Stadtväter
waren der Geſelligkeit gewidmet. Cuken, 9 4J. Zerbſt. Kürzlich wurde die Zerbſter en, 20. Auguſt.
PferdemarktLottevieGewinnausſtellung eröffnet. Im Gegenſatz zu den letzten ſtürmiſchen Stadt
Der erſte Gewinn iſt ein großer Ackerwagen mit verordnetenſttzungen herrſchte in der Stadt
wei Pferden, der zweite Gewinn ein prächtiges verordnetenſiung bei den Stadtvätern eiſigesAnto, und ſo geht es fort vom Auto, Wagen und Schweigen. Bei allen Punkten der

der Zimmer und cheneinrichtung, bis zum ordnung erfolgte keine Ausſprache, ſo daß
n und dem Radioapparat. Die Pferde- die Sitzung nach einer Dauer von 16 Minuten ge

markt Lotterie findet am 21. Auguſt ſtatt. ſchloſſen werden konnte.

Ueberfall auf ein Liebespaar
Oelsnitz (Vogtland), 20. Auguft.

Der in Bitterfeld wohnende Weber Kurt
Enders verübte in der hieſigen Gegend einen
Ueberfall auf ein Liebespaar. Er brachte einem
28jährigen Drogiſten einen Schuß in den
Hals bei. Seine Begleiterin verletzte er
durch Schläge ſchwer. Von Polizeibeamten
wurde er im Gebüſch verſteckt aufgefunden.
Enders arbeitete beim Bahnbau in x iſt
dort aber entlaſſen worden. Er fuhr nach Oels-
nitz, wo ſeine Mutter wohnte.

Weißenfels
Billige Gurken. Auf dem letzten Gurken-

markt wurden für gute Einlegegurken 0,80 bis
1,20 Mark für das Schock bezahlt. Die Händler-
preiſe ſind noch niedriger. Die Landwirte tragen
ſich bereits mit dem Gedanken, die Gurken an
das Vieh zu verfüttern.

Sterbefälle. Frau Johanna Drechsler
geb. Zaumſeil, Weißenfels; Fräulein Margarete
Sachſe, 23 Jahre alt, Weißenfels; Hanſi Seitz,
2 Jahre alt, Weißenfels; Julius Kabiſch,
73 Jahre alt, Aupitz.

Sangerhauſen
Grauſiger Leichenfund. Wie die Landes-

kriminalpolizeiſtele Weſermünde mitteilt,
wurde auf den Schienen zwiſchen Burg Leſum und
St. Magnus eine völlig verſtümmelte männliche
Leiche gefunden, der der Kopf vom Rumpfe ge
trennt war. Es handelt ſich um einen gewiſſen
Otto Heßler aus Sangerhauſen.

Aſchersleben
K. Dr. Eckener Ehrenſchützenkönig. Die

hieſige Schützenkorporation „Askania“ hatte
Dr. Eckener die Ehrenſchützenkönigswürde ange-
tragen, nachdem Oberſchützenmeiſter Bornowſki
auf die Ehrenſcheibe „Zeppelin über dem Ozean“
den beſten Ehrenſchuß abgegeben hatte. Am Tage
der Landung in Tokio traf die Nachricht ein, daß

mit Dank angenommen hat.

Weißenfels

Unsere Büroräume
befinden sich jetzt

Klostorstrasss 12.
Verband derHandwerkerblock

Kaufleute e, V.

Dr. Ecken er die Würde eines Ehrenſchützenkönigs
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Die erſten Punkte

Fußball
Trübes Wetter mit Regenſchauern hielt geſtern

wohl manchen Sportanhänger vom Beſuch der
Sportplätze ab; trotzdem war der Beſuch als gut
zu begzeichnen. a allen Plätzen gab es gute
Leiſtungen zu ſehen. Die Stürmer befanden
ſich in ſo guter Schießlaune, daß in den erſten
fünf Spielen vierunddreißig Tore erzielt
wurden. Das Geſamtergebnis lautet 26:8. Wenn
man in letzter Zeit annahm, daß die Leiſtungen
unſerer Mannſchaften nachgelaſſen haben, ſo wurde
man an Sonntag eines beſſeren belehrt.

Die erſten Pluspunkte fielen erwartungsgemäß
den Favoriten zu. Lediglich im Spiel

98 gegen 99 Merſeburg (3:7 (1:1)

verſchenkte 98 den Sieg. Jn dieſem Spielgab es zwei Halbzeiten, die ſich kraß voneinander

unterſchieden. In der erſten Spielhälfte offenes
Spiel bei beiderſeits recht beachtlichen Leiſtungen.
Die Merſeburger erſchienen durch falſche Auf-
ſtellung etwas ſchwächer. 32 Minuten vergingen
ehe Roßburg ſeinen Verein in Führung bringen
konnte. Nach weiteren elf Minuten konnte dann
Vogler mit Prachtſchuß den Ausgleich erzielen.
Nach dem Seitenwechſel hat 99 umgeſtellt.
Schütt, der als Mittelläufer nicht zur
Geltung kam, hatte Brödel Platz gemacht, und
zeigte ſich nunmehr als guter Sturmführer. Vor
erſt hat 98 noch etwas mehr vom Spiel und kann
auch in der 2. und 9. Minute auf 3:1 erhöhen. 99
kommt nun auf und erzielt innerhalb 4 Minuten
drei Tore, damit die Führung übernehmend.
98 nahm Lüſſel als vierten Läufer zurück; durch
dieſe Taktik verſchenkte 98 den Sieg, der ihnen
bei weiterem offenen Spiel hätte kaum ge-
nommen werden können. So hatte 99 leichtes
Spiel und erhöhte bald auf 7:3.

Boruſſia gegen Favorit 5:1 (3:0)
Eine ſichere Sache für den Meiſter. Zwar war

Favorit anfangs im Vorteil, dann kam aber
Boruſſia innerhalb fünf Minuten überraſchend
durch zwei Tore (Meißner und Kaltenborn) in
Führung. Fabvorit kann durch Albrecht (verwan-
delter Strafſtoß) auf 3:1 verkürzen, muß ſich dann
aber trotz guter Abwehr von Schiemann noch
zwei Tore von A. Krampe und Schubert gefallen

Boruſſia wartete mit guten Leiſtungen
auf.

96 gegen Sportfreunde 3:8 (1:2)

Dieſe hohe Niederlage der Blauroten iſt auf das
völlige Ver ſagen der 96er-Hintermannſchaft in
der zweiten Halbzeit zurückzuführen. Troll fiel
hier gänzlich aus. Jn der erſten Spielhälfte waren
ſich beide Mannſchaften etwa gleichwertig. Nach
dem Seitenwechſel hat 96 einen leichten Vorteil. ſie
gleichen durch Lingesleben aus und gehen ſogar
durch Knauth in Führung. Durch grobe Schnitzer
der Hintermannſchaft kommt Sportfreunde auf
und ſtellt bis zum Schluß das Ergebnis auf 8:3.
Der Sieg der Veilchen war verdient.

Wacker gegen Ammendorf 5:0 (3:0)

Jn dieſem Spiele wartete Wacker mit den
beſſeren Feldleiſtungen auf, vor dem Tore fehlte
aber der entſcheidende Druck. Die erſten beiden
Tore waren ein billiger Erfolg für Wacker; das
dritte dagegen erzielte Hädicke nach gutem Durch-
ſpiel auf Flanke von Schlag. Nach dem Seiten-
wechſel iſt dann Wacker durch Hädicke und Schlag
noch zweimal erfolgreich. Ammendorf wartete mit
guten Leiſtungen auf. Der ſonſt ausgezeichnete
Torwart hatte einen ſchlechten Tag. Der Sieg
der Blauweißen iſt in dieſer Höhe etwas
ſchmeichelhaft.

Einen ſpannenden Kampf gab es auch in
Merſeburg zwiſchen dem Liganeuling

Kayna und V. f. L. Merſeburg 1:1.
Die Gäſte überraſchten nach der angenehmen

Seite, wenn ſie auch techniſch den Merſeburgern
nicht ganz gleichwertig waren; großer Eifer und
der Drang nach dem Tore glich das hier Fehlende
gut aus. Kayna wird in dieſem Spieljahr wohl
manche Ueberraſchung bringen.

Hhandball

Der Sonntag brachte den Auftakt der dies-
jährigen Verbands-Handballkämpfe im
Saalegau. Es gab die erwarteten Favoritenſiege
auf der ganzen Linie. Allerdings auch ein recht
knappes Ergebnis in dem Spiel Sportverein
98 gegen Blauweiß 5:4 (1:3! Vom
Anfang an lag Tempo und Kampf in dieſem
Treffen. Blauweiß verlangte dem Gaumeiſter
das Letzte ab; das beſſere techniſche Können
der Grünhoſen war aber unverkennbar. 98 ver-
ſtand es nicht, aus den ſchnellen Angriffen der
erſten Hälfte ſelbſt Tore zu erzielen. Ueber-
triebenes Dreiinnenſpiel und die hervorragende
Abwehr des Torhüters Jungblut ließen 98
nicht zu Erfolgen kommen. Der unmſtrittene
Siegestreffer führte gar noch zum
Proteſt.

Die anderen dret Spiele brachten recht
klare Siege. P. S. V. erledigte Eintracht
13:3 (5:1) und recht ſicher. Vor allem ver-
ſtand es hier die Stürmerreihe des P. S. V., die
Schwächen des Gegners geſchickt auszunutzen.

V. f. L. Halle 96 ſchlug Wacker 10:2
(6 1). Der ſchußfreudige Sturm der ber
wartete wieder mit recht guten Leiſtungen auf.
Da die Wockerverkeidigung auf die Dauer über-
laſtet wurde, war die Niederlage nicht aufzu
halten. Bei Wacker war Sturm und Läuferreihe
recht ſchmwach. Das Fehlen von Weiſe, Peinze
und Jans machte ſich ſtark bemerkbar.

Boruſſia konnte H. R. C. 11:6 (4:2)
erſt in der zweiten Hälfte nach erbitterter Gegen
wehr ſicher ſchlagen. Obwohl die Ruderer mehr-
fachen Erſatz zur Stelle hatten, verſtanden ſie esdoch, die latztenntniſſe und Vorteile geſchickt aus

unutzen. Zweimal (2:2 und 4:4) kamen dieſinderer heran; zum Schluß fehlten doch das
größere Stehvermögen und Spielerfahrung.

300 Meter

(96); Dreikampf

Halle;

Ballwerfen
78,20 Meter.

Phönix Karlsruhe in Colmar
Das internationale Leichtathletik-Meeting des

S. R. de Colmar hatte durch die Teilnahme
einer Mannſchaft des S. C. Phönix-Karls-
ruhe einen vollen Erfolg zu verzeichnen.
Tauſende folgten den ſpannenden Kämpfen auf
der Aſchenbahn und dem Raſen.
ruhe ſiegte im 100-Meter-Lauf in 11,1 vor dem
Pariſer Urietti und ſeinem Klubkameraden Suhr.
Gärtner dagegen gewann das 100-Yards-Laufen
in der ſehr guten Zeit von 10 Sek. vor Rouſſeau

Der „Grand Prix Lehmann“ fielund Auberle.

Karlsruhe 10,

Paris 509,5,

Meter,
burg.
44,14 Meter,

Wege, Suhr) 44

Der halleſche

6 erſten und 2
abſchneiden.

ſtilſtaffel 3mal

Das Waſſerb

en ee JCeichtathletiſche Jugendwettkämpfe

recht gut zur Geltung bringen.
Erfolge der Jugendlichen von V. f. L. 96, Sp. V.
98 und Polizeiſportverein.
Meter (1911): 4
5. Beltzze (96);

4 mal 100 Meter-Staffel (1914):
Kugelſtoßen (1914):

10,15 Meter; Dreikampf (1914): 3. Eſſer (096);
4 mal 100 Meter-Staffel (1915): 3. Hall

(1915): 3.

ebenfalls an Gärtner, der in 10,8 vor
Auberle Straßburg, Mourlon und Rouſſeau
ſiegte. Die wichtigſten Ergebniſſe waren: 100
Meter: 1. Wege- Karlsruhe 11,1, 2. Urietti-Paris,
3. SuhrKarlsruhe. 100 Yards: 1.

2. Rouſſeau-Paris, 3.
Straßburg. 400 Meter Hürden: 1. Adelheim-

2. Kaſſel-Freiburg,
burg. Hochſprung:

2. GriubertStraßburg,

m
Freiburg. 200 Meter: 1. Auberle-Straßburg
22,2, 2. A. MourlonParis, 3. Wege-Karlsruhe.
4 mal 100 Meter: 1. Karlsruhe (Gerber, Gärtner,

Halle 02 ſiegt in Falkenberg

e. V., war am Sonntag mit ſeiner Jugendmann-
ſchaft zum GauJugendfeſt
Kreiſe III in Falkenberg am
treten, und konnte bei ſtärkſter Konkurrenz mit

Einen weiteren 1. Sieg in der Frei-

O2er durch Diſtanzierung wegen Schiefſchwimmens.

2:1-Sieg von Hall. 02 über Stillinge-Deſſau.
Nachſtehend die Ergebniſſe:
Mädchenbruſtſchwimmen 50 Meter:

Kloppmann in 49,3 Sek.,

Halleſche Zeitung. Dienstag, 20. Auguſt

des V. M. B. V.

Nachſtehend die

1911): 2. Ernart (98); 1500
Koch (96); Dreikampf (1911):
1000 Meter (1912): 1. Buſſe

(1912): 4. Hildebrand (086);
P. S. V.

2. Eſſer (96)

e 96;Lehmann (P. S. V.)

Viele

Wege Karls-

Gärtner-
Auberle-

3. GroßStraß-
1. Couchourel-Paris 1,80

3. Eberle-Frei-
1. Winter-Straßburg

Reger-Colmar, 3. Buchgeiſter

Schwimmverein von 1902,

des Gaues IV im
Start ver-

zweiten Siegen recht erfolgreich

100 Meter verſcherzten ſich die

all ſpiel brachte einen knappen

1. Käthe
Knabenbruſtſtaffel 3mal

Ausgezeichnete Leiſtungen Erfolge der halleſchen

ſchwimmen 100 Meter für Knaben: 1. Rößler in
Lruſtſchwimmen 50 Meter für Knaben:

in 40.4 Sek,
ſchwimmen 100 Meter: 2 Allſtädt in 1.29.4.

36.5 Sek.
2. W. Lehmann

„J„S1J T

Sechsländer-Waſſerballturnier 1930

Hindernisrennen
des Klubs,

Teilnehmer MiniſteriumsBei den leichtathletiſchen Jugendwett 50 Meter: 1. Halle 02 mit der Mannſchaft wurde ſomit erfüllt.
kämpfen des Verbandes Mitteldeutſcher Ball- Pietroska, Lotze, Lehmann II. Jugendſpringen:
ſpiel- Vereine gab es unter dem Nachwuchs zum 1 Gerhard Frenzel. Freiſtilſtaffel für Knaben
Teil ganz ausgezeichnete Leiſtungen. Auch die be mal 50 Meter: 1. Halle 02 mit der Mannſchaft Jm Süden:
teiligen Hallenſer Vereine konnten ſich Bern, Rößler, Reinicke in 1.54.6. Freiſtil burg 1:1, 1. F.

Jugendbruſt
München gegen
V. f. B.

Siehſt du den Hutr

der Stange?
Frhr. v. Mirhach friſtlos entlaſſen

der letzten Sitzung des Vereins

bekannten Vorg zum Verfaſſungstag, friſt.
los zu entlaſſen. Die Forderung dez

7:1, 1860- München gegen D. S. V. München 6.1
Bayern München gegen Ulm 94 4:2, JahnRegens.
burg geget Teutonia- München 2:4,

Stuttgart
C. Birkenfeld gegen Kickers-Stuttgart 2:1 (t),
f. R. Heilbronn

dort auf

wurde beſchloſſen, den Sekre
von Mirbach, wegen der

für Landwirtſchaft

Verbandsſpiele überall
BayernHof gegen F. V. Würz
C. Bayreuth gegen S. Vg., Hof

Wacker-

Schwaben Augsburg 0:1
gegen UnionBöckingen 4:8

gegen Germania-Brötzingen
in Paris 3:1 (1), F. C. Freiburg gegen Sp. Vg. Freiburg

2:0, Sp. Vg. Schramberg gegen S. C. Freiburg
Die Vertreter der ſechs am diesjährigen 6:1, Sp. Vg. Mundenheim gegen V. f. L. Neckarau

europäiſchen Waſſerballturnier beteiligten 1:1, S. V. Waldhof gegen F. C. Rohrbach 8.1,
Schwimmverbände beſchloſſen, den Wett- S. C. Mannheim 08 gegen Sp. Vg. Sandhofen
bewerb zu einer ſtändigen Einrichtung zu 3:1, V. f. R. Kaiſerslautern gegen Sportfr. Saar-
machen. Jm nächſten Jahr ſoll Paris Aus brücken 4:3, F. C. Langen gegen V. f. L. Neu
tragungsort des Turniers ſein. Monſieur Jſenburg 1:2. Geſellſchaftsſpiele:
Drigny, der Vorſitzende des Frangzöſiſchen F. S. V. Frankfurt gegen Gradjanski Agram 3:3,
Schwimmverbandes, hat ſich für ſein Land auch
ſchon bereit erklärt, die Veranſtaltung zu über
nehmen.

Deutſche Strommeiſterſchaften

Der Glogauer SV. 1912 brachte am Sonntag
Deutſchen Strommeiſterſchaften

1929 des Schwimmverbandes bei prächtigem Wetter
und in Anweſenheit von rund 5000 Zuſchauern in

die

Kickers Offenbach
I rltruher F. V.

ſchweig gegen S.

der Oder bei Glogau zur Durchführung. Der Budapeſt 0:3,
Dortmunder Handſchuhmacher verteidigte Bremen 1:0.
ſeinen Titel in überlegener Weiſe erfolgreich;
bald nach dem Start hatte er 50 Meter, am Ziel
faſt 700 Meter Vorſprung. Der Breslauer
Maletzki, der Meeresmeiſter, konnte nur Sechſter
werden, er fiel im zweiten Teil der Strecke weit
zurück. Bei den Damen ſiegte

Spiele um den
Frl. Lauer-

Görlitz vor Frl. König-Breslau. Nur vier i äſte eiSchwimmerinnen nahmen am Meiſterſchafts ſhliepnn da ſich
Wettbewerb teil, während 12 Herren geſtartet
waren.

Umrahmt wurden die Meiſterſchaftsſchwimmen
Langſtreckenſchwimmenvon kreisoffenen

Kreiſes Schleſien.

Die deutſche Tennismeiſterin Paula v. Reenizek
nimmt zuſammen mit Dr. HKleinſchroth am

inTennisturnier
Kleinſchroth,

internationalen
(Frankreich) teil.
Frau Friedleben und Frl. Roſt ſpielen im Sep-
lember in Venedig.

Auf der Ruder-Europameiſterſchaft bei Brom
berg gewann Jtalien von den 7 Titeln nicht

Holland und die Schweiz waren
je einmal erfolgreich. Deutſchland war nicht be
teiligt. Die Europameiſterſchaften 1930 ſollen in
Lüttich auf der Maas ausgetragen werden.

weniger als 5.

Den Diskus 47,44 Meter weit warf Noel,
und ſtellte damit einen neuen
franzöſiſchen Rekord auf.

Verbandsſpi
des

fol

itLa BVaule ſpiele find dami

Moldenhauer,

Jm Weſten

Süden

1860 gegen D. S.

1:0;
2:2;

ausgezeichneten
Weiß-Eſſen 2:2.

Spandauer S. V.
gegen 1. F. C. Neukölln 3:1 (2:0;.

Jn den Ausſcheidungsſpielen gab es
J Ergebniſſe: Allemania gegen Kickers 3:8;

Südſtern gegen A. B. C. 3:1.

und Kickers bleiben in der Oberliga,
mania ſteigt zur Kreisliga ab.

V. f. B. AlemanniaDortmund
gegen 1. F. C. Nürnberg 1:9; B. V. 04-Düſſeldorf
gegen Fortuna-Düſſeldorf 2:9.

Fürkh gegen A. S. V. Nürnberg 1:2;

gegen Phönix- Karlsruhe 4.1,
gegen HerthaB. S. C. Berlin

Jm Norden: Eimsbüttel gegen Unitas 2.1,
Hannover 96 gegen Concordia Hildesheim 9.1,
Werder- Hannover gegen Leu Braunſchweig 6:1,
Arminia gegen 08-Goslar 0:5 (1), V. f. B. Braun

Vg. Fürth 0:9, Union-Bremen
gegen SpartaPrag 4:5, Viktoria- Hamburg gegen
Schalke 04 0:6, Lübeck-Mecklenburg gegen Sport

Harburg-Wilhelmsburg gegen

Berliner Fußball
Am Wochenende gelangten in der Reichshaupt-

ſtadt neben einem Freundſchaftstreffen auch zwei
Verbandspokal zum Austrag,

Norden-Nordweſſt hatte ſich die Altonger
Union verpflichtet. Vor 2000 Zuſchauern zeigten

ſchönen Fußball und gewannen
die Nordenself in der 1. Halb-

zeit nicht zuſammenfinden konnte, 5:1 (4:0).
Union- Potsdam

(4:21), V. f. B.ele:
2:1

gegen
Pankow

Die Ausſcheidungs-
beendet; Südſtern, A. M

Meijſterſchaftsſpiele: V. F. R.
München

V. München 6:1. Geſellſchafts-
ſpiele: S. V. Wiesbaden gegen Gradjanski-Agram

WormatiaWorms gegen Phönix Karlsruhe
Eintracht-Trier gegen BerchemSport-Ant-

werpen 4:2; Eintracht- Frankfurt gegen Schwarz-

S Bige a
Planos
Meltmarken
Größte Auswah,.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
MAietverrechnung

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus
Homwann.

am

Scheuer-
tücher

empfiehlt vorteilhaft
H. Sohnee. Nachfl.
Gr' Steinſtraße 84.

kostet die

Anfertigung
eines modernen

Anzuges
oder Mantels
aus lhrem Stoff
mit uns. Zutaten
Serie 2 39. M.
Sorie 3 49. M.

luxusaus-
stauung 65 M

Pünktliche
Lieferung!

HAARDT
Elegante

Herrenmoden
Kathe-Passage

Preusgen-
ring 9/10

(früh. Poststr.)

Wertmarken

Kontrollmarken
und Neusllber-
Bloch u. -Draht.

kerd. Haabengier,

Barfüberstr. 9.

Bezugsquellen Nachweis

Preis pro Zetle o Pl. nettu

4 Abfuhr-Institute 3
Emil Banſe, zeeneuf e

Tnſcerwieſceſeſ u. Reparatur
Voshage &K Uhde, Leipziger Str. 14

L. Rißland, Tel. 21231

0 Auto Fahrscnuſe z
M. Schachtſchabel, Lützenerſtr. 1,
Tel. 242 21.

T iio-Pedern- Reparatur
W. Veidt, Am Steintor 12, T. 289 91

Auto-Lackiererei u. -Sattlerei
Steinbach Rosfeld, Forſterſtr. 34
Karl Rauſche, Tel. 31998

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

F. Hüter, Auguſtaſtr. 13, T. 329 48.,

Beerdigungs-Inotaſten

ſot t M. Burkel, Kl. Steinp ietät, ſtraße 4, Fernr. 26393

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.

9 Bettfedern-Pabriſ d
Pfännerhöhe 4Kreß Co., i e

E Bilderrahmen
W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689

K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 246 79

Büchsenmacſier

W. Uhlig, Leipziger Straße 27
Hürsten waren 9

M. Jaculi, Schmeerſtraße 1

Aufnahme
eingerichtet Beſtehungen werden nur für 1 Jahr (wöch. Einſchaltung) angenommen

6 Tmo- und Wagensatriereſen

für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Verkehr

ederzein. Neue Rubritken werden koſtenlos

Bürobedarf6 7Fr. Müller, LaStraße 29

Guſt. Oſterwald,
4 Dachdeckermeister 5

C

ZopfSiebert, Eirehe as
aararſeſten 5 Schreihmaschinen

6 aſſescne Fiſboten p
beſorgen alles. Tel. 21422.
6 Nygieniscne Bedarfsartiſcel 9

GummiBieder Gr. Steinſtr. 81

8 Karbid dG. Veſter, A.-G., Bahnſpedition,
Möbeltransport, Fernruf 27901
8 Kſſscheeſfabriſcen 9
Adolf Müller, Le Wöre

Cecilienſtr. 97E. Jigenſtein, L be
6 Dekorationsmaler p
W. Werth, Schwetſchkeſtraße 7.

Drueksachen aller Art
jür den

täglichen
Bedarf, für
Jnduſtrie,
Behörden

und Private
ein und

mehrfarbig,
liefert gut,
ſchnell und
preiswert

die

Großdruckerei Otto Thiele,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,

Fernſprecher: Sammelnummer 27 801

8 Fahrräder
Gummi Vieder, Gr. Steinſtr. 81

8 Fenster
Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a

Tiarereſ und Buderranmen

d Fr.

6 Kunstschnſossereſen

Gebr. Thielicke, derer

t Künstliche Glieder d
Otto Bucher, Forſterſtraße 24.
Telefon 246 90. Bandagiſt der
chir. Klinik

Leſtergerusthau 9
P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

8 Maler 9P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79

6 Malerel, Anstrich, Reklame 9

Fr. Müller, e
C Gegen Sommerseprossen

Frucht's „Schwanenweiß“,
Forkhardt, Geiſtſtr. 23, Tel. 84868.,

Specſition

G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition
Möbeltransport, Lagerung
Zillmann K Lorenz, amtl. Spe
diteure, Lagerhaus mit Gleis-
anſchluß.

6 Sperrholzhandiung
W. Otto, Mansf. Str. 14, T. 28405

Spiegeſfabriſcen

Brunner &K Brandt, Schmeerſtr. 13
Telefon 238 20

6 Freſbriemen 9
Schmidt Bröſel, ſtr. 70

Wachgesellschaft4

Halleſche Wach u. Schließ

geſellſchaft m. b. H. Fernruf

Grundmann, L.-Wuchſt.58, T. 24983

6 Kacſo-magen
Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 24023.

Rechenmascninen

LeipzigerMüller, Straße 29
Viſefer- u. Ziegeſdecſcermstr.

Alb Viſchoff. Flottwſtr. I T. 1642

F. Großm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904

O. Seydewitz, Domſtr. 2, Tel. 223 65

Gravier- Anstalt 3
O. Breitter, Gr. Steinſt. 18, T. 24276

0 Gummiwaren
Gummi-Bieder. Gr. Steinſtr. 81

C. Döring, ob. Leipzſtr. 74, T. 29531 6 Schläuche 5
Schmidt Bröſel, re
t Schreibarbeiten
Halliſche Schreibſtube, Karlſtr. 16,

26558

6 Zeſtschriſten 9
Deutſche Gutsbeamten Zeitung

Organ des Reichsverbandes deutſcher
Guts und Forſtbeamten. Erſcheint
wöchentlich 1mal. Auflage über 10
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Halleſches Monatsprogrann
Theater Vartetee Kabarett KinoSportliche Veranſtaltungen Konzerte
Vörträge Tagungen Ausſtellungen
Bibliotheken Muſeen Tanz un
Garant. Mindeſtauflage L0000 pro 45
Probeheft auf Verlangen koſtenlo
Verlag u. Druck Otto Thjiele, Halle

0 Zelte 7Verleihung von waſſerdichten
Waggon und Jeltegen

a

Telefon 25532
Zillmann «Lorenz, el erst
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Halleſche Zektung. Dienstag, 20. Auguſt
m

rt auf Handel
fen. Hie Genoſſenſchaften im Juli
ereins Auch der erſte Monat des zweiten Halbjahres
en Sekret wachte ein weiteres Anſteigen des Beſtandes
wegen de be deutſchen Genoſſenſchaften es wurden ins-

tag, friſt ſamt 143 Genoſſenſchaften neu errichtet und 99
rung dez ifgelöſt. Der Reinzuwachs an Genoſſen-
irtſchaft ſten aller Art ſtellt ſich hiernach auf 82 und

ohte den Geſamtbeſtand der deutſchen
enoſſenſchaften am 1. Auguſt auf 52 752. Jn
e Gruppe der Kreditgenoſſenſchaften
es einen Rückgang des Beſtandes, der bei den

F. V. Würz- ndlichen Kreditgenoſſenſchaften ſich weſentlich
S. Vg. Hof irker zeigte als bei den gewerblichen.

ünchen 6.1 z wurden 14 Genoſſenſchaften errichtet und 28
ahnRegens gelöſt. Unter den Neugründungen befinden

Wacker. a eine Bauſparkaſſe in Braunſchweig, eine
0:1 Nfkraftſparkaſſe „Selbſthilfe der Arbeit in

kingen 4.4 Ramburg, und aus der re „Deut
art 2:1 er Aufbau“ in Reutlingen wurde gleich
aBrötzingen z eine Kaufkraftſparkaſſe gebildet; beides
g. Freiburg yteme, deren Lebensunfähigkeit ſich

reiburg reits an anderen Orten erwieſen hat.
L. Neckarau e Vereinigung des ſelbſtändigen Hand werks
ohrbach 8.1, I genoſſenſchaftlichen Organiſationen zeigt im

Sandhofen n einen unverkennbaren Fortſchritt
ortfr. Saar- es wurden 11 Genoſſenſchaften (im Holz

f. L. Neu xerbe, bei den Sattlern und Tapezierern, Bau
ts ſpiele Ändvwerkern, Bäckern, Schuhmachern, Schneidern
Agram 3:3. p. errichtet. 5 Genoſſenſchaften wurden auf-
1sruhe 4.1, ſ. Auch bei den Kleinhandels-

hnoſſenſchaften gab es mit 7:8 Gründun
in und Auflöſungen einen Zuwachs im Be
inde, Jn der Gruppe der Baugenoſſen-

5. C. Berlin

e zaf ten blieben ſich mit je 16 Gründungen und
chweig 6:1 ulöſungen gleich; und die Siedlungs-

B. Braun noſſenſchaften zeigten mit 2:1 in Zu und Ab-
rion-Breme g nur geringe Bewegung. Die eigent
burg gegen in Konſumvereine zeigen in der

9 Hesen Mündungsbewegung keine Veränderung des

egen Sport Geetandes. Land wirtſchaftlicheurg gegen Wienſchaften wurden 73 neu errichtet und 29 auf

l. Die „ſonſtigen“ ten blieben
h mit 15:13 in Gründungen und Auflöſungen

Reichshaupt. I Beſtand faſt gleich.

a a erm Austrag, 2Altonge 66. Deutſcher Genoſſen-
uern zeigten
d gewannen

ſchaftstag
er 1. Halb. I die Tagesordnung für den in der Zeit
1 (4:0). n bis 11. September d. J. in Stuttgart
am gegen findenden 66. Deutſchen Genoſſenſchaftstag
B. Pankow o nunmehr bekanntgegeben. Die Hauptver-

inmlung findet am Montag, dem 9. Sep
uber, ſtatt. Auf der Tages nung ſteht dere ſhäftsbericht der Anwaltſchaft. Berichterſtatter

ſcheidung hwalt Prof. Dr. Stein und Dr. Lang. Am
n, A. B. C. Pimittag beginnen die Verhandlungen der
rliga, Alle zugenoſſenſchaften. Es ſpricht Herr

Meher, Direktor der Preußiſchen Landes
mdbriefanſtalt, Berlin, über „Bedingungen,
enzen und Riſiken der Baufinanzierung“.aDortmund e Verhandlungen der Kredit genoſſenſchaften

M-Düſſeldorf I Dienstag, dem 10. September, ſehen zwei
herate vor. Ueber das erſte Referat, „Die Er

le: V. F. R. Niung einer Garantiegemeinſchaft für Kredit
München ſſenſchaften“, berichten Verbandsdirektor

Beſellſchafts- Fünther, Raſtatt, und Verbandsdirektor
anski-Agram Prollius, Königsberg i. Pr. Das zweite Re
ix- Karlsruhe Nut, „Die Reſerven in dem Geſchäftsbetrieb und
t-SportAnt- der Bilanz der Genoſſenſchaften“, hält Direktor
en Schwarz- Porbeck, Hannover. Am Nachmittag finden die

handlungen der Verbandsreviſoren ſtatt. Die
men handlungen der Warengenoſſenſchaf-
e n ſind am Mittwoch, dem 11. September, an

ſezt. Direktor Korthaus, Berlin, und Di-
er ber Dre ws von der Reichszentrale Deutſcher
t itergenoſſenſchaften, werden über das Thema

traße 22 sbau der Handwerkergenoſſenſchaften in Zu
prossen nmenarbeit von Genoſſenſchaftsverband und Be

ſwerband“ referieren. Häuſermann, Di-
weiß“, kor der Süddeutſchen Häuteverwertung, ſpricht
28, Tel. 84868. Nihließend über „Die Organiſation der Häute-

wertung als Beiſpiel gewerblicher Selbſthilfe“.
on e Tagung wird umrahmt von verſchiedenen
Bahnſpeditionenderverhandlungen, ſo von den Ver
gerung lungen des Engeren und des Geſamtaus-

huſſes, des genoſſenſchaftlichen Beirats der
amtl. Spe-Miesdener Bank, der Vereinigung der
mit Gleis-entralkaſſen ſowie des Arbeitgeber-

handes deutſcher Kreditgenoſſenſchaften.

Riebeckſche Montanwerkeamſung 5
r. 14, T. 28405

die ordentliche Hauptverſammlung fürriſcen am 31. März beendete Geſchäftsjahr 1928/20
Schmeerſtr. 13 et am 19. September in Halle ſtatt. Gemäß

m Beſtimmungen des mit der J. G. Farben-
uſtrie A.“G, abgeſchloſſenen Jntereſſengemein-

nen ftsbertrages gelangt für das Berichtsjahr eine
l König-iidende von wieder 7,2 Prozent zur Ver-öſe ſtr. 70 Fng.

r Steigender Kali-Export
u. Schließ r Auslandsabſatz des Deutſchen Kaliſyndikats

Fernruf en dieſem Jahre eine weitere Steige-
9). 86588 ung aufzuweiſen. Die ter ne belief ſich

erſten Halbjahr 1928 laut amtlicher Handels
ffen T üſtik auf 541 032 Tonnen Rohſalze im Werte

m 35,4 Mill. Rm., gegen 485 344 Tonnen Roh-
e bzw. 29 Mill. Rm. in der gleichen Zeit des
jahres, und 473 039 Tonnen n im
erte von 26,5 Mill. Rm. im erſten Halbjahr 1927.

mtenZeitung
bandes deutſcher
iten. Erſcheint
lage über 10 (00
ngen koſtenlos.
o Thiele, Halle

itsprogrann

Kabarett Kino
gen Konzerte

Ausſtellungen

n Tanz uſwe 10000 pro Heft
nungen koſtenlos
o Thiele, Halle

m wichtigſten Auslandsmarkte des Kaliſyndikats,
gegenüber dem Vorjahre um 4902 Tonnen ge
egen, nach Polen um 82335 Tonnen, nach
tTſchechoſlowakei um 2888 Tonnen, nach
ügland um 7726 Tonnen, Schweden 7057
nen und Dänemark um 10 863 Tonnen, dagegen
im die Ausfuhr nach Holland, die in der
en Hälfte des Vorjahres bereits um 2837
nen zurückgegangen war, weiter um
2 Tonnen ab.

F 7 Zementabſatz im Juli. Nachdem im Juni
waſſerdichten er Erwarten ein Rückgang des Zement-

Zeltdecken ſates gegenüber dem vorhergehenden Monat
Halle I treten war (auf 886 000 Tonnen), hat der
Tel. 25281 li, wie ſaiſonüblich, eine Zunahme ge

oht, und zwar auf 867 000 Tonnen.

e Exporte nach den Vereinigten Staaten,

Die Auswirkungen
e der gegenwärtigen Verhand

lungen r eine internationale „Kohlen
verſtändigung' im Haag und den
üblichen mehr oder minder regen Be
ſprechungen, die u. W. hinter den
Kuliſſen ſtattfinden, dürfen nachſtehende
Ausführungen beſonderes Jntereſſe be
anſpruchen. Die Red.

Nach langen Vorbereitungen und nach Ueber-
windung vieler Schwierigkeiten ſcheint endlich in
England die Bildung von Organiſationen und
Zuſammenfaſſung des Kohlenberg-
baues zur Tat zu werden. Jn Süd-Wales
ſteht man Preſſemeldungen zufolge unmittelbar
vor der Bildung einer Organiſation, die die
geſamte

Förderung von SüdWales zuſammenfaſſen ſoll
und deren Bedeutung ſchon aus ihrem rund 500
Millionen Mark betragenden Kapitalwert erhellt.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt dieſe Ver-
ſtändigung innerhalb der einzelnen Bergbaubezirke
der erſte Schritt auf dem Wege zu einer
Zuſammenarbeit der einzelnen Bezirke, alſo
einer geſchloſſenen Erfaſſung der geſamten eng-
liſchen Kohlenwirtſchaft. Ein derartiger Zu
ſammenſchlußz des engliſchen Kohlenberg-
baues, der eigentlich in der Natur der Dinge liegt
und bisher nur durch beſondere Umſtände
verhindert worden iſt, würde für Deutſchland eine
vollkommen neue Situation ſchaffen.

Schon im allgemeinen hat ſich die Lage des
deutſchen Kohlenbergbaues

der Friedenszeit gegenüber verſchlechtert,

der polniſche Bergbau mit ſeinen niedrigen
Löhnen, der holländiſche, deſſen Förderung
ſich dem Frieden gegenüber verſechsfacht
und heute über zehn Millionen Tonnen beträgt,
der neu aufgetretene belgiſche, der etwa die
gleiche Förderziffer erreicht hat, alle dieſe ndu
ſtrien bedrohen ihn mit r Konkur
renz dazu kommt noch, daß die belgiſche,
luxemburgiſ und franzöſiſche Schwerinduſtrie
immer mehr dazu übergeht, den früher von der
Ruhr bezogenen Koks ſelbſt zu erzeugen.
Eine ſtraffe Zuſammenfaſſung des engliſchen
Bergbaus, deren Fehlen bisher dem Ruhrberg-
bau in ſo beſonderem Maße zuſtatten kam,
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Handels kammer Leipzig
gegen Aktienrechts-Reform

Mit der Frage einer Reform des Aktienrechts be
faßte ſich die Jnduſtrie- und Handelskammer
Leipzig informatoriſch. Dabei äußerte ſich
Direktor Grimm (Allgemeine Deutſche TCredit-
anſtalt) u. a. wie Das Aktiengeſetz von 1884
hat ſich durchaus bewährt Er wünſche keine
Aenderung des Geſetzes. Das Wirtſchaftsweſen ſoll
überhaupt nicht durch Geſetze reglementiert
werden. Die Grundlage des Aktienrechts müſſe
immer die Souveränität der Mehrheit
bleiben. Die Forderung nach einer weiteren
Publizität müſſe ebenfalls recht ſkeptiſch
aufgenommen werden. Es liege durchaus nicht im
Intereſſe des Aktionärs, jedwede Auskunft über
die Geſchäftslage und die geſchäftlichen Abſichten
im laufenden Geſchäftsjahr zu erlangen. Der Schutz
der kleinen Aktionäre ſei auch durch das
alte Geſetz durchaus gewährleiſtet. Jm übrigen
müſſe bei der Gelegenheit auch noch geſagt werden,
daß eine ſtarke Verflechtung der deutſchen
Wirtſchaft mit der ausländiſchen Wirtſchaft
unumgänglich ſei, weil nur auf dieſem Wege eine
Aktivierung unſerer Handelsbilanz überhaupt her
beigeführt werden könne. Man könne im alten
Geſe ewiſſe Mängel ausfeilen. Die
Wirtſchaftlichkeit der Jnduſtrie und des Handels
weſens dürfe aber durch ein neues beengendes Ge-
ſetz nicht beinträchtigt werden.

Beſchäftigungsrückgang
am mitteldeutſchen Baumarkt

Das Landesarbeitsamt Mietteldeutſch-
land berichtet über einen faſt völligen Still-
ſt an d auf dem Arbeitsmarkt. Die Geſamtzahl der
Arbeitſuchenden blieb mit 104650 faſt unver-
ändert. Jedoch zeigen ſich innerhalb der einzelnen
Berufsgruppen greß Verſchiedenheiten. Vor
allen Dingen ſei ein ſtarker Rückgang der Be
ſchäftigung im Baugewerbe zu verzeichnen.
Die Zahl der Arbeitſuchenden hat allein am Bau
markt um rund 500 auf rund 10000 zuge nom-
men. Dagegen zeigt ſich eine ſtarke Abnahme der
Arbeitſuchenden im Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe, vor allem in der Konſerven- und
Tabakinduſtrie. Der Bedarf an Arbeits
kräften für die Landwirtſchaft hat zum erſten
Male in dieſer Saiſon an Stärke nachgelaſſen. Jn
der Forſt wirtſchaft erfolgte wieder eine
Reihe von Entlaſſungen, während das Gärt-
nereigewerhbe einige Aufnahmefähigkeit zeigte.
Die Arbeilsmarktlage für kaufmänniſche und tech
niſche An geſtellte entwickelt ſich weiter un-
günſtig.

Jntereſſengemeinſchaft der Pianofortefabriken.
Die 1928 gegründete Jntereſſengemeinſchaft
deutſcher n W A.G. konnteihren Mitgliederbeſtand um weitere 45 maßgebende
abriken ausdehnen. Der Gemeinſchaft ge-
ören jetzt u. a. an: Bechſtein, Berdux, Blüthner,

Feurig, Förſter, Fräncke, Grotrian-Steinweg, Jrm-
ler, Niendorf, Roth u. Junius, Schimmel, Pirner,
Zeiter u. Winkelmann und Römhild.

Hermann Köhler, A.-G., Altenburg (Thür.).
Die gemeldete reren der Pößnecker Zweigfabrik der Geſellſchaft iſt inzwiſchen

Der worden, da die ſei t einUebereinkommen mit der läubigerin
treffen konnte. Es handelt ſich dabei um die Allge
meine Deutſche Credit- Anſtalt in Leipzig, die
yriſſeep dem Amtsgericht Pößneck Auftrag zur
Einſtellung des Verfahrens erteilt hat. Jn

Englands Reorganiſation im Bergban

für Deutſchland
würde ſich angeſichts der eben ſtkizzierten inter-
nationalen Lage für den deutſchen Bergbau
doppelt verhängnisvoll auswirken, da
ſie eine weitere

Senkung der engliſchen Selbſtkoſten

zur Folge haben würde. Bekanntlich iſt in der-
ſelben Zeit, zu der in England (vom 2. Quar-
tal 1927 bis zum 4. Quartal 1928) die Kohlen
ſelbſtkoſten um 10,7 Prozent ſich ver
mindert haben, an der Ruhr eine Er
höhung der Selbſtkoſten um 7 Prozent ein-
getreten. Beſonders vom Vorteil iſt für den eng
liſchen Bergbau die längere Arbeitszeit,
die im Durchſchnitt „vor Ort“ ſieben Stunden
ausmacht gegen ſechs Stunden 15 Minuten an der
Ruhr. genauen Berechnungen bedeutet
jede Arbeitsminute unter Tage eine
Fördermenge von vier Kilogramm je Kopf, ſo daß
durch die längere reine Arbeitszeit der engliſche
Bergbau einen Vorſprung von 180 Kilogrammje Mann und Untertageſchicht hat, der geldlich

ausgedrückt nach dem jetzigen Stand der Selbſt
koſten an der Ruhr ungefähr einem Betrage
von 2 bis 2,50 Mark je Tonne entſpricht. Dazu
kommen noch für den engliſchen Bergbau weitere
Vorſprünge in bezug auf die ſozialen
Leiſtungen, Frachten, Steuern uſw., die ins-
geſamt ebenfalls einen höheren Markbetrag
ergeben.

Dagegen ſcheint nach neueren Feſtſtellungen
die geologiſche Lage des engliſchen Berg
baues nicht ſo günſtig zu ſein, wie man früher
meiſtens angenommen hat, ſo daß in dieſer BVe-
ziehung Deutſchland wohl konkurrenzfähig
ſein dürfte. Alles in allem wird uns von der
Bedrohung, die die neuere Entwicklung des eng-
liſchen Bergbaues für uns bedeutet, wohl nur eine
weitere Senkung der Selbſtkoſten ſchützen
können. Daß in England tiatſächlich die
Arbeits zeit von der Labour- Regierung her-
ab geſetzt werden wird, was natürlich eine
Steigerung der engliſchen Selbſtkoſten mit ſich
bringen müßte, erſcheint mehr als unwahr
ſchein lich. Aber ſelbſt eine ſolche Maßnahme
könnte vielleicht bis zu einem gewiſſen Grade durch
eine ſyndikatartige Organiſierung des
engliſchen Bergbaues in ihren Folgen ausgeglichen
werden.

folgedeſſen iſt der auf den 11. Oktober angeſetzte
Termin aufgehoben worden.

Ergebniſſe der Bauforſchung
Die von der Reichs forſchun gs geſellſchaft

für Wirtſchaftlichkeit im Bau- und Wohnungs-
weſen unter ſtärkſter Beteiligung aller Fachkreiſe
im April abgehaltene große Techniſche Tagung
„Wohnungsbauwirtſchaft und Wirtſchaftlichkeit im
Bauen“ vermittelte erſtmals einen Quer
ſchnitt durch den gegenwärtigen Stand der
Bauforſchung, deſſen Bedeutung um ſo
höher zu veranſchlagen iſt, als damit die bis-
herigen Ergebniſſe wichtiger Unterſuchungen und
Ermittelungen in die praktiſche Aus
wertung übergeleitet wurden. Während die
als Grundlage der Verhandlungen dienenden
Berichte der einzelnen Fachgruppen bereits zu
der Tagung ſelbſt im Druck vorlagen, ſind ſo
eben die während der Veranſtaltung ge-
haltenen Vorträge und die Niederſchriften der
Gruppenverhandlungen in ſieben Heften
ausgegeben worden. Heft 1 enthält die Vor-
träge und Anſprachen der einleitenden Vollver-
ſammlung, u. a. den Vortrag von Staatsſekretär
z. D. Prof. Dr. Hirſch „Der Gedanke der
Rationaliſierung in der Volkswirtſchaft“ ſowie

den Vortrag von Prof. Dr.-Jng. e. h. Gropius
„Der Gedanke der Rationaliſierung in der Bau
wirtſchaft“ Jn Heft 2 bis 6 ſind die Verhand-
lungen der einzelnen Gruppen (I.: Grundriß-
geſtaltung und Hauswirtſchaft; II.: Bauſtoffe
und Bauweiſen im Wohnungsbau; III.: Heizungs Ergeb
einrichtungen und Jnſtallationen; IV.: Städtebau
und Straßenbau; V. Betriebsführung und tech-
niſche Prüfverfahren) niedergelegt; Heft 7 gibt
die zuſammenfaſſenden Vorträge der
abſchließenden Vollver ſammlung wieder (Beuth
Verlag, G. m. b. H., Berlin S. 14 Preis je
1,50 Mark) Dieſe ſieben Druckſchriften bilden zu-
ſammen mit den vorher erſchienenen fünf Heften
einen umfaſſenden Ueberblick über die tech-
niſchen und wirtſchaftlichen Fragen des Bau
weſens der Gegenwart, den man nicht ent-
behren kann, wenn man auf dieſem Gebiete aus-
reichend unterrichet ſein will.
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Hühnerhaltung
mit Geflügelwagen

Entſprechend der Bedeutung der deutſchen Ge
Le elzucht iſt man daran, mit allen Mittelnie Fühnerzucht und Hühnerhaltung zu fördern

und dadurch unſere Volkswirtſchaft von der Eier-
einfuhr unabhängig zu machen. Die Hühner
züchtung hat bedeutende Fortſchritte gemacht, ſo
daß man jetzt bereits Jahres höchſtleiſtun-
gen von Hennen erzielt, die das zwei- bis drei-
fache der allgemeinen Durchſchittsleiſtungen auf-
weiſen.

Jn der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift“
Nr. 32 wird auf ein bisher noch zu wenig ange-
wandtes Mittel zur Hebung derLeiſtungsfähig und der Wirtſchaftlichkeit der
Hühnerhaltung, nämlich auf die Not-
wendigkeit einer weiteren Verbreitung des
Hühnerwagens, hingewieſen.

Der Hühnerwagen dient dazu, die Hühner hin-
aus auf das Stoppelfeld zu bringen. Dort
können ſie ſich von den Ernterückſtänden
in der Zeit vom Juli bis Mitte Oktober er
nähren. Die Landwirtſchaft ſpart dadurch er-
hebliche Fütterungskoſten und hat noch den
beſonderen Vorteil, daß Geſundheit und Lege-

tätigkeit durch den Aufenthalt im Freien ge
ſteigert werden und das Feld von vielem Unge-
ziefer, Raupen, Larven und Käfern befreit
wird. Für die Landwirtſchaft der Prov. Sachſen
kommt die Verwendung eines Hühnerwagens vor
allem in Betracht, da hier verhältnismäßig
weniger Raubzeug als in anderen Pro-
vinzen vorkommt und der einzelne Feldbeſitz
meiſt groß genug iſt, um ein Ueberlaufen des
Geflügels auf fremde Schläge zu verhindern.

Die Verluſte der „Frankfurter“
Senſationeller Kursſturz.

Einige Tochtergeſellſchaften der Frank
furter Allgemeinen Verſicherungs-
A.-G., die ſich mit der Finanzierung von Ab-
zahlungsgeſchäften befaßten und hierbei
weſentliche Verluſte erlitten hatten, haben
den Konzern in große finanzielle Schwierig-
keiten gebracht. Die ſofort einberufene Voll
ſitzung des geſamten Aufſichtsrat s, die überden Juſannenbrug der Geſellſchaft beriet,
dauerten den ganzen Tag, von vormittags 8 Uhr
bis mittags 1 Uhr, mit Unterbrechung wieder von
133 Uhr nachmittags bis 349 Uhr abends, ohne
daß ein endgültiges Ergebnis über das Schick
ſal der Geſellſchaft zuſtandekam. Es ver-
lautet vorläufig nur, daß das Angebot auf
Uebernahme der Garantie durch die
Allianz für normale Verſicherungsverpflich-
tungen angenommen worden iſt.

An der Berliner Börſe war der Kurs für die
Aktien der Geſellſchaft wieder geſtrichen
Brief. Man rechnete mit einem Kurs von
ca. 85--90 Rm. pro Stück im Nominalwert von
400 Rm voll eingezahlt. Der Frankfurter
Kurs wurde mit 100 Brief repartiert feſtgeſetzt.
Ueber die Größe des Angebots läßt ſich ſchwer
ein genaues Bild machen, da bei den Maklern
t ein Teil der zum Verkauf ſtehenden Ware
vorlag.

t

Durch den Zuſammenbruch der Geſellſchaft iſt
auch die ſogenannte Konſum-Finanzie-
rung teilweiſe ins Stocken geraten. So muß
die Allgemeine Betriebs Kredit-Geſellſchaft m. b. H. zu Berlin ihre Tätig-
keit vorläufig einſtellen. Die Finanzierung des
von den angeſchloſſenen Firmen gewährten
Publikumkredites erfolgte bisher in der
Weiſe, daß die Allgemeine Betriebs-Kredit-G. m.
b. H. die Forderungen mit dem Aval der
Frankfurter Allgemeine Verſicherungs-A-G. bei
deutſchen und ausländiſchen Großbanken redis-
kontierte. Dieſer Weg iſt durch den Zu
ſammenbruch der Frankfurter Allgemeinen Ver-
ſicherungs A.G. einſtweilen ungangbar ge
worden, ſo daß die Allgemeine BetrieösKredit-
G. m. b. H., die mit ſteigenden Umſätzen und faſt
verluſtfrei arbeitete, augenblicklich ſtillgelegt
iſt. Die Geſellſchaft iſt bemüht, ſich neue Aval-
bzw. Diskontverbindungen zu beſchaffen.

r

Der vor kurzem in Frankfurt a. Main ge
gründete Aktionärſchutz (Geſchäftsſtelle
Rechtsanwalt Martin Katz, Liebfrauenſtraße 4),
beabſichtigt, die Aktionäre der Frankfurter
Allgemeinen Verſicherungs-A. G. zuſammen
zuſchließen, um deren Jntereſſen in
energiſchſter Form zu wahren. Der Aktionärſchutz
wird insbeſondere prüfen, inwieweit Aufſichtsrat
und Vorſtand regreßpflichtig gemacht werden
können und wieweit bei der Uebernahme des
Verſicherungsgeſchäftes der Frankfurter Allge-
meinen durch den Alliangkonzern die Belange
der Aktionäreg rt werden.

Leipziger Wollkämmerei A.G. Wie gemeldet
wird, iſt bei der zum Stöhrkonzern, gehören-
den Geſellſchaft die Geſchäftslage in Ueberein-
ſtimmung mit der allgemeinen Situation der
Textilinduſtrie weſentlich ungünſtiger als in den
vorhergehenden Jahren. Die volle Beſchäfti

ng der Maſchinen iſt zwar noch für die nächſte
eit geſichert, wird aber vorausſichtlich bald

nachlaſſen, wenn nicht eine Belebung in der
weiterverarbeitenden Induſtrie eintritt. Es fehlen
in dieſem Jahre beſonders die großen Aus
landsaufträge. Ueber das vorausſichtliche

nis des am 30. September ablaufenden
Geſchäftsjahres läßt ſich heute noch nichts ſagen
(i. V. 8 Proz. Dividende).

Paul Stelzmann, Wirkwaren- Fabriken A.G. in
Limbach (Sachſen). Jn das Handelsregiſter wurde
unter obiger Firma eine neue Aktiengeſellſchaft
eingetragen, deren Eeſellſchaftesvertrag am
11. Juni 1929 abgeſchloſſen und am 12. Auguſt
1929 ergänzt bzw. berichtigt wurde. Zweck und
Gegenſtand des Unternehmens iſt
Fortbetrieb des bisher unter der Firma Paul
Stelzmann in Limbach in Sachſen hetriebenen
Unternehmens. Es befaßt ſich mit der Herſtellung
und dem Vertrieb von Wirkwaren aller Art und
iſt berechtigt, ſich an Unternehmungen gleicher oder
ähnlicher Art im Jnlande oder Auslände zu be-
teiligen.

Polks wirtſchaftliche Literatur
Reichsverſicherungsordnung. Handkommentar von Prof.

Dr. Fritz Stier-Soml'o Köln, dritte, völlig neu
bearbeitete Auflage, C. H. Beckſche Verlagsbuchhandlung
München 1929. Das Werk iſt in ſeiner Neubearbeitung
nicht nur in der Darbietung des Recht sſtoffes, ſon-
dern auch in den Erläuterungen, in welchen dieneueſte Judikatur ſorgfältigſte Berückſichtigung findet, vor
bildlich und ſollte dem reichen Leben der Reichsverſicherung
in allen Schichten der Gebildeten dienen. Die San danßggee
weiſt die Beſonderheit auf, daß ſie die ganze RVO.
bringt und mit Erläuterungen verſieht.

Steininduſtrie und deutſch ſchwediſcher
Unter dieſem Titel iſt von Dr. Noell, dem geſchäfts
führenden Vier des Reichsverbandes derDeutſchen Pflaſterſtein- und Schotterinduſtrie e. V. ein
Sonderabdruck aus „Die Stein-Jnduſtrie“ (Heft 16)
erſchienen, der die Lage der Pflaſterſtein- und Schotter
induſtrie im Zuſammenhang mit dem neu abzuſchließenden
deutſchſchwediſchen Handelsvertrag behandelt.
Es war unverſtändlich, daß man einer im ſchwerſten
Kcbie? 542 ſtehenden Jnduſtrie, die etwa 70 009
Arbeiter beſchäftigt und rein deutſches Vorkommen ver-
arbeitet, im Jahre 1926 den geringen Zollſchutz nahm
und ſie s der ausländiſchen Konkurrenz auf dem
deutſchen arkt preisgab. Heute ſtehen nun Regierung
und Reichstag vor der gleichen Entſcheidung wie
im 1926, nur daß inzwiſchen die Lage der Stein
induſtrie faſt kataſtrophal geworden iſt. Es wird
daher die ollſatz für Pflaſtertieſe Jnduſtrie den

ichkeit wieder zurückgewinnen kann.

andelsvertrag.

orderung erhoben, den
ſteine wieder in Kraft ſetzen, damit
Boden der Exiſtenzmög

Erwerb und.
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Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft ſehr zuvück.
Auch die drohende Tariferhöhung der
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a
Weizenkleie mgr

12—-12, ruhig
alles ru 100 kg

Markt getragen, ſo
gsluſt, die ſich angeſichts des

Mehlgeſchäftes an ſi
Grenzen hielt, auf ein Mindeſtmaß

infolgedeſſen
etwas ſtärker in Erſcheinung. Am Lieferungs
markte erfolgten, namentlich in Roggen, ſtärkere
Abgaben, die das Preisniveau um etwa 5, Mark

i ſetzte bis 2,50 Mark niedriger
ur prompten Waggon-

ote gleichfalls bi
Roggen wurde vereinzelt zu

können.

etwa 2/— bis 8 Mark niedriger bewertet. Gerſte
weiter in ſchwierigem Geſchäft

Berlin, 20. August 20. 8 19. 8.
Für 1000 kgW maärk. 241.00 244. 00 243 00--246.00

do. mber 257. 60--261.00do. Oktober .00 264 25 362 650
do. Dezember

Sommergerste 215.00 280.00 216.00
Wintergerste 167.00 188.00 167.00 00Bogen mark. 191 00--196. 50 191.00 196. 00

c o. Oktober 210.69 212.00 212.90 218.00do. Dezember 216.60--217. o 219 00--220.60
Hafer, märk. 171.00 177. o0 172.00 179. 00
do. September 186.60 188. 188.00 188. 20
do. Oktober 190. 50 190. 90 191.25 191.50
do. Dezemder 194.00 196. 00 106.75 196. 00Mais loko Berl. 2165.00 217.00 215 217

do. Eog. vte und 8. 10else, 1 Zer. 280 00
Far 100Weizenmehl 30.25-34. 75

Roggenmehl 26.50 28. .60Weizenkleie 11.50 12. 26 11.50 12.2b
Roggenkleio 11.60--11. 11. 11.75Kaps. 1000 kg 335 830 385

riaerbsen 49.00 48.90 40.00 48. 00e Taa.oo 2300 34.00tererbsen 21.00 28.00 41.00 23.00
e

e eni W. 00 83. cPale dlau 19.00 22 19.00 00
do. goel

19.90-19.00 109.30 19. 40

uehen 33.00 33. b 28.00 93. 50Trockensohnitzel 11.40- 11.60 11.40 11.60
Sojasohrot 9020 19.90 20.30Kartoffellocken 16.20 16. 60 16. 20--16. 60

Magdeburg, 20. Auguſt. 244246
ruhig, Roggen 194--195 te 120bis 138 ſchwach 180 182 ruhig,
Hafer, alte Ernte, 180--1883 ſchwach, Hafer, neue
Ernte 183-—186 ſchwankend, Mais 180--210 ruhig,

e ehe de Wenn er Benfrei Magdeburg oder r n beiLadungen von 300 Zentnern). Weigenmehl 34,25
bis 85,25 ruhig, feinſtes über Notiz. Roggenmehl
27—28 vruhig, feinſtes über Notig (100 Kilogramm
einſchl. Sack). Weizenkleie 13—18,265 vuhig, Roggen
kleie 12,20—12,40 ruhig (50 Kilogramm ab Ver

r c e 7mehl mkuchen kuchen Kokoskuchen Trockenſchnitzel Kartoffelflocken
Sojaſchrot 20,60--20,80 ruhig.

Zucker

Magdeburg, 20. Aug. (Weißzucker.) Preis
für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 26,6758, Auguſt 26,675, September
26,8234. Tendenz: ſterig.

Magdeburg, 20. Aug. (Weißzucker.) Termin
preiſe inkl. Sack: Märgz 11,15--11,10; Mai 11,40
bis 11,30; Auguſt 10,25--10,20; September 10,40
bis 10,80; Oktober 10,50--10,40; November 10,70
bis 10,65; Dezember 10,85--10,80; Januar März
11,10--11,00. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 20. Aug. (Rohtzucker) per Netto-
zentner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.
Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement per November 16,8755, Nachprodukt,
Baſis 75 Progent Rendement Tendenz:
ſtetig.

Butter
Berlin, 20. Auguſt. 1. Qualität 1,65, 2. Quali

tät 1,k2, Abfallende Qualität 1,36. Tendenz: ab
wartend.
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Bremer Teceminnotierungen lür Baumwolle Fom 2. A

von der Firma Tre des Bremer V
nordamerikaniseche
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20. 8. 16. 8.
De

Preußing Co., ihrenFirma J. Dreyfuß Es ſind 1100000 r Br
neue Aktien der Geſellſchaft zum Handel und R der
Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen word
Dem Proſpekt iſt nur die Bilanz per 31. De
1928 beigegeben.

Amtlicher Berliner Schlachtviehmarkt vom 20. A
Rinder, darunter 820 0

658 Kühe und Färsen, 2460 Kulbor, 4436 Schafe, z leben.
10466 Schweine, 1043 Auslandsschweine. 4
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Göſchwitz. Auf Antrag

Der Zementabſatz der
ſellſchaft erhöhte ſich von 1 009 131 Faß im Ja
1926 auf 1 205 772 Faß in 1927 und 1 243 349
1928. Das Unternehmen iſt Mitglied des Not
deutſchen Zementverbandes G. m. b.
Berlin, und hat hier ein Kontingent von 1 648
Faß. Die Ausſichten des laufenden Geſchä

es werden im weſentlichen durch die E
wicklung des Abſatzes beſtimmt, der in d
erſten Monaten durch die ſtrenge Winterkälte ein
erheblichen Rückſchlag erfahren hat.
gung der Froſtperiode ſind die Abſatzziffern
friedenſtellend.
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Irrfahrt der Armenierin

e ſein r Kind ein
und nun ſteht die unfaßliche

hen Gurunian, der n.
gltern lebten zu Beginn des ieges in

armeniſchen Städtchen an der ruſſiſchen
Die türkiſche Heeresleitung hielt We

acht, die unſicheren Kantoniſten, als we
wiſten Armenier galten, in das Jnnere des
z zu ſchaffen. Unter den Betroffenen befand
h Gurunian mit ſeiner Familie. Der Trans
der Verſchickten wurde im armeniſchen

z von einem Sandſturm überfallen. Archa
Rutter verlor über der Sorge um das Leben
halb erſtickten jüngſten Kindes ihre damals

ährige Tochter einen Augenblick aus den
z und ſah ſie nicht wieder. Das Mädchen,

n. n durch den Aufruhr, der unter den türki
igſter häufig Vachſoldaten und den entſetzten Ameniern
eis vreie Nate, war in den Sandſturm hineingelaufen

MwMeb, als dieſer nachgelaſſen hatte, ſpurlos
8 s Hunden. Die Eltern mußten annehmen, ihr
8 ſei umgekommen. Nach Beendigung des
8 e wanderten die Gurunians nach Nord
12 i a aus und ließen ſich im Staate Wisconſin
80 i r. Ein Jahrzehnt verging. Da fand der79 s r in einer in Amerika erſcheinenden armeni-
97 Zeitung eine Liſte flüchtiger Landsleute, die

F NEerfu lebten. Und plötzlich las er den Namen
verſchollenen Tochter, Archalus Gurunian.

ſollte als Teppichweberin auf der griechiſchen
leben. Gurunian dachte zuerſt an eine merk-
e Uebereinſtimmung beider Namen, doch
entſchloß er ſich zu einer ſchriftlichen An
Wer beſchreibt die Freude der Familie, als
gorfioter Teppichweberin ſie in ungelenken

n, die aber doch von der jauchzenden Selig
der Schreiberin zeugten, Vater und Mutter
e? Dann erfuhren die Eltern vom Schickſal
Totgeglaubten. Das Kind war in der Wüſte
türkiſchen Soldaten aufgeleſen worden, die

gehört hatten, der Armeniertransport ſei
zgegangen. Archalus wurde nach Konſtanti-
in ein Waiſenhaus gebracht, erhielt den
in Harrie und ſollte Mohammedanerin wer-
dann aber ſchafften Beſatzungstruppen ſie in
franzöſiſche Anſtalt nach Kum-Kapok. Dort
je nicht lange, ſondern kam unter dem Namen
i in ein anderes Waiſenhaus. Hier nahm
ine griechiſche Familie ihrer an und ging mit

O ää ä

nach Xanthi. Schließlich gelangte Archalusun 05 t ihrem richtigen Namen nach Korfu, wo ſie
ndel r Brot als Teppichweberin verdiente. Dort

Handel und ſe der Brief ihrer Eltern, die ſie ihrerſeits
h G für tot gehalten hatte. Ängenbligüich be

o ſich Archalus d A ika.bat der ſich Archalus auf der Fahrt nach Amerika

e im Jad 1 243 340 Eqhidcſalswürfel“. Uraufführung des Jndien-
lied des Nor der Ufa. Jn Anweſenheit des Hauptdar-
e s G. m. b. Nus Himanſu Rai zeigte die Ufa erſtmalig den
nt von 1 648 hen Großfilm „Schickſalswürfel“, der nur
nden Geſchäf Indern geſpielt wird. Prächtige Bilder aus
urch die En h indiſchen Dſchungel wechſeln mit Prunkauf-
imt, der in ren indiſcher Paläſte. Vieler Morde und
zinterkälte ein le mit falſchen Würfeln bedarf es, um

Seit Been lich König Ranjit (Charu Rohy) und Sunita
ja Devi) glücklich werden zu laſſen. Himanſu
als König Sohat hinterließ einen recht guten

zruck.

bſatzziffern

AntorhaltungsSeilage
Notzeit

Ein Bild aus Halles Vergangenheit
Don Dr. W. Becker

„Friedrich der er ſprachen die Hallenſerund blickten einander fragend an. War e über

haupt möglich? Das Heer des großen Friedrich
geſchlagen, die Preußen zurückgetrieben und die,
die bei Roßbach geſchlagen waren, in Halle?

Durch die Straßen waren ſie raubend, plün-
dernd, mordend und ſchändend gezogen, die Räuber
und Diebe, der Vortrab des Korps Bernadottes, die
gehaßte „Schwefelbande“ oder „Löffelgarde“. Bald
darauf, nach Beendigung des blutigen Gefechtes,
hatte man die Verwundeten unterbringen müſſen.
Während man die Franzoſen in Privatquartiere,
in die Moritzburg, ins Reformierte Gymnaſium,
in den Ratskeller oder Stadtſchi n gebracht
hatte, waren die Preußen in die großen, kalten
Räume der Moritz, Marien, oder Ulrichskirche
geſteckt worden. Dann hatte man am Nachmittage
den General Bernadotte in Halle einziehen ſehen.
So hatten die Leiden der Stadt begonnen.

Am 19. Oktober, einem Sonntage, hieß es:
Napoleon ſelbſt kommt nach Halle! Und am Nach
mittage vernahm man die Muſik. Mit klingendem
Spiele rückte der Kaiſer, der von Naumburg her
über Merſeburg kam, in Halle ein. Ein glänzen-
des Gefolge! Die ganze ſtolze Garde zu Fuß und
zu P begleitete ihn. 22 000 Mann! Ueber den
Strohhof, den Alten Markt und durch die Schmeer
ſtraße ging es. Vor dem Hauſe, das der ver
witweten Geheimrätin Meckel gehörte, auf dem
Großen Berlin, ſtieg der Kaiſer ab.

Starr und unbeweglich waren die Geſichtszüge
des großen Korſen, als er von ſeinem Rappen ab-
ſprang und ſeinem Leibjäger die Zügel zuwarf.
Die Menge r ſich heran, um den Kaiſer zu
ſehen. Doch er chtete die Menſchen nicht, die
ſich auf die Zehen geſtellt hatten und ſtaunten. Die
dunkeln Augen nachdenklich in die Ferne gerichtet,
auf der Stirn, der eine herabhängende Haar-
ſträhne etwas Finſteres, Brütendes verlieh, zwei
ſcharf gezeichnete, ſenkrechte Falten, ſo ſchritt er
an den ſalutierenden Garden vorüber, dem Hauſe
zu. Vor dem Eingange waren die eroberten ſächſi
ſchen und preußiſchen Fahnen aufgeſtellt. Der
Kaiſer warf einen kurzen Blick auf ſie, aber kein
Lächeln ging über ſeine Züge. Das was ja ſelbſt
verſtändlich: die Feldzeichen mußten erobert
werden

Die Hallenſer, die neugierig den Zug betrachtet
hatten, ſahen das finſtere Geſicht, die ſtarren
Augen des großen Franzoſen und weisſagten nichts
Gutes. Die anſpruchsvolle Garde wurde in den
Bürgerhäuſern einquartiert, kein Haus blieb frei
von Soldaten. Ein Teil mußte ſogar auf dem
Marktplatze kampieren, da in den Häuſern kein
Platz mehr war. Abends leuchteten auf dem
Markte lodernde Wachtfeuer.

Anfangs ſchien es noch nicht ſo, als habe der
Kaiſer Uebles gegen die Stadt im Sinne. Er
empfing ganz gnädig eine Abordnung des Magi-
ſtrats und der Univerſität. Man hoffte das Beſte;
der Magiſtrat bemühte ſich, durch „douceurs“ (am
beſten mit „Trinkgeld“ zu überſetzen) das Wohl-
wollen der franzöſiſchen Offiziere zu erwerben.

Und doch es war noch an demſelben Tage
da erhielt der Prorektor der Univerſität, Profeſſor
Maaß, den Befehl: „Die Univerſität iſt aufge
hoben!“ Alle Bemühungen des Magiſtrats und
des Senats waven erfolglos. Es blieb dabei: Die
halleſche Univerſität war geweſen! Alle Studenten,
die nicht geborene Hallenſer waren, hatten binnen
24 Stunden die Stadt zu verlaſſen, den Profeſſoren
wurde das Gehalt entzogen.

Erſt war es, als hätte ſich ein lähmender
Schrecken auf die Gemüter gelegt, als könnte man
das Unglück nimmer faſſen. Doch bereits am näch
ſten Tage mußte jeder die grauſe Wirklichkeit er
kennen. Die Studenten drängten ſich in den
großen Saal des Rathauſes, um vom General
Ménard die Päſſe abzuholen. Nur raſch fort aus
der Stadt des Schreckens!

Auf den Straßen herrſchte ein Gewühl und Ge
dränge. Die große Armee marſchierte hallenden
Schrittes durch die Stadt. Brot und Fleiſch ver
langten die Soldaten barſchen Tones von den Ein
wohnern. Und man gab ihnen alles

Manch einer fragte ſich wohl, wie es zu dieſem
grauſamen Vorgehen Napoleons gekommen ſei.
Hatte der Kaiſer Kunde erhalten von dem
Studentenauflauf vor wenigen Tagen, als man
dem preußiſchen König ein Vivat und den Fran-
zoſen ein Pereat ausgebracht? Sicher hatte der
franzöſiſche Sprachlehrer Rénoualt alles berichtet.
Jhn hatte am 14. Oktober der Senior einer Lands-
mannſchaft gefangengenommen. Heute war er der
Sekretär des Kommandanten.

Der Kaiſer ging in ſeinem Zimmer auf und
ab. Er freute ſich, dem preußiſchen Patriotismus,
der in der Univerſität Halles einen ſo feſten Stütz-
punkt hatte, einen ſchweren Stoß verſetzt zu haben.
Ja, es gab überall Angeber, Spione und
Denunzianten! Auch in Halle te man dem
Kaiſer vom vaterländiſchen Geiſte der Studenten
und Profeſſoren berichtet. Und jetzt ſtanden die
„gefährlichen Anhänger an Preußens Thron“ rat-
los da. Die Studenten mußten die Stadt ver
laſſen, manch ein Profeſſor verarmte.

Die Hallenſer, denen die Univerſität eine der
wichtigſten Einnahmequellen geweſen war, gerieten
immer mehr in Not. Vor ſeiner Abreiſe legte
Napoleon der Stadt noch eine Kriegsſteuer von
35 000 Talern auf! Es war eine traurige Zeit,
eine Zeit, in der Halle von der Höhe, auf die es
nach dem ſiebenjährigen Kriege gelangt war, wie
der ins tiefſte Elend hinabſank. Napoleon, dem die
Hallenſer bittere Verwünſchungen nachgeſchickt
hatten, ließ in der Stadt viele Beamte zurück, für
deren Unterhalt auch noch geſorgt werden mußte. S
Dazu kam, daß beſtändig franzöſiſche Truppen
durch Halle marſchierten und hier verpflegt und
untergebracht werden mußten.

„Ja, es war eine bittere Zeit, auf die eine
noch trübere folgte, die Zeit der Fremdherrſchaft.
Und dennoch lebte das Nationalgefühl weiter, die
Hoffnung: Preußen wird doch einmal die Bande,
die ehernen Ketten ſprengen. Es muß doch einmal
Frühling werden!

Dienstag,
Auguſt 1929

Alte Steinkreuze
in Mitteldeutſchland

Nach dem „Sachſenſpiegel“, dem alten Geſetz
buch der Sachſen, das auch von den Femegerichten
angewendet wurde, wurde im Mittelalter ein
Dieb a der Mörder oder der Tot
ſchläger aber konnte ſich mit Sühnegeld und
anderen Bußen von ſeiner Tat und ihren Folgen
loskaufen. Für moderne Menſchen iſt dieſe Art
der Rechtſprechung und Geſetzgebung unverſtänd-
lich. Studiert man aber die Kultur jener Zeiten,
ſo wird einem manches begreiflich.

Alte Urkunden belehren uns darüber, daß der
Mörder oder Totſchläger an dem Orte
ſeiner Schandtat zum Gedächtnis des Getöteten
ein Steinkreuz errichten mußte. SolcheSteinkreuze haben Ach bis auf den heutigen Tag

erhalten; vielfach ſind die bildlichen Darſtellungen
darauf, von der Zeit zermürbt und vernichtet
worden. Auf dem Kreuze mußte die Waffe ab-
gebildet werden, mit der der Mord begangen war.
So finden wir auf ihnen Schwerter, Veile, Keulen
und Dolche abgebildet. Außer der Errichtung des
Kreuzes mußte der Mörder noch andere Ver
pflichtungen übernehmen: Geldbußen an die
Hinterbliebenen zahlen, Seelenmeſſen fur den Er-
mordeten leſen laſſen und eine Büßerwallfahrt
nach einem heiligen Orte unternehmen. Vielfach
wallfahrtete man nach Aachen, aber man findet
auch Edelleute, die ſolche Büßerfahrten ſogar nach

z d Wir Lande für die damaligen Zeiten gewiß beſchwerlich und koſtſpielig,außerdem getga den ſag Ripiens
Es wäre intereſſant, wenn alle alten Stein

kreugze, z. B. in der Provinz Sachſen, archivaliſch
im Lichtbild aufgenommen würden. Es gäbe
da ſicher intereſſante kulturelle Einblicke in eine
S Halbdunkel gehüllte Zeit deutſcherlung.

Späne
Von Albert Mähl.

Der erſt darf ſich das Leben leicht machen, der
es in ſeiner ganzen Schwere zu nehmen weiß.

Man weiß in den Flügeljahren der Gefühlsſeligkeit nicht den klaren, irichtertsſin ehe
IJnbegriff einer Herzensregung zu ſchätzen, der,
einmal erworben, ſelbſt mit der leidvollſten Ent
täuſchung nicht zu teuer erkauft worden iſt.

d

Es gibt Freunde, die uns nur darum ſchätzen,
weil ihre maßloſe Eitelkeit es verlangt, daß wir
uns mit ihnen ſehen laſſen, etwa wie ein eitles
Mädchen durch die Schar der Verehrer betonen
will, wieviel es von ſich ſelber hält.

Wenn ein Mann von Charakter durch anhalten

e e Da wird und einencheren, große Hoffnungen auf ihn fetzte,um Hilfe angeht, läfzt dieſer n meiſtens erſt

recht im Stich, weil jener ihn um das Zutrauen
gebracht hat, um das er ſich nun empfindlich be-
trogen fühlt.

des

Eine der Urſachen, die dazu führt, daß über
uns ſoviel entſchieden wird, iſt die, daß wir ſelber
alles knechtiſch vermeiden, was Entſcheidungen her
beiführen kann.

für Höre ch oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorft

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
zw. 233 R rtſetzung.)
uek, 28.- Po haſt du Ellen gelaſſen heulte Leſtmann,

t zum erſtenmal fiel die furchtbare Starre von
t jann und zerriß ſein Geſicht in wildem

b. erz.a 7 R ernheim grinſte noch immer. Aber jetzt
M er doch zu erſchrecken. Sein Kopf fiel

p. er. Er wagte nicht, dem brennenden Blick
enns zu begegnen

tot 8397.91 Wo iſt Ellen? Tot! Tot! Mörder!nia 5 Leſtmann, und der Lauf ſeiner Waffe
a. I direkt auf Tornheims Kopf.

nä 226.2 I doch war es Leſtmann trotz ſeines Haſſes
e zu ſchießen Wenn er ſich gewehrt

en Ja! Aber ſo war es ja ein Ab-76. ten! Und dann war es genau wie damalst. e Vielleicht ſprang die Erinnerung wie ein
ren sie SGeſchehen in Leſtmann auf. Leſtmann
er 2220 e den wimmernden Schrei einer Frau.

20.12) FElens Schreil Der Schrei, der ſeit zehn
en verhallt! Da war er wieder Riß
an die Hölle in ſeinem Herzen auf

zen 1252 nd Leſtmann ſchoß Jwneg 94. n Irei zerriß die Stille. Ein mächtiger
eis, 186.0 es ſchrei
a Lornheim fiel vornüber
4 s war das letzte, was Leſtmann ſah.

i Nie Glastür ſchlug hinter ihm zu.
e 177 er ging wie ein Automat! Sein Haß war tot.

4 t 3. Kapitel.riet Jch will keine Feſſeln!
Tel i270 R r Mann, der die wenigen Stufen zur Polizei

I Saarſſtieg, tat es mit müden Schritten.
1056 n r ultern hingen ſchlaff herunter. Die Arme

n 87 dieſer Mann war Paul Leſtmann.
2855 u der zehn Jahre in ihm gebrannt hatte,

erloſchen.7

retlios, ſinnlos war jetzt Kraft, Energie,
64.6 le

Das Ziel war erreicht.
Adolf Tornheim war tot!
Die brennenden Augen Leſtmanns waren jäh

erloſchen. Die Geſichtszüge ſchlaff und welk. Eine
ungeheure Müdigkeit hatte ihn ergriffen.

Er wollte ſich ſelbſt der Polizei ſtellen. Er wollte
Ende!

Auch für ſich!!
Ein Menſch

Schlacke war er.
der Polizeiwache.

Dicke, verbrauchte Luft ſchlug ihm entgegen.
Grauer Tabaksqualm zog in Wolken durch den
Raum.

Jn

das

wie ein ausgebranntes Stück
So trat er in die Revierſtube

den grauen Nebeln hingen Köpfe mit
Helmen. Leſtmann hörte rauhe, polternde Stim
men. Schnarrende Befehle. Das andauernde,
aufregende Klingeln eines Telephons.

Aus dem Nebel heraus ſprang ein Kopf auf.
Es ſchien Leſtmann, als gleite er auf ihn zu. Lang-
ſam drohend Ein eckiges, böſes Geſicht.

Unerbittlich! Unerbittlich, wie das Schickſal
elbſt!i „Was wollen Sie?“ knarrte die Stimme aus

dieſem Geſicht.
„Jch
Jn dieſem Augenblick hörte Leſtmann ein

Stöhnen. Ein Stöhnen der Angſt, der Ver-
zweiflung!

Scheu blickte er um ſich.
Er ſah in zuckende Augen, die voll Verzweiflung

waren.
Es waren die Augen eines Gefangenen. Er

ſchlug die Augen vor Leſtmann nieder und ſchritt
weiter. Zu beiden Seiten ein Mann in Uniform.

Leſtmann hörte die Ketten des' Gefangenen
leiſe klirren.

Dann ſchlug hinter den dreien eine ſchwere
eiſerne Tür zu.

Leſtmann ſtarrte auf dieſe Tür. Es war die
Tür, die zur Haftzelle führte. Dunkel, drohend und
lauernd wie ein Tier auf Beute lag ſie da.

Ueber Leſtmanns Körper rann ein Schauer.
Wieder dahinein Wieder! Wiederl!
Noch ſaß das verzweifelte Stöhnen des Ge-

fangenen in ſeinem Ohr. Er hörte wieder das
Klirren der Feſſel. Unwillkürlich ſah er auf ſeine
Hände Noch waren ſie ohne Feſſeln!

„Dieſen Weg brauche ich nicht zu gehen!“ Leſt
mann hatte es laut geſagt, und er ſah plötzlich in
das mißtrauiſche Geſicht des Beamten, der ihn nach
ſeinem Begehr gefragt hatte.

„Was wollen Sie?“ ſagte der Beamte noch ein
mal. Diesmal war ſeine Stimme ſchon ſcharf
ſchneidend

Es war eine Stimme, die an den Klang der
Feſſeln erinnerte.

Leſtmann ſah durch die Nebel hindurch die Tür.
Er ſah durch das Glasfenſter die rote Flamme der
Polizeiwache Der Weg aus dem Grauen

Sollte er davonſtürzen
Nein! Sie hätten ihn ſchneller wie einen Ge

danken. Er kannte ihre Methoden. Er kannte ſie
zu genau

Er wandte ſein Geſicht dem Beamten zu. Er
war wieder wie aus Stein. Hart, energiſch und
voll Willen

Jch möchte Sie um die Adreſſe von Fräulein
Ellen Darge bitten!“ Seine Stimme klang ruhig,
tonlos, ohne Erregung.

Das Geſicht des Beamten verſchwand vor Leſt-
mann. Es ſchien langſam ſich zurückzuziehen
in den Nebel zu entweichen

Dann kam er wieder. Aber gleichgültig, un-
intereſſiert, abweſend

„Jm Melderegiſter ſtellte ich feſt, daß ſie bereits
vor zehn Jahren verſtorben iſt! Wünſchen Sie noch
etwas

„Danke! Jch war zehn Jahre im Auslande
Damals lebte ſie noch ja, damals
Schmerz lag in ſeiner Stimme. Zum erſten Male
menſchlicher Schmerz. Ohne Starrheit! Ohne
Haß! Nichts, als der Schmerz eines traurigen
Herzens.

Wieder hörte Leſtmann das wilde Raſſeln des
Telephons, als er langſam zur Tür ſchritt
den Weg in die Freiheit

Und plötzlich war es ihm, als wäre ein Befeh“
in dem Raſſeln des Telephons. Ein Befehl, der
ihm ſtill zu ſtehen befahl

Stimmen ſprangen hinter ihm auf.
Erſchreckte Stimmen. Sätze löſten

Griffen mit kalten, grauſamen Hän en nan Leſt-
mann. Wollten ihn huiten

„Tornheim erwordet?!“
„Teufell“

ſich los.

„Haben Sie cine Spur?
verdächtig

„Hölle! Das iſt ſchlimm keine Spur
„Nicht der geringſte Anhalt

Hm Alle Türen offen? Nichts

Jſt irgend jemand

„Hm
geraubt!“

„Sollte Selbſtmord
„Eine Kugel fehlt in ſeinem Revolver

halten auch Selbſtmord für möglich
Leſtmann lachte. Es war ein heiſeres, hyſteri

ſches Lachen
Das raſende Klingeln eines zweiten Telephons

n ſein Lachen. Dann krachte eine Tür ins
oßSchloß

Leſtmanns Hände hatten ſie geworfen. Eine
Sekunde pendelte die rote Lampe der Wache über
ihn, dann hatte die Dunkelheit der ſchlecht er
leuchteten Straße Leſtmann verſchluckt.

4. Kapitel.
Der Mann, der ſein Jch verſchenkte.

Die Leuchtreklame der Kolibri-Bar ſchickte ihre
roten Flammenblitze in die Nacht.

Sie flammten: Kolobri-Bar Kolibri-Bar
Kolibri-Bar Einer dieſer Blitze traf Leſt-
manns Auge. Erſchreckte ihn. Verwirrte ihn

Zehn Jahre mattes, gedämpftes Gefängnislicht!
Er hörte das Lachen einer Frau er

regend ſüß ſchwingend Zehn Jahre
Zuchthaus

Kolobri-Bar!
Leſtmann öffnete die Tür der Bar. Jazzband

ſchmetterte ihm entgegen. Leſtmann erſchrakl Was
war das für eine Muſik? Doch der Rhythmus er-
regte ihn betäubte ihn faſt löſchte für
Sekunden ein Wort in ihm aus: Möge der

Aber die vielen Menſchen bedrückten ihn
ihn, den Zuchthäusler, der Einſamkeit gewohnt war.
Er biß die Zähne zuſammen. Ein Schwindel befiel
ihn. Ganz in der Tiefe der Bar ſah er Niſchen
kleine Boxen

Er rannte eine Frau um. Erſchrak! Fluchte
und fühlte ſich erſt geborgen, als ihn die engen

Wände der Box umſchloſſen
Er warf ſich in einen Seſſel!
„Das Leben iſt nichts für mich!

gebrannt! Mein Ziel iſt erreicht

Sie

Jch bin aus-
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Zwillingsbrüder vom GStarkſtrom
getötet

Bremen, 20. Auguſt.

Ein tragi Unglücksfall, dem zwei zwölfjährige rig zum Opfer fielen, hat o ſ.
Fiſcherhude ereignet. Hier waren die aus
Bremen ſtammenden Zwillingsbrüder bei einer be
freundeten Familie untergebracht, um dort die
letzten Ferientage zu verbringen. Einer
der Jrgen kam auf die Jdee, den Kopf eines im
nahen Walde gefundenen Rehwildes oben am
Gittermaſt der Starkſtromleitung auf-
zuhängen. Trotz w einer Gaſtgeber
ſtieg der Junge auf den Maſt. Oben kam er mit
der Leitung in Berührung, wurd ſofort er
ſchlagen und blieb mit furchtbar verbranntem
Kopf hängen. Sein Zwillingsbruder wollte ihm zu
Hilfe kommen, hatte aber kaum den durch den
verbrannten Körper ſeines Bruders Erdleitung be-
kommenden Gittermaſt berührt, als auch
er vom Strom erſchlagen wurde. Erſt mit
vieler Mühe konnten die ſchrecklich zugerichteten
Leichen nach Ausſchaltung des Stromes geborgen
und nach Bremen geſchafft werden.

Zwei Bergleute tödlich
verunglückt

Dillenburg, 20. Auguſt.
Auf der von den Vereinigten Stahlwerken-

A.G. betriebenen Eiſengrube „Große Burg“
waren die verheirateten Bergleute Biehler und
Hering mit Schießarbeiten beſchäftigt, als ſich
mehrere Sprengſchüſſe vor zeitig entluden.
Die beiden wurden von den herabſtürzenden Erd
maſſen verſchüttet. Bichler war auf der
Stelle tot, während Hering zwar noch lebend
aber ſchwer verletzt geborgen werden konnte. Auf
dem Transport nach dem Krankenhaus iſt er
dann geſtorben.

Gattenmord und Selbſtmord
Duisburg, 20. Auguſt.

Jn einem Haus in der Heerſtraße in Duis-
burg erſchoß die Frau des Jngenieurs Behnke
ihren Mann und brachte ſich dann einen Schuß in
die Schläfe bei, der ihren Tod zur Folge hatte.
Das Ehepaar lebte in ſehr unglücklichen
Verhältniſſen, die zu einem Scheidungs-
prozeß führten, der aber noch nicht entſchieden
war. Die Ehegatten waren beide dreißig Jahre
alt. Die Ehe war kinderlos.

Briefmarken gegen Krebs
Dänemark hat VWohltätigkeitsbriefmarken
gleichen Muſters in den Werten von 10, 15 und
25 Oere herausgegeben, die mit einem Auf-
ſchlag von je 5 Oere verkauft werden. Aus dem
Aufſchlag wird ein Fonds zur Krebs-

forſchung und -bekämpfung gebildet.

Er hörte wieder den hämmernden Rhythmus der
Jazz. Er hörte Gelächter Er ſah entblößte
Frauenſchultern. Süße Geſichter freche
Augen geſchmeidige Glieder

Schminke! Puder! Seidenſtrümpfe! Ge
lächter

Dann Tanz Tanz Tanz
„Es gibt keine Brücke dahinüber mehr!

wenn das letzte nicht geweſen wäre
Und ſeine Augen wurden faſt feindſelig!
Aber auch dies Gefühl erſtarb ſofort wieder.

Eine tiefe Müdigkeit überkam ihn.
keit!

Er taſtete mit der Hand nach dem Revolver. Das
kalte Eiſen ließ einen zündenden Funken auf ſein
Hirn überſpringen.

„Das iſt der Weg Der Weg in die
Nacht oder vielleicht iſt es auch nur ein Weg
durch die Nacht. Vielleicht iſt dort drüben ein
Land Ein Land, wo ich Ellen treffe
Ellen!“

Aber plötzlich erſchrak er. Er konnte ſich Ellens
Geſicht nicht mehr vorſtellen. Der Gedanke an ſie
verurſachte kein Brennen mehr in ihm. Weder
Qual, noch Aufruhr, noch Süße

Er hatte die ganzen Jahre den Gedanken an
Ellen unterdrückt. Jmmer wieder immer
wieder immer wieder

Nur ein Geſicht geſehen das Geſicht. Torn
heims Das Geſicht ſeines Haſſes das
Geſicht ſeiner Rache

er das GeſichtUnd vor dieſem Geſicht hatte
Ellens vergeſſen.

Leſtmanns Herz ſetzte eine Sekunde aus. Grau-
ſam ſprang ein furchtbarer Gedanke in ihm auf

„Wenn Ellen in dir tot iſt warum haſt
du dann gemordet

Dieſer Gedanke war furchtbar. Dieſer Ge
danke war Entſetzen. Dieſer Gedanke war eine
neue Hölle in ihm.

Aber dann lachte er grimmig.
„Jch werde allen Höllen entgehen!

früh wird man mich auf einer Bank im Park
finden. Ein kleines rundes Loch in der Schläfe.“

„Whisky!“ rief er dem Kellner zu.
Der Kellner verſchwand.,

Auch

Morgen

leichgültig

Harburg-Wilhelmsburg, 20. Auguſt.

Jm Betrugsprozeß gegen die ehemaligen
Direktoren der Teutonia-Oelwerke in
c haben die Verurteilten wie auch die

taatsanwaltſchaft gegen das Urteil der erſten
Jnſtanz Berufung eingelegt. Die Sache wird
alſo nochmals vor der Großen Strafkammer zur
Verhandlung kommen. Wahrſcheinlich wird die
neue Verhandlung im nächſten Januar beginnen.
Aus dem Wege heraus hat ſich inzwiſchen ein
neues großes Betrugsverfahren entwickelt,
in dem die Staatsanwaltſchaft in Stade in
dieſen Tagen Anklage erhoben hat. Bei der ge
nauen Durchprüfung der beſchlagnahmten Bücher
der Teutonia durch die Ankkagebehörde er die
beauftragten Bücherreviſoren feſt, daß die
Entlöſchungskoſten für die aus Ueberſee
in r bezogenen Oelfrüchte auffallend
hoch waren. Es ſtellte ſich heraus, daß die Quar-
kiersmann und Ewerführerfirma Dierke
Sons, Hamburg, die für die Teutonia vor

enommenen Schiffsladungen viel höher als üb-
ich berechnet pt. Bei den zuviel berechneten

Löſchkoſten ſoll es ſich nach Anſicht der Staatsanwaltſchaft um Millionenbeträge handeln.
Die Staatsanwaltſchaft hat daher gegen die ver
antwortlichen Leiter der Firma Anklage
wegen Betrugs erhoben. Dieſer neue Pro
zeß wird bereits im September in Harburg
zur Verhandlung kommen. Für die Beweisauf-
nahme ſind bis jetzt etwa 60 Zeugen und acht
Sachverſtändige W Unter den Zeugen
befindet ſich auch der im Teutonia-Prozeß ver-
urteilte Direktor Hanſen. Die Verhandlungen
werden ſich mindeſtens über 14 Tage erſtrecken.

33. Deutſcher Krankenkaſſen-
tag

Nürnberg, 19. Auguſt.

Der Hauptverband deutſcher Krankenkaſſen, dem
von etwa 20 Millionen der Krankenverſicherung
Unterſtellten elf Millionen angehören, hält
hier ſeinen 33. Krankenkaſſentag ab Die Tagung
wurde am Sonntag in Gegenwart von etwa 300
Vertretern aus allen Teilen des Reiches eröffnet.
Nach Begrüßungsreden ſprach der Geſchäftsführer
und Vorſitzende des Hauptverbandes, Lehmann-
Berlin, über „Die Reform der Reichsverſicherungs
ordnung“. Seine Ausführungen gipfelten in einer
Fehrren Anzahl von Leitſätzen, die mit großer

ehrheit angenommen wurden und von denen
folgende von Bedeutung ſind: Die Sozialverſiche
rung ſei grundſätzlich zu rationaliſieren. Ratio-
naliſierung der Organiſation bedeute Zu
ſammenfaſſung der finanziellen Kräfte,
Laſtenausgleich und Vereinfachung der Ver-
waltung. Für die Rationaliſierung der
Leiſtungen werden u. a. folgende grundſätz-
liche Forderungen erhoben: Neuordnung des
kaſſenärztlichen Dienſtes, Anſtellung von Ver
trauensärzten, die bei der Geſtaltung des
Heilplanes mitzuwirken ſowie die Arbeitsunfähig-
keit feſtzuſtellen haben. Die Vertrauensärzte ſind
im Benehmen mit der kaſſenörtlichen Organiſation
anzuſtellen. Weiter wird gefordert Schadens
erſatzpflicht der Kaſſenärzte bei Schädigungen
der Krankenkaſſen durch un wirtſchafkliche
Behandlungsweiſe. Das kaſſenärztliche Geſamt-
einkommen iſt durch eine angemeſſene Pauſchal-
ſumme zu begrenzen. Beteiligung an der Ge
ſundheitsfürſorge iſt Pflichtaufgabe der Kranken-
kaſſen, Jnvaliden- und Angeſtelltenverſicherung.
Daher Gewährung von Krankenpflege an Ver
ſicherte auf die Dauer von 52 Wochen, Beteiligung

Einen Augenblick ſtand eine Frau vor der Box.
Eine hübſche Frau. Mit weichen, runden,

länzend ſchimmernden Schultern. Jhre weißenZähne blitzten. Sie warf eine Kußhand

„Benno allein
Leſtmann ſtarrte ſie verſtändnislos an.
Da erſchrak ſie „Entſchuldigen Sie, wohl

eine Verwechſlung!?“
Jhr Geſicht brannte rot, als ſie davonſtürzte.
Er ſah ihr ratlos nach
Der Kellner kam mit dem Whisky, aber er

ſtürzte an Leſtmann vorbei, brachte es in die
ebenbox.
Von drüben eine Stimme. Eine zitternde,

nervöſe Stimme.
Gerc Teufel, keinen Whisky Sekt! Sekt!

t 44Leſtmann hörte ein Klirren. Einen leiſen
Fluch des Kellners.

Das Whiskyglas war auf der Erde zer-
ſchmettert.

„Hier ſollte der Whisky her!“ ſagte Leſtmann
und ſtand auf.

Der Kellner ſtarrte ihn faſt entſetzt an.
„Da drüben ſitzen Sie auch rief er

verwirrt.
Leſtmann blickte in die Nebenbox.
Zwei Ausrufe des Erſtaunens.
„Teufel!“
za e blickten ſich an, d

wei Männer blickten ſich an, die das gleiche
Geſicht hatten.

Nur, daß Leſtmanns Doppelgänger ein vor
nehmer Gent war. Er ſaß da im Smoking. Das
Einglas im Auge. Die Lackſchuhe glänzten
Eine ſeltſame Laune des Zufalls. Ein Natur-
ſpiel: Der berühmte Doppelgänger!

Leſtmann wollte ſich wieder in ſeine Box
zurückziehen.

Aber da war auch der andere ſchon auf-
geſtanden. Der ſchwankte und ſtand nicht ſicher
auf den Füßen. Er ſchien angetrunken, und in
ſeinen Augen ſaß ein ſeltſames Flackern.
Seine Stimme war heiſer und doch erſchreckte

ſie Leſtmann durch die Aehnlichkeit mit ſeiner
eigenen Stimme.

„„Ehl! Sie dal Doppelgänger!“ Er ſprach
mit ſchwerer Zunge, und er hielt ſich krampfhaft

Neues großes Betrugsverfahren
Nachſpiel zum Teutonia- Prozeß

der validen- und Angeſtelltenverſicherung an
den Koſten des Heilverfahrens der Kranken
verſicherung für chroniſche Kranke, Gewährung von

usgeld in Höhe des Krankengeldes bei
Krankenhaus, Kurheim, Geneſungsheim- und Er
holungsheimpflege. Volle Erſatzpflicht der Unfall-
verſicherung für Leiſtungen der Krankenkaſſe an
arbeitsunfähige Unfallverletzte.

Bands
im Banderolen- Prozeß

Berlin, 20. Auguſt.
Jn dem Banderolenfälſcherprogeß hat das

Gericht die Erörte über die Verfehlungen der
erſten Gruppe der Angeklagten Syré, Loeſer,
Lörhke und Schüßler e Schtige Jn der
Montagſitzung wurde der 25jährige Tabakwaren-
fabrikant Benno Band vernommen, der ſchon
dreizehnmal vorbeſtraft iſt. Dieſer Ange
klagte hat, wie er auch Markenzigavetten in
größerem Umfang arg hergeſtellt. Mit
dieſer Fabrikation befaßte er ſich unter den ver
ſchiedenſten Firmennamen. Teils arbeitete er mit
ſeinem mitangeklagten Fabrikanten Krakauer,
der ſich der Verhandlung durch die Flucht nach
Polen entzogen hat, zuſammen. Bei einer
anderen Firma hatte er ſeine Stenotypiſtin und
Verlobte, Hedwig Wünſche, als Mi z
ſchafterin eingetragen. Band erkläxte bei ſeiner
Vernehmung, daß er zwar falſche Bande
rolen bezogen und verwendet hätte, daß er aber
die Tatſache der Fälſchung erſt kurz vor ſeiner
Verhaftung erfuhr. Der Vorſitzende machte ihn
darauf aufmerkſam, daß er in der Unterſuchungs
haft einmal bereit war, ein Geſtändnis
abzulegen, aber nur unter der Bedingung der
Straffreiheit und der Rückgabe ſeinex Kaution.
Darauf wußte der Angeklagte keine Antwort. Die
Anklage gegen ihn lautet auf den Gebrauch
falſcher Steuerzeichen, Tabak und
Materialſteuerhinterziehung, auf die widerrecht
liche Herſtellung geſchützter Markenzigaretten und
auf Urkundenfälſchung.

Großfeuer
auf einem Ozeandampfer

Paris, 20. Auguſt.
Nach einer Meldung aus Le Havre brach auf

dem Ueberſeedampfer „Paris“ ein Feuer aus,
das bald ſehr großen Umfang annahm. Das
Feuer breitete ſich mit großer Schnelligkeitauf die Geſellſchaftsräume der erſten giaſe, die

große Treppe und die Zentralhalle ſowie das Ver-
ſicherungsbüro aus. Jn weniger als einer Stunde
war die Mittelpartie des großen Ueberſee
dampfers ein Flammenmeer. Zahlreiche
Feuerwehrmannſchaften verſuchten, dem Feuer Ein
halt zu bieten. Erſt nach mehreren Stunden
gelang es, den Brand auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken. Der Schaden iſt groß. Die Poſtſachen
des Dampfers „Paris“ werden über Cherbourg
nach Amerika befördert werden.

Jagd auf Rieſenſchlangen
Brüſſel, 19. Auguſt.

Jn Lüttich entkamen aus dem Zirkus Buf-
falo Bill zwei r Eine Schlangewurde in einem Pferdeſtall wiedergefunden,
wo ſie ein Pferd erwürgt hatte. Die andere
Schlange entdeckte man in einer Schaubude, wo
ſie einen Hammel mit ſechs Beinen im Werte
von 6000 Franken verzehrt und ein Pferd im
Werte von 25 000 Franken erwürgt hatte.

ſein
urſche

an einer Seſſellehne. Ein Zucken
Geſicht. Leſtmann war angewidert!
gefiel ihm nicht.
ſicht hatte.

Aber der andere dachte anders.
Er hakte Leſtmann unter den Arm. Zog ihn

neben ſich auf einen Seſſel.
„He! Wir gehören zuſammen Zwillinge!

hup Zwillinge Dann ſah er dasGrinſen des Kellners.
Er hob ein Glas.
„Zur Hölle mit Jhnen Sekt! Sekt!Pomery! Uli!“ Der Kellner knickte in die Knie,

ſtammelte eine Entſchuldigung und verſchwand
„Ein Viehl“ dachte Leſtmann, und doch feelte

ihn dieſe ungewöhnliche Aehnlichkeit, die dieſer
Mann mit ihm hatte.

Leſtmanns Doppelgänger hatte ſich mit der
Schwere eines Angetrunkenen in den Seſſel
fallen laſſen. Er ſtarrte Leſtmann unabläſſig an.
Seine Augen begannen zu funkeln. Seine Lippenzuckten. Falten wuchſen auf ſeiner Stirn auf.

Sein Hirn ſchien mit Hochdruck zu arbeiten.
Der Sekt kam.
Leſtmanns Doppelgänger ſtürgte, immer noch

die Augen auf Leſtmann gerichtet, zwei, drei
Gläſer pauſenlos hinunter. Dann wurde ſein
Blick noch ſtarrer „Trinken Sie!“

Er füllte Leſtmanns Glas.
„Warum nicht trinken dachte Leſtmann. Er

war durſtig. Auch er trank in ſchnellen Zügen.
Eine ſeltſame Unterhaltung zwiſchen den

beiden.

Sie ſtarrten ſich an. Erſtaunten immer
wieder über die Aehnlichkeit und tranken.

Jeder mit ſeinen Gedanken beſchäftigt.
Plötzlich ſagte Leſtmanns Doppelgänger:
„Jch heiße Benno Aram
Leſtmann verbeugte ſich. „Leſtmann Paul

Leſtmann!“
„Aram!“ ſagte Vennz noch einmal, als er-

warte er irgendeinen Ausruf des Erſtaunens.
Als er unterblieb, fragte er plötzlich: „Was ſind
Sie denn von Beruf, Herr Leſtmann?“

Leſtmanns Lippen zuckten. Jrgendein bos-
hafter Gedanke batte ſein Gebixn erfakt

i

r

Und wenn er zehnmal ſein Ge-

Jugendpreis deutſcher Erzähler an Lily Hohen
Der alljährlich verteilte Jugendpreis deutſcher
7 in Höhe von 10000 Mark wurde
14 konkurrierenden Autoren unter 40 Jahre

an Lily r (Darmſtadt) fürRoman „Das Kind und die Wundmale“ verlie

Luſtmord oder Raubmord
Köln, 20. Auguf

Wie berichtet wird, wurde in dem bei Eſ
weiler gelegenen Orte Hamich auf einer V
in der Nähe der Straßenbahn ein etwa 19jähri
Mädchen erſchoſſen und mit zertrümmert
Schädeldecke aufgefunden. Ob Luſtmord
Raubmord vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt.

Auto raſt in die Zuſchaue
Brüſſel, 20. Auguſt,

Ein Kraftwagen, der einem Kinde auf
Straße nach Dougi ausweichen wollte, fuhr
eine Volksmenge hinein, die die Ankunft
Radrennfahrern erwartete. Dabei wu
8 Perſonen und der Kraftwagenfük
ſchwer verletzt, ſo daß ſie ins Krankenhe
überführt werden mußten.

Ein Reiſeauto verunglückt
Paris, 20. Auguf

Nach einer Meldung aus Rabat ſtürzte
Sefiat ein vollbeſetztes Reiſeauto eir
Abhang hinab und begrub ſieben Dote
ſieben Verletzte unter ſich.

Vnsere Freund
bitten wir, die „Hallesche Zeitung“ an Zeitung
verkaufsständen und bei Zeitungsverkäufern
Gaststätten zu verlangen und uns gütigst U
teilung zu machen, falls die „Hallesche Zeitur
nicht zu haben war. Unsere Freunde unterstäüt
auf diese Weise nicht nur uns, sondern anché

von uns Vertretene nationale Sache!

Verlag „Hallesche Zeitung

„Zuchthäusler!“ ſagte er ruhig.
Aram Fetfer klirrend das Glas.

I tl“„Teufel!“
„Nein, Mörder!“
Benno ſchrie auf. Er zitterte am ganze

Körper. Das Einglas fiel in den Eislkühler.
„Jch bin heute erſt aus dem Zuchthaus en

laſſen ſagte Leſtmann gleichmütig.
holte ſeinen Entlaſſungsſchein heraus, reich
ihn dem anderen.

Der las mit ſtierem Blick. Jmmer wieder.
immer wieder

„Wie lange röchelte er faſt
„Zwanzig Jahre Zehn hat

geſchenkt!“

Benno rieb ſich die Schweißtropfen von
Stirn. Ganz plötzlich ſchien er nüchtern 9
worden zu ſein. Aber ſeine Augen waren glaf
und ſein Geſicht zuckte wie im Krampf.

„Lieber tot! lieber tot!“ keuchte Aram.
„Das werde ich morgen ſein! Wenn Sie mi

morgen früh beſuchen wollen. Jch werde auf d
Bank „Helmut“ im Erneſtinen-Park ſitzen.
erſte Bank, wenn Sie in den Parkweg eilt
biegen Hinter den Rhododendron Di
Stelle wird allerdings ein wenig blutig ſein
Leſtmann berührte mit dem Finger die Schläf

Aram goß mit zitternden Händen die Gläſe
voll. Sein Anzug wurde mit Sekt übel
ſchwemmt

„Warum?“

man m

keuchte er. Seine Kinnmuske
arbeiteten und er ſchluckte den Sekt wie groß
Fleiſchbrocken.

Leſtmann lachte hart auf. Er hatte nicht di
geringſte Luſt, ſeine Seelenqualen zu enthülle

Darum ſagte er nur:
„„Das Leben iſt für mich zu leer!

Kämpfe! Kein Jnhalt! Kein Ziel!“
biß die Zähne zuſammen. Er hatte ſchon zuviß
geſagt.

Lange ſtand jetzt Schweigen zwiſchen beiden.
Sie tranken.

(Fortſetzung folgt.)
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die Vorlage des Reichskabinett

Zur Reform der Arb eitsloſenverſicherung
Berlin, 20. Auguſt.

geichskabinett trat am Montag vormittag

uhr zu einer Sitzung zuſammen, um ſich
Frage der Arbeitsloſenverſicherung zu be

n. Das Reichskabinett ſtimmte einem vom

rheitsminiſter vorgelegten Entwurf eines
zur Aenderung des Geſetzes über Arbeits-
ung und Arbeitsloſenverſicherung zu. Der
f wird ſofort dem Reichsrat und zur infor
ſchen Kenntnis dem Sozialpolitiſchen Aus
jes Reichstages als Grundlage weiterer Be

zugehen.

der „Lokalanzeiger“ erfährt, haben an der
gfaſſung üher die Arbeitsloſenverſicherungs
lediglich die in Berlin weilenden Mit
des Reichskabinetts teilgenommen. Außer

r Miniſtern, die ſich zurzeit im Haag auf-
ſei auch der Ernährungsminiſter Dr.

rich bei der Beſchlußfaſſung nicht anweſend

der Regierungsentwurf
Berlin, 20. Auguſt.

z „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ veröffent-
her den Jnhalt des am Montag vom Reichs
t beſchloſſenen Entwurfs zur Arbeitsloſen-
zungsreform folgende Angaben:

vorliegende Geſetzentwurf enthält 67
erungen und eine ausführliche Begrün
in der die finanzielle Lage der Reichsanſtalt
heitsloſenverſicherung geſchildert wird. Jm
ichen handelt es ſich um vier Haupt
te, und zwar um die Veränderung der
eit, um die Anrechnung der Renten und um
uordnung auf dem Gebiete der Kranken-
rung und ſchließlich um die allgemeine
ung bei den Saiſonarbeitern. Für dieſe
punkte iſt eine finanzielle Berech-
über die Höhe der Erſparniſſe dem Ent-
beigegeben. Dieſe Berechnung ergibt, daß
prhandene Defizit von 279 Millionen
ganz beſeitigt wird. Es bleibt vielmehr eine
und dieſe zu ſchließen, iſt die Aufgabe der
enden Körperſchaften, des Reichsrates und

ſeichstages. Die politiſchen Erörterungen
im weſentlichen bei der Staffelung der
für die Saiſonarbeiter einſetzen. Die
gele Neugeſtaltung der Arbeitsloſenverſiche
xht aus von einer Arbeitsloſigkeit
1,1 Millionen.

vom 1. November bis 31.
nillionen Arbeitsloſen gerechnet.

März iſt Ter
r

jaufwand für die Arbeitsloſenverſicherung
Lorenzen abgehen dürfe, bis die Gendarmerie den

eher eingegangen 840 Millionen. Der Ge Schutzbund entwaffnet habe, ſoweit die Waffen
von ſichtbar getragen würden.“

uf 1119 Millionen beziffert. Davon

wurf ſieht eine Beitragserhöhung
ſ. vor, und zwar iſt dieſe Erhöhung auf

jahre begrenzt.
ilionen veine Unterſtützungen. Die reſt

Stellenangebote

irektor

je leiſtungsfähige Trikotagen-

Für die fünf Winter dieſer Zuſage der Schutzbund am Sonntag mit
Spaten und Beilpicken am Brucker Bahn-
hof erſchien, veranlaßte die Bezirkshauptmann-

Von den Ausgaben ſind verbände meldet ferner: Am 17. Auguſt wurden

Tüchtiges

Alleinmädchen
ür r und Wäſche ſucht

uder,
Haus „Luginsland“

liche Summe ſind Ausgaben für die Kranken
verſicherung, für Maßnahmen der werteſchaffenden
Arbeitsloſenfürſorge, Ausgaben für Arbeitsver
mittlung und Verwaltungskoſten. Die der
zinsloſen Darlehn, die bis 1935 geſtundet
werden ſollen, wird im Geſetz nicht geregelt. Es
bleibt das einer Sonderreglung der Reichs
regierung und des Reichstages überlaſſen. Ebenſo
regelt das Geſetz auch nicht den notwendigen
Ueberbrückungskredit. Die Neuordnung der

Gefährliche Lag

Arbeitsloſenverſicherung ſoll mit dem 1. November
1929 in Kraft treten.

Kommuniſtiſ er Ueberfall
auf Stahlhelmleute

Hamburg, 20. Auguſt.
Die Ortsgruppe der Hamburger Walddörfer

des Stahlhelms hielt in Wohldorf eine von etwa
80 Mitgliedern beſuchte Pflichtverſammlung ab.
Zu Beginn der Veranſtaltung drangen plötzlich
15 bis 20 Kommuniſten in den Sitzungsſaal ein.
Die Kommuniſten griffen die Stahlhelmleute mit
Stuhlbeinen und Biergläſern an, wobei zwei
Stahlhelmer verletzt wurden. Die alarmierte
Feuerwehr ſtellte ſchließlich die Ruhe wieder her.

e in Oeſterreich
Die vorbereiteten Angriffe des roten Schutzbundes

Wien, 20. Auguſt.

Die blutigen Zuſammenſtöße in St. Lorenzen,
die durch Angriffe des ſozialdemokratiſchen Schutz
bundes auf Heimwehrleute hervorgerufen wurden,
haben ſchwerwiegende Folgen gezeitigt.
Unmittelbar nachdem am Sonntag die erſte Nach
richt von den Unxuhen in Steiermark eingetroffen
war, ordneten der republikaniſche Schutzbund ſowie
die Leitung der Heimwehren auch in Wien er
höhte Bereitſchaft an. Daraufhin traf auch
die Polizeidirektion umfaſſende Sicherheitsmaß-
nahmen, um Ruheſtörungen zu verhindern.

Nicht nur in St. Lovenzen, ſondern auch in
Knittelfeld (Steiermark) kam es am Sonntag
zu Unruhen. Patrouillen der Heimwehr und
des republikaniſchen Schutzbundes durchzogen auf
die Nachricht von den Zuſammenſtößen in
St. Lorenzen bis zum frühen Morgen die Stadt.
Die Gendarmerie hatte große Mühe, Zuſammen-
ſtöße zu verhindern und den Schutzbund und die
Heimwehren zu bewegen, die Patrouillen einzu
ziehen.

Die Ppreſſeſtelle der öſterreichiſchen Selbſtſchutz
verbände meldet ergänzend zu den Vorfällen in
St. Lorenzen: „Wie plan mäßig der Schutz
bund die Vorbereitungen für die in ihren Folgen
ſo ſchrecklichen Angriffe auf die Heimwehr in
St. Lorenzen getroffen hat, geht auch daraus her
vor, daß von der Brucker Leitung des Schutzbundes
bereits am Sonntag

60 Piſtolen verteilt

worden ſind. Hervorzuheben iſt ferner, daß Land-
tagsabgeordneter und Bürgermeiſter Wal iſch
am Freitag der Bezirkshauptmannſchaft die feſte
Zuſage machte, der Schutzbund würde unbé-
waffnet nach Lorenzen kommen. Als entgegen

ſchaft, daß der Sonderzug nicht früher nach St.

Die Preſſeſtelle der öſterreichiſchen Selbſtſchutz

von der Bundespolizei unter Zuziehung von

Junges 21jähriges Mädchen ſucht Stel
lung als

Hausmädchen
(Harz), zum 1. Sept. Gute Zeugniſſe vorhanden.

ngebote an Gertrud Heins-
Jlſfenburg W

i Württembergs ſucht erſt
leſſigen, bei Detailkundſchaft

t eingeführten Otto

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit geſucht.

Vollmann,
Querfurt (Prov. Sachſen).

mann Altenburg b. Naumburg (Saale).
Aeltere, alleinſtehende, ehrliche Frau

ſucht Stellung alsWirtſchafterin(Kein Feld.
Obhauſen bei

Vertreter
Eilenburg,

Einfache Stütze
ofort geſucht. rau Sup. einzel,2 5 Jitol hen 4. v

nur bei einzelnem Herrn. Offerten unt.
E. L. 3257 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

den Bezirk Sachſen mit Anhalt.
bnmen nur Herren in Frage,

die Kundſchaft regelmäßig
en und über ein Reiſeauto
n. Angebote erbeten unter

1 3265 an die Geſchäftsſtelle
x Zeitung.

oder beſſeres
alt.

nommierte, bekannte, eingeführte
enkabril ſucht für Bezirk
und Umgegend einen gut ein

ten, bekannten, rührigen BVäck

Vertreter.
her möchten ſich melden unter Auguſtaſtraße 30.

Suche latſi oder St
zuver äſſ ige tütze

Elifabe

Miekgeſuche

Herrſchaftliche

Wohnun
von 5 bis 7 Zimmern von Fabrikdirektor

n, nicht über 26 J.
Leipzig S 3,
ndvorwerkſtr.

Stellengeſuche

Junger ſtrebſamer

er U.
ſucht Stellung. Werte Angebote anurt San idt,

geſucht. Gefl. Angebote unter B. N. 3193
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Stube, Kammer,
Küche,

Zubehör, Südviertel, möglichſt bald x
tauſchen geſucht. Angebote unter F. C.
3271 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

unges kinderloſes Ehepaar (Akade-

Konditor
Mühlhauſen (Thür.),

2W0 a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung.

irtſchaftsgehilfe,
ein Geſpann übernimmt und

n ſofort lugfü Stelſe als
otorpflu rer.8 vorhanden. g1 h

öbrichau bei Camburg (Saale).

miker) ſucht per 1. September

zwei möbl. Zimmer,
möglichſt mit Küche. ngebote unterB

E. J. 3255 an die Geſchäftsſtelle dieſer
erbig,

Arbeit ſcheut, bei Familienanſchlu
geſucht. Wirtſchaft 130 Mrg. groß.
nach Uebereinkunft. Werner

dling, Gerſtewig bei Weißen
kaale), Gut Nr. 9

Jung verheirateter

Schweizer
Zeitung.

Wohnungstauſ ch!
biete 8 Zimmer, Unlverſitätsring; ſuche
5——6 Zimmer, beſte Lage. Offerten unter

A. 3269 an die Geſchäftsſtelle dieſer
eitung.

zu
an die Ge

ſuchen

Kutſcher,
haus zuverläſſig, ſtadtkundig und
guter Pferdepfleger ſein muß.
ohnung iſt vorhanden, degha
vohnung erforderlich.

Färbereien,
Barbaraſtraße 2

alt

in beſter
handen,

teinigte und

Jch ſuche für meine Tochter, 20 Jahre
eumsreife), in de swigut e 1. Saderr Sie z

austochter
amilie, wo Dienſtmädchen vor

ur weiteren hauswirtſcha
eſellſchaftlichen Ausbildung. Voller

Familienanſchluß Bedingung;
23 erwünſcht. Superintendent Bertram,

emberg (Bez. Halle).

Lehrer, unverheiratet, ſucht zum 1. Okt.

z zwei unmöblierte
Zimmer

in der Nähe der Glauchaer Schule. Angebote h eine unt E. R. 3262
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

ftli

Taſchen

für ſofort

einen Knecht,
unter 18 Jahren, der mit Pferden
rm ilhelm Haſſe, Groß

u

lernen

re energiſche

indergärtnerin
e zum 1. Oltober zu zwei KindernKſlhiige Aebenslauf Bild,

unter F. D. 3272 an die Ge
le dieſer Zeitung.

Solides fleißiges 23jähriges

Mäd
t Stelle mit Fami unda Sengeld, wo es auch das

ann. Angebote unter F. B. 327
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.
Flinkes, freundliches

Mädchen
ſucht Stellung, wo ſie
kann. Offerten unter E. Z. 3268 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

Möbl. Zimmer
ſofort zu vermiet. an berufstätige Dame
oder Herrn. Anſ. zwiſchen 12—1 und

ochen er nachm. 5—-7 Uhr. Seyplitzſtraße 24, II.

Gut möbl.
in beſſerem Hauſe ſofort zu vermieten.

ännerhöhe 25, part., r.

Gut möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Pfälzerſtraße 10, I, Gaitzſch.

en

äſte mit bedienen

Zimmer

v 7 Wöllersdorf folgende Waffen
eſtände des vepublikaniſchen Schutzbundes

beſchlagnahmt: 2 Geſchütze, 4 Maſchinengewehre,
2 Minenwerfer, 150 Gewehre und 100 friſchgefüllte
Gürtel für Maſchinengewehre.

200 Verletzte
Wien, 20. Auguſt.

Jn das Krankenhaus in Bruck an der Mur ſind
zurzeit 75 Verletzte eingeliefert worden. Da das
Krankenhaus überfüllt iſt, wurden zahlreiche Ver
letzte nach Graz weitertransportiert. Die Geſamt-
zahl der Verletzten einſchließlich der Leichtverletzten
wird auf mindeſtens 200 geſchätzt. Genaue
Zahlen ſind nicht zu ermitteln, da ſich zahlreiche
Leichtverletzte in häusliche Pflege begeben haben
und ſich nicht bei der Polizei gemeldet haben.

Auf dem Oſtbahnhof in Wien und auch in
mehreren Fabriken der Metallbranche wurde am
Montag früh während längerer Beratungen der
verſchiedenen Betriebsräte die Arbeit nieder
gelegt, doch wurde ſie wieder aufgenommen,
weil man erſt die Ergebniſſe der ſogialdemokra-
tiſchen Vertrauensmännerkonferenz abwarten
wollte. Jn den Werkſtätten der öſterreichiſchen
Bundesbahn in Wien verlangte die Arbeiterſchaft
die ſofortige Entlaſſung eines Heimwehr-
mannes. Die Direktion erteilte dem bei der Heim-
wehr organiſierten Arbeiter einen vorläufigen
achttägigen Urlaub. Einige von der Wiener
Heimwehrleitung für Montag abend einberufene
Verſammlungen ſind ſoeben abgeſagt worden, um
jede Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit politiſchen
Gegnern unbedingt zu vermeiden.

Der amtliche Bericht
Wien, 20. Augufſt.

Ueber die Vorgänge in St. Lorenzen wird eine
amtliche Mitteilung ausgegeben, die folgendes
ausführt: Ein genügend raſches Eingreifen der
Gendarmerie war nicht möglich, weil ſie nur
zum kleinen Teil im Ort ſelbſt, ſonſt aber an
verſchiedenen Punkten der Anmarſchlinie verteilt m
war. Sie wurde jedoch ſo ſchnell als möglich zu

Möbl. Zimmer
in gutem Hauſe frei. Am Steintor 16,

3 Treppen, links. a.

Faſt neuer weißer

Kinderwagen
R. u. Babykörbchen mit Ferx billig

Meckelſtraße 18, II

ſammengezogen und ſtellte mit einer aus Bruck
an der Mur eingetroffenen Verſtärkung die
Ordnung und Ruhe wieder her. Bei dem Zu
ſammenſtoß wurden 57 Perſonen verletzt,
davon ein Angehöriger des republibaniſchen Schutz
bundes t ödlich. Von den Verletzten ſind bisher
vier gemeldet, je zwei der beiden Parteien als
lebensgefährlich, 80 als ſchwerverletzt, darunter
28 Angehörige des Heimatſchutzes und zwei des
Republikaniſchen Schutzbundes, 22 als leicht ver-
letzt, davon 20 Heimatſchutzleute und zwei des
republikaniſchen Schutzbundes. Am Montag haben
zwiſchen dem Bundeskanzler und dem Vizekanzler
eingehende Beſprechungen ſtattgefunden, die ſich
mit der Prüfung der eingelaufenen Berichte zur
Klarſtellung des Sachverhaltes und mit der Er
wägung wirkſamer Maßnahmen zur Verhütung
einer Wiederholung ähnlicher Zuſammenſtöße in
Zukunft befaſſen.

Allgemeines Aufmarſchverbot
Einberufung des Nationalrates

Wien, 20. Auguſt.
Der Stvraßenkampf von St. Vorenzen in

Steiermark hat in allen politiſchen Kreiſen und
insbeſondere in der Preſſe große Erregung
ausgelöſt. Bundeskanzler Streeruwiztz iſt am
Montag aus Jſchl nach Wien zurückgekommen und
hat ſich vom Vigebangler Schumh Bericht er
ſtatten laſſen. Amtliche Mitteilungen über etwa
zu erwartende Regierungsmaßnahmen lagen am
Nachmittag noch nicht vor. Allerdings weiß das
„Neue Wiener Tagblatt“, angeblich von maß-
gebender Seite, zu berichten, die Regierung beab
ſichtige, ein allgemeines Aufmarſchverbot
für das ganze Bundesgebiet und eine ſtrengere
Handhabung des Waffenverbotes anzuordnen. Die
führenden Perſönlichkeiten der Heimatſchutzver
bände berieten im Laufe des Montag nachmittag
in Graz.

Amtlich iſt feftgeſtellt, daß die an Zahl ſtärkere
Heimwehr die weitaus größere Zahl von
Schußverletzungen und beſonders von ſchweren
Verletzungen davongetragen hat. Jm übrigen
ſcheint es nicht, daß weitgehende politiſche Folgen

zu erwarten ſind. Die kleinen Streikverſuche, die
in einzelnen Wiener Betrieben ſich ereigneten,
waren ſehr ſchnell wieder zu Ende. Von kommu
niſtiſcher Seite wurde am Nachmittag durch Extra
blätter der „Roten Fahne“ der Generalſtreik
angekündigt.

Wie die Korreſpondengz Hertzog berichtet, wer
den ſowohl der Schutzbund als auch. die Heimat
wehren ihre bei den geſtrigen Zuſammenſtsßen in,
St. Lorenzen gefallenen Kameraden mit be
ſonderen Ehren zu Grabe geleiten.

Wie die Korreſpondenz weiter berichtet, iſt die
Einberufung der Nationglrates nach
Wien wahrſcheinlich.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
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Blum, Abolfs
Dilkreis),2. Kaufmann G. nen Halle,

li Straße 9,reäg Wieda
1. Syndikus W

hütte bei RNiederſ

Aeußere
I, r. 3. DirMövbl. Zimmer zu verkaufen.

Bahnnähe, zu verwiſer ſtraße 4, III r.

Möl. Zimmer
zum 1. September zu vermieten.

Lauchſtädter Straße 16, III.
Zeitung.

Moderner
Kühlſch

ohne Eis, mit elektriſch. Antrieb, paſſend
r endau halt w. halber ſehr

rkaufen.Pehe an die Geſchäftsſtelle dieſer

rz).Sein zur Verhandlung über den

ergehen wird auf den
16. September 1929, 9 Uhr,
unten bezeichneten
rin 13 immer 45, anberaumt.r Antrag auf Soſſaung des Ver
ſahrens nebſt ſeinen Anlagen auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt.

rank,
Angebote unter

Möbl. Zimmer
an Herrn zu vermieten.

Henriettenſtraße 8, I.
Möblierte, ſaubere

Schlafſtelle Bäcker oder

2rädr. Ha
Kaſtenlieferwagen, gebraucht, paſſend für

ilchhändler, billig zu ver
kaufen. Landsberger Str. 53, part., r.

Ue (Saale), den 17. Au 1929.dal s Atuegerigt, h 7.
Ueber das Vermögen des iedemeiſters Heinrich Lade (Fahrzeug

z laſen e) in Halle (Saale),Glauchaer Skraß 70, wird heute am

ndwagen,

Bahnnähe), elektr. Licht, für werktätigenSeern frei. Hahnemann, König
ſtraße 73, II

Bayriſches
Wieſenheu

neuer Ernte liefert preiswert franko
jeder Station Herm Schröder, Ohrdruf
(Thür Telefon 119

16-P5- Nesemolor
noch in Originalverpackung der Fa
brik, mit allen Garantien, ſofort
günſtig zu verkaufen.
Angebote unter H. P. 479 an die

Alg, Haaſenſtein Vogler,
Magdeburg

Einsp.
verkaufen.

Tuchsecherer,

ernruf 222 30

mit der eingetru

ecru
Gr. gebr. Nußbaum-
Schreibtiſch

mit Seſſel zu verkaufen.

Kutschwagen
Dos à dos, leichter

reis wert zu

Magdeburgeretr. 62.

Dächer Pfaehenen

Siegener A.-G. für Eisenkosstruk
ckenbau u. Verzinkerel, Geiswel

(Kreis

16. Auguſt 1929, 14& Uhr, das Ver-
leichsverfahren zur Abwendung des
on r eröffnet. Der Kaufmann

Adolf Gebauer in ViktorScheffel
Straße 6, wird v auensperſon ern n läubigerausſchuß wird
n eſtellt.Termin zur Verhandlung über den
Vergleichsvorſchlag wird auf den

12. Sep 1929, hr,vor dem unten bezeichneten Gericht
Preußenring 13, Zimmer 4, anberaumt.

Der Antrag auf Eröffnung des Ver
fahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der
Geſchäftsſtelle zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt.

Halle (Saale), den 16. Auguſt 1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

t altbareo, gute
Seohuh--

senKel
empfiehlt

H. Sohnee Noht
Gr. Steinſtr. 84.

er

Ueber das Vermögen der rma
Wilhelm Kranig, Jnh. die Franz Meyer

n Erben, nämlich rau Hedwig
eyer geb. Brauer und ihrer minder

jährigen Kinder Jlſe, Heinz und Anne
marie Meyer in Halle, Waiſenhausring
14, wird heute, am 16. Auguſt 1929,

t 17 Uhr, das Vergleichsverfahren zur Ab
wendung des Konkurſes eröffnet. Der
Kaufmann Adolf Gebauer in Halle,

S ä ErsataStro app- u.Ziegelaneher, veit

Uber 45 Jahren lau
Zeugnissen hervor-

ragend bewährt

Alei trauensperſon ernannt. Zu NitgliedernHoerstoller des Gläubigerausſchuſſes eben veſtent:

1. Kaufmann Blum in Fa. C, Schütz
in Anſchersleben,

Siegen). Gebhardt innungenReilſtraße 16, II.

Groß. Küchentiſch
und Küchenſchrank

billig zu verkaufen.
Pfännerhöhe 14, III, r.

Grasſchneide-
maſchine,

1 große Obſthorde (4 m lang, 50 em tief),

Kühlewind,
tto Kühlewind,

17. Auguſt 1929,
leichsverfahren

Der

4 Regale G verkaufen.
röllwitz, Dölauer Straße 22. lbeſtellt:

Aus verſchicdenen Zeitungen
Ueber das Vermögen der Firma Otto

GußwarenGroßhandlung,
alle (Saale), Gr. Klausſtraße 16, Jnh.

zur
onkurſes eröffnet.

Kaufmann Adolf Gebauer
Halle, ViktorScheffel-Straße 6
zur Vertrauensperſon ernannt:
gliedern des Gläubigerausſchuß werden

2. Kaufmann
Waltershauſen in 3

3. Kaufmann Werner Funger in
Halle, Kirchtor 29 a.

Termin zur Verhandlung über den
Vergleichsvorſchlag wird au

Montag, den 9. September 1929,
12 Uhrvor dem unten bezeichneten Gericht,

Preußenring 13, Zimmer 45, anberaumt.
Der Antrag auf Eröffnung des Ver-S iſt auf der

Einſicht der Be
fahrens nebſt ſeinen

teiligten niedergelegt. 16 ar uſt
J u 1929.Egericht, b. 7.

wird heute, am
816 Uhr, das Ver-

Abwendung des

in
wird

Zu Mit
Geſchäftsſte zur

Halle (Saale), den
Das Amt

ViktorScheffelStraße 6, wird zur Ver
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Halleſche Zeitung. Dienstag, 20. Auguſt

Joſef Kerſcher,
Be i

21.

Halle.
21. Auguſt, 2 Uhr, große Kapell
Gertvaudenfriedhof. Frl. Elſe
n Fuß, Jugendleiterin, 82 J.,

Beerdigung Mittwoch,
kl. Kapelle Gertrauden-

Halle.
uühr,

Am 18 August, vormittags 8 Uhr verschiednsoh Kurrer, vehwerer, mit

Ihre Vermäklung beehren
sich ergebenst aneueeigen

Dr. Alfred Rudolph
und Frau Johanne

geb. Hell
Dptia, 20. Auquet 1929

tregener Krankheit mein lieder
herren
der K

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Kmma Rust geb. Henneberg
Marthe Kolbe
Emma Zöger geb. Rust
Franz Koſbe
Paul Zöger und 2 Enkelkinder.

i indet I. Ae en eBeileidesbesuche dankend

verbeten. t
friedhofes aus statt.

Wilhe

Wilhelm u. Liselotte Krumnaar Ka
Selma Krumhaar geb. Thielicke Kinderfest
Liberta Rühl geb. Thielſcke i i v Sure

Gera und Halle, den 20. August 1929.

Todesfälle

vorm.
üdfriedho

Beerdigung

Deine Fumllle
durch Beitritt zur Begräbnis

Versicherung
„Deutseher Herold
Geschätisstelle: Nax Barkel.

Rauesehe r.
Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.

mm ouowW—=mWmWwWwW W wwwz7—7—-—

zurück
Dr. med.

Eruno I6hmann

Große Ulrichstraße 6--8,
Haus Wollmer.

ter Vater, Schwieger- und OGroßvater,
ster an St. Pautae

Carl Rust
im 61. Lebensjahre. Ps. 4, 9. P. 31, 6.

Halle a. S., Bismareketraße 21.

und

j

m
empfiehlt in mehr
als hundert ver-

60 Mitwirkende

J WalhallaKallee
Dir. O. Kleinhanns.
Jubel und Beifallsstürme erntete

täglich die große
Ausstattungs Revue- Operette

er Soldat Ger Marie

24 Dolly-Girls.

Tel. 28385

Leitung:

2 Musik-Kapellen.

Nachm. Eintritt nur 30 P.
Im Abendkonzert: Soliet

Franz Ganudieh,
Violine.

nno PIä

ad Wittokingd
Mittwoch, den 21. Augus*.7, 4 und abende 8 e

Konzertedes Hall. Symphonie-Orchestern
tz.

j Prunkvolle Ausstattung vomu ar Metropol- Theater rig t Im Saal Tanz f. Karteninhbaber!
rend 40 Jahren Gewöbnliche Preise ab 60 Pf.

r Wegen des eneormen Erfolges T Einziger am Platze tätige r
heute, Dienetag, Mittwoch undin Alpeke, Donnersiag weitere

Alpakasiiber 3 Naehtvorstellungen.
Gastspiel der Berliner Schauspielerßer Geduld er- und echt Silber 4 I d. ehem. d. utſch. Kriegsſpionage, beſchafftAMAann, unser m Bevolis In Prziehungshaus poſitives Beweismaterial für ſchnelle

Kaffosläöffel Sechausplel P. M. Las Eheseheidung,
n e voa F. ampel. befreit Sie in Zweifelsfällen von der
h b e AlimentenzaklungEblöftel N Beweismaterial für ſämtliche
h Mr. T76 u. Straf- u, Zivilprozesse

ſ Beobachtungen allerorts, Perſonen-Aus-uwe er künſte, Entlarvung anonhm. Briefſchreib.,

eb. Rust

Statt Karten
Für die überaus zahlreichen Beweise der liebe-

vollen Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres herzensguten Vaters, meines einzigen
Sohnes und lieben Neffen, des

Kaufmanns

Im Krumhaar
sagen wir hiermit herzlichsten Dank.

Charlotte Krumhaar

64 Jahre, Halle,
ng Mittwoch, 21. Auguſt

23 Kapelle Südfried
Oswalbd Spaar, 52 Jahre,
Beerdi i1235

Kaufmann Paul MüllerBeerdigung Mi
Auguſt,

Kapelle

hof.Ja
21. Auguſt,

Kapelle Südfriedhof.
44 J.,
ttwoch,

1035 Uhr,
f. Küſter an

St. Paulus Carl Ruſt, 61 Jahre,
Mittwoch,

e

4 Zu rück
HKugenarzt

Dre Berger
Große Steinstraße 15 J

rura er
Zahnarzt Dppe

Sprechstunden:
9-1, 3--65 Uhr.

T c

E. Tempelhahn
Halberstädteretr. 5

äittel
Schmeerstr. 12

Altbewährtes
Besteckhaus

Goldene M
1921 und 1922

Neue Wunder
Japanische

„Onkel

unter dem Titel Ein Fest in
Tokto“ morgen, AMittwoch, S Ubr.
Höhepunkt äer dleosjührig

sSommerveranstaltungen.
Grobes Konzert Hans Teichmann.
Zum Geisha- Ball im Tee-
pavlllon und m Freienzpfelt Kapelle A. Reiß aus

München
Japanlsches
Croß Feuerwerk

Festillumination des
gesamten Parkes.

Eintritt 60 Pf. Karteninhaber die
Halfte.

.4 Ubr:
Pgrk-Konzert,

Eintritt frei
Freoiltehtdanhne;

Heute 8.10 Vbr:

n e

Bergsechenke
Perle des Saaletales.

v. Beh

Detektiv-Institut H. Pretzsch
Tel. 24083 Trothaer Str. 29 Tel. 24088

r zuns all. Aufträge ſtreng diskret.
rd. u. Rechtsanw. ſehr empfohlen.

Juwelen

der Pyrotechnik.

Manufaktur-

Total- Ausverkaut
Preise 30 bis 50 „herabgesetzt.

H. Achermann
Schmeerstraße 2

und Modewaren,

Peatzke Steiger,
Hoflieferanten, Poststraße 9/10

Gold Silber

Brüästg“.

h frei.

Morg., AMittwoch, nachm. ab 4 Uhr

Können sich auch an den Spielen
beteiligen und bitte lich um zahl-

reichen Besueh,
H. Ricke.

Tributplan und die
Kriegsschuldlüqe

oterthundeebu

Hittwoch. 21. August. abends 8.30 Unr im Staötschützenhaus

Oherstleutnant Duesterberg, Reichstagsabg. Leopold
Führer aller beteiligten Organisationen sprechen,

Der Voungolan trifft jeden, ohne Unterschied des Standes und der Partei
Es geht um uns alle!
Darum erscheint in Massen!

Es geht um die Existenz!
Schützt euch und eure Kinder!

Arheiltsausschuss für das VolksbegehrenEintritt frei! gegen Voung-Plan und Krlegsschuldlüge,

ſ Zurgek Jzahnarzt Dr. Hinze
C Rathausstrasse 14.

Dresden-Radebeul
j 2 2 Arzte Broschüre frei

Prauen-, Nerven-, tierz-, Stoftwechselkrankh.

Sanatorium

Meßabzeichen
Leipziger Herbstmesse

Beginn am 25. August
erhalten Sie 2um üblichen Vorzugspreise im

Reisebüro Hallesche Zeitung
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 237 66

Franzöſiſch
Engliſch,

Einzelunterricht u. Kurſe, Vorbereitung
auf alle Examina. Greff, Kl. Ulrich
ſtraße 18. ernruf 240 15.

beerdgunos ünsta,

Willy Lutze
Halle a. S.

Krukenbergstr. 7, Fernruf 25920

Gegründet 1907
rererJ
en mit Geschirr

Leichen-
Ueberführun

oder erst
überführungs Kraftwagen
mit Passagierabteil
Sesehsftsstelle d. Oqutsehen Bogräbnis

a G. „Deuts eheHerold

Vn d 7
Koch's
Künstlerspiele

Eln Kasso-
programm mit
kugon Mack
u. Schönheits-

ballett
Sascha

Naburgow
Im „Atrium“
Vorneh. Betrieb

Hofläger
Regelmäßig

Mittwoch nach-
mittags u. abends

Garten
Konzerte
NB. Morgen

Aittwoch
G

Weinberg-

Jerrassen
Mittwoceh,den 21. August

Multär-

Komerte
Persönl. Leitung:
Obermusikmeister

o. Steuer.
Bei eintretender

Dunkoelheit

Gr. Schlachten-
t r

Un
Brand v. Moskau

Trotz großer Un-
Kosten, Eintritt
DvDacehm. frei.

Abends M. 0,30.

Regelmäßige

Kaffee-
Konzerte

3i, bis 6/, Vhr
Dienstags,

Donnerstags

u. Sonna

Jeden Dienstag
und Freitag:

Gosollschafts
Janzadonds

ſe s

ausEhe Sie zu Mitte greifen, deren
Sie nicht kennen versuchen

Bleichmittel. Henkels Sil eignet sich
für e Behandlun

J

4
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G. Brose,Gr. Sandberg S.
h
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Die
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Straße 61/62
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Preisen
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Bedark,
für Industrie,
Behörden

und Private,
ein und
mehrfarbig.

Hansa
s b 36 P.
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Phasthon,

selten. Gelegen-
heitsobjekt,
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neu es Allwetter-
verdeek, nur

et wa 25000 km
laufen, alle
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Ankerstrabe 3.
Ferprut 338 41.
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Die Staatllehen Lotterieeinneh y

behmann, Große Steinstrabe 19.
Frenkel, Grobe Steinstraße 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe
Künstler, Geiststraße 54.

Abramowitz, Scharrenstrabe I.
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